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Aufruf an die deutſchen Frauen

Eine Liſtenfälſchung
Eſſen, 26. Oktober.

Die „RheiniſchWeſtfäliſche Zeitung“ berichtet
iher eine an den Oberbürgermeiſter der Stadt
Eſſen in Form einer er ä, Verſicherung
elangte Beſſhwerde, die das Blatt im Wort-zut veröffentlicht. T Danach hat ſich der Beſchwerde-

führer Hermann Montanus am Montag, dem
N. dieſes Monats, in dem Eintragungslokal Eſſen,
Katholiſche Schule XI, in die Liſte des Volksbe-

Jehrens unter der laufenden Nummer 23 einge-
ragen. Als er ſpäter eine Vekannte zum Ein-
ragungslokal begleitete, habe er bemerkt, daß
eine Eintragung ausradiert worden ſei.
das von ihm geſchriebene M war noch trotz dem
ßadieren zu erkennen. Der liſtenführende Beamte
habe vor Verlegenheit nichts erwidert und die Ra

Nierung nicht abgeſtritten.
R Die „Rheiniſch-Weſtfäliſche Zeitung“ bemerkt

ſierzu, ſelbſtverſtändlich dürfe angenommen wer-
den, daß es ſich um Vergehen eines Liſtenführers

Mandele, hinter dem keinerlei Auftrag ſtehen
önne. Jmmerhin ſei der Vorfall für alle, die ſich
intragen wollten, eine Warnung. Der Vor-
all werde wohl ſeine amtliche und gerichtliche Er
edigung finden.
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Man ſieht, mit welchen Mitteln die Gegner des
olksbegehrens kämpfen. Sie ſcheuen ſelbſt vor

rafbaren Handlungen nicht zurück. Und da ſoll
r Houng-Plan eine gute Sache ſein, wenn er

olche Verbrecher zu Verteidigern hat?

Vann kommt der Verfaſſungsſtreit
zur Erledigung

Leipzig, 26. Oktober.
Die Verfaſſungsſtreitfrage zwiſchen der preußi

hen Landtagsfraktion der Deutſchnationalen
olkspartei und dem Lande Preußen über die
heeinträchtigung der verfaſſungsmäßigen

e der Beamten bei der Durchführung des
olksbegehrens wird, wie die Telegraphen- Union

in der allernächſten Zeit noch nicht vor dem
aatsgerichtshof für das Deutſche Reich ver

mdelt werden können. Zunächſt läuft jetzt eine
preußiſchen Regierung geſetzmäßig zuſtehende

inlegungsfriſt von 14 Tagen; in dieſem
itraum hat ſie ſich zur Klage zu äußern. Dieſe

ßerung muß vom Berichterſtatter beim Staats
richtshof, Reichsgerichtsrat Hage mann, be
beitet werden; dann wird ſie der klagenden
rtei zur Gegenäußerung zugeſtellt und
ſt vom Tage des Eintreffens der Rückäußerung

t der Vorſitzende des Staatsgerichtshofes die
glichkeit, einen Termin zu beſtimmen. Dabei

aber eine Friſt von acht Tagen gewährt wer
Es iſt demnach kaum daran zu denken, daß

Klage noch im November verhandelt werden

General Feng geſchlagen

Peking, 26. Oktober.
Die chineſiſche Telegraphen--Agentur Gowen

lt mit, daß es der Armee Tſchiangkaiſcheks am
merstag gelungen ſei, die Truppen Fengs zu

lagen. Die Telegraphen-Agentur meint daher,
z keine Gefahr beſtehe, daß Hankau von Feng

etzt werde. Jn dem Kampf wurden 2700
daten Fengs gefangen genommen. Die Truppen

ſhiangkaiſcheks werden erneut verſuchen, den An
iff gegen Feng fortzuſetzen. Marſchall Tſchiang
ſchek leirct ſelbſt die Operation gegen Feng.

Tokio, 26. Oktober.
Nach einer Meldung japaniſcher Blätter ſoll

Freitag ein Anſchlag auf Marſchall
ſiangkaiſchek verübt und Tſchiangkaiſchek leicht
twundet worden ſein. Eine Beſtätigung
Nachricht von chineſiſcher Seite liegt bis jetzt

d nicht vor.

Der Ausſchuß, der damit beſchäftigt iſt, die
der an die Beſatzungsarmee auf Kriegs

ſchädigungskonto geleiſteten Sachlieferungen
uſchätzen, iſt im Gebäude der Reparations-
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Niemals dem HoungPlandie Zuſtimmung

Berlin, 26. Oktober.
„Wir Nillionen deutſcher Frauen ſchwuren vor Jahren, all unſere Kraft und

Willensſtärke für das Vaterland einzuſetzen, daß es von Schmach und Verleumdung, aus Not
und tiefſtem Elend frei würde.

Alles Unrecht, das man uns angetan, entſpringt der Lüge von Deutſchlands Schuld am
Kriege. Sie iſt die Wurzel all unſerer Rechts und Machtloſigkeit in der Welt. Dieſer Lüge
gilt unſer Kampf bis zum endgültigen Siege. Wie vor zehn Jahren, ſchlägt dem deutſchen
Volke nun abermals die Schickſalsſtunde

Der Feindbund faßte im Laufe des letzten Jahres den Beſchluß, die endgültige
Regelung der von Deutſchland im Verſailler Diktat geforderten Wiedergutmachung vorzunehmen
und legte dieſe Geſamtforderung im Young-Plan nieder. Die Forderung, die vom deutſchen
Volk innerhalb der nächſten 59 Jahre beglichen werden muß, lautet auf weitere 114 Mil-
liarden Mark außer den bereits geleiſteten 56 Milliarden. Von dieſer Rieſenſumme ſoll
ein erheblicher Teil „kommerzialiſiert“ werden, das heißt, an die Stelle einer politiſchen Schuld
von Staat zu Staat tritt eine unlösbare Verpflichtung des Reiches gegenüber Privat-
gläubigern in allen Ländern. Zwei weitere Generationen ſollen dadurch verſklavt und in An
abhängigkeit gehalten werden. Der deutſche Geiſt ſoll für ewig Feſſeln tragen. Dies iſt
das Ziel dieſes fürchterlichen Planes, genannt der Young-Plan, der eine Beſſerung des Dawes-
Planes ſein ſollte, oder vorſpiegelte, es zu ſein.

Mürbe, freudlos, ohne Hoffnung auf eine lichtere Zukunft, wirſt Du, deutſches Volk, in
wenigen Jahren daſtehen gibſt Du Deine Zuſtimmung.

Der Fluch von Kind und Kindeskindern wird auf Euch, die Jhr um augenblicklicher
Vorteile willen Ja ſagt, für ewig laſten. Willſt Du das wirklich, deutſches Volk? Noch iſt es
Zeit. Raffe Dich auf, Volk! Sei getreu den Vätern, die die Heimat ſchützten. Du kannſt es.
Sei nur einig. Begrab die Zwietracht, dann biſt Du ſtark auch ohne Waffen. Deiner
geſchloſſenen Abwehr vermag letzten Endes keine Macht der Erde zu widerſtehen. Darum auf,
ehe es zu ſpät iſt.

Wir Frauen und Mütter geloben aufs neue, nicht eher zu ruhen, bis unſer Volk
wieder frei iſt. Wir werden niemals dem Young-Plan unſere Zuſtimmung geben und
werden niemals ſollte ſich trotz allem eine Mehrheit für die Unterzeichnung des Vertrages

finden jenes Ja für uns als bindend und endgültig betrachten. Niemals

Den Aufruf haben unterzeichnet: Freifrau von dore Sophie Mehlis, M. d. Preuß. L.; Paula
Biſſing, Vorſitzende der Frauengruppen des Deut Mueller-Otfried, M. d. R; Dr. Jlſe Neumann,
ſchen Offigziersbundes; Martha Blümner, Landes- M. d. Preuß. L.; Lotte Plath, Reichsführerin der
verband Groß Verlin Bund Königin Luiſe; Eliſa Jungmädchengruppen des Bismarckbundes; Beda
beth Boehm, Helene Barchewitz, Lieſelotte Kueßner Prilipp, Ring Nationoler Frauen; Toni Saring,
Ketran als M deutſcher Hausfrauen; Vorſitzende der Frauengruppe des Wehrvereins;
Katharina Hertwig, M. d. Preuß. L.; Lydia Hr. Käthe Schirmacher; Elſe Ulbrich, M. d. Preuß.
Kreutzer, VBundesführerin des Deutſchen Frauen L.; Meta Vogel, Bundesführerin des Stahlhelm-
dienſtes; Annagrete Lehmann, M. d. R.; Freifrau ſ Frauenbundes Großz-Berlin; Martha Brauer,
von Rechenberg; Dr. Erika Altgelt, ReichsfrauenKeichsvereinigung Deutſcher Hausfrauen.
ausſchuß der Deutſchnationalen Volkspartei; Theo-

Beſchleunigung der Verfaſſungs-
reform in Oeſterreich

Wien, 26. Oktober.

Die Aufhebung derAusländervorrechte n China

Peking, 26. Oktober.
ne Weſen ten per a Der chineſiſche Außenminiſter Dr. Wang hat
getreten. Der Verfaſſungsausſchuß, der am am Donnerstag den Großmächten eine neue
Freitag vormittag zuſammentrat, hat auf eine Note übermittelt, in der die chineſiſche Regierung
große Ausſprache verzichtet. Zu Beginn der mitteilt, daß am 1. Januar 1930 ſämtliche
r et et Vorrechte, die Ausländer in China beſitzen, ab
Ausſchuß eine Entſchließung annehme, in der die geſchafft werden. Weiter wird in der Note
parlamentariſche Erledigung der Verfaſſungserklärt, daß der Verſuch der chineſiſchen Regierung,
reform erklärt würde. Dieſes wurde von der alle Streitfragen über die Aufhebung der Exterri-
Mehrheit abgelehnt mit Rücdhicht auf die Er jorialität in Verhandlungen mit den Großmächten
klärungen, die in dieſer Hinſicht von der Regie lö d m jtert ſeien, daß dierung ſchon abgegeben worden ſind. Bürger su löſen, daran geſcheiter da
meiſter Dr. Seitz gab dann aus eigenen Stücken Großmächte ablehnten, mit der chineſiſchen
eine Erklärung ab, bezugnehmend auf ſeine Regierung darüber zu verhandeln. Die chineſiſche
Aeußerung in der letzten Parlamentsrede, in der Regierung ſei deshalb gezwungen, die Vorrechte
er von „Narren auf der Regierungsbank“ ge- e Mitwirk derſprochen hatte. Er erklärte, daß er kein Mitglied der Ausländer auch ohne die Mitwirkung
des gegenwärtigen Kabineits mit dieſem Aus Großmächte am 1. Januar 1980 aufzuheben.
druck habe belegen wollen.
Ausſprache der Unterausſchuß eingeſetzt, Vachtragsetat 1929

der die eigentliche Beratungsarbeit durchführen

Sonnabend ſeine Arbeiten beginnen. Dieſes be Verlin, 26. Oktober.
ſchleunigte Tempo der Behandlung der ganzen Das Reichskabinett hat, wie die „D. A. Z.“ zu

leben eine beruhigende Wirkung aus ſchluß gefaßt, den ihm vom Reichsfinanz
üben. Andererſeits iſt daraus der Schluß zuläſſig, miniſterium vorgelegten Entwurf des Nachtrags-

über dem Verfaſſungsentwurf entgegenkommender Er ſoll erſt gemeinſam mit dem Entwurf des
geworden iſt und daß man mit ihrer Mitarbeit neuen Etats für 1930 dem Reichsrat zugeleitetuiſſion unter dem Vorſitz des holländiſchen

S hndten Patijn zuſammengetreten.

Nach Wiederzuſammentritt wurden ohne weitere

erſt im Frühjahr
ſoll. Der Unterausſchuß dürfte ſpäteſtens am

Frage wird zweifellos auch auf das Wirtſchafts verläſſig erfährt, vor einigen Tagen den Be

daß die Haltung der Sozialdemokraten gegen etats für 1929 einſtweilen zurück zuſtellen.

rechnen kann. werden.

8 Pf. Rabatt
n raß 61/62.

Bernburger

Knebelung der Preſſe
Der Kampf der republikaniſchen Macht-

haber gegen die Freiheit der Preſſe, insbeſon
dere gegen die durch die Verfaſſung garan-
tierte politiſche Meinungsfreiheit aller der
Blätter, die amtliche Nachrichten veröffentlichen
oder als Kreisblätter mit den örtlichen Behör-
den in einem Vertragsverhältnis ſtehen, iſt
ſchon jahrelang im Gange und hat die übelſten
Blüten demokratiſcher Willkürherrſchaft ge-
zeitigt. Doch die Patent- Demokraten in
Deutſchland, für die vor dem Novemberver-
brechen die Freiheit und die Unabhängigkeit
der deutſchen Preſſe ein Paladium war, wagen
es nicht, für die Heiligkeit ihrer Jdeen einzu
treten, ſie kuſchen und halten den Mund und

ſchlimmer noch ſie klatſchen Beifall, wenn
irgendeiner kleinen Zeitung, die noch ſo ſach-
liche Kritik an den beſtehenden innerpolitiſchen
Verhältniſſen zu üben wagt, die Exiſtenzmög-
lichkeit genommen wird. Wir haben ſchon
wiederholt geſagt, daß die Republik und die
Demokratie auf dieſem diktatoriſchen Wege
Schindluder mit ihrem eigenen
Geiſte treibt, und daß dieſe Sünde gegen
den Geiſt ſelbſtmörderiſch iſt. Das, was die
Demokratie jetzt fabriziert, das ſind Bauſteine,
die ein kommendes Syſtem poſitiv zu ver-
wenden wiſſen wird, und die ihm viel Arbeit
erſparen.

Sieht man es unter dieſem großen Geſichts-
punkt, ſo wird man auch den neuen Richtlinien,
die von der Reichsregierung im Einvernehmen
mit der preußiſchen Staatsregierung für die
Auswahl von Zeitungen zur Bekanntgabe amt-
licher Veröffentlichungen aufgeſtellt worden
und die für ganz Preußen bereits als maß-
gebend in Kraft geſetzt worden ſind, mit einer
gewiſſen Ruhe gegenübertreten. Auch dieſe
Richtlinien beweiſen nur wieder, daß die
Republik und die ſogenannte Demokratie ſich
nur mit diktatoriſchen Mitteln am Ruder zu
halten vermag und eins nach dem anderen ihrer
Prinzipien bedenkenlos über Bord wirft, um
noch eine Galgenfriſt zu gewinnen. Daß man
den Geſinnungszwang, die Knebelung der
Preſſe, in ein Syſtem bringt, und daß man
dabei noch mit ausgeklügeltſten Worten
zwiſchen den Paragraphen der Verfaſſung
durchzuſchlüpfen verſucht, das iſt eine derartige
Verächtlichmachung des demokratiſchen und
republikaniſchen Prinzips, daß dagegen wirklich
ein Schutzgeſetz vonnöten wäre. Wie der
Paragraph 3 dieſer neueſten preußiſchen Ver
ordnung gegen alle die Kreisblätter und andere
auf amtliche Nachrichten angewieſene Zeitungen

angewandt werden wird, dafür gibt es ſchon
eine ſolche Fülle von erſchütternden Beiſpielen,
daß eines genügt, um ſie alle zu charakteri-
ſieren.

Das Protokoll einer Verhandlung liegt vor,
in der der Verleger eines oſtpreußiſchen Kreis-
blattes ſich vor dem Landrat dafür verbürgen
mußte, daß künftig rechtsgerichtete Artikel in
der Zeitung nicht mehr veröffentlicht würden,
ſondern daß dieſe nur mehr Artikel im Sinne
der jeweiligen Regierung zur weiteren Ver-
breitung bringt. „Anderenfalls müßte ihm
das bisherige Vertragsverhältnis gekündigt
werden, worauf er ausdrücklich aufmerkſam ge
macht worden iſt.“ Das iſt die Praxis,
die nach dieſer Verordnung allgemein ange-
wandt werden wird und bei der man ſich den
Teufel darum ſchert, daß nach dem Para
graphen 2,bei der Auswahl der Zeitungen
ohne Rückſicht auf ihre politiſche Richtung zu
verfahren und auch der „Anſchein“ zu ver
meiden iſt, als ob Zeitungen einer beſtimmten
politiſchen Richtung wegen dieſer Richtung be
vorzugt oder ausſchließlich berückſichtigt wür-



Halleſche Zeitung. Sonnabend, 26. Oktober Zweit

den“. Jn der preußiſchen Staatsregierung
ſitzen immer noch Zentrumsmänner, und dem
nach wäre wohl anzunehmen, daß ſie auf den
Erlaß und die Durchführung ſolcher Verord-
nungen auch einen gewiſſen Einfluß hätten.
Hält das Zentrum ſolche Methoden noch für
ſittlich?

Die Verordnung iſt erlaſſen, und alle die
hunderte kleinen Blätter, die wir in preußiſchen
Landen haben, und deren ſelbſtloſen Wirken
deutſches Volkstum und deutſche Kultur unend
lich vieles verdankt, werden nun entweder Kuli-
dienſte für Parteiregierungen leiſten müſſen
oder in einen mörderiſchen Exiſtenzkampf hin
eingetrieben werden. Wer hilft ihnen? Wer
kann ihnen helfen? Es ſcheint uns ſelbſtver
ſtändlich, daß der Reichsverband der
Deutſchen Preſſe ſofort Einſpruch er
hebt, wie es ſeine Pflicht iſt. Wird man aber
auf dieſen Proteſt hören? Wir nehmen an,
daß dieſe Verordnung wieder einmal in das
Reſſort des Miniſters Grzeſinſki fällt, und was
Herr Grzeſinſki von der deutſchen Preſſe hält,
darüber hat er ſich vor kurzem bei einer
Schulungswoche für die Polizei in Düſſeldorf
offen und brutal genug ausgeſprochen. Der
preußiſche Jnnenminiſter, der ſich nicht ſcheut,
der deutſchen Preſſe mangelnde Selbſtzucht und
fehlendes Taktgefühl vorzuwerfen, und der
außerdem dafür hält, daß bei der Großmacht
Preſſe nicht alles ſo ſei, wie es ſein ſollte, ohne
bisher dafür zur Ordnung gerufen worden zu
ſein, wird einen Proteſt des Reichsverbandes
achſelzuckend in den Papierkorb werfen. Der
Einſpruch muß trotzdem erfolgen, wenn wir
uns auch von ſeiner praktiſchen Wirkſamkeit
wenig verſprechen.

Es gibt nur einen Weg, die Freiheit und
die Unabhängigkeit der deutſchen Preſſe der
roten Diktatur gegenüber aufrechtzuerhalten,
und das iſt der, daß das deutſche Volk, die
deutſche Leſerſchaft, ſeine Preſſe ſchützt
und erhält. Amtliche Nachrichten müſſen be-
kanntgemacht werden. Aufgabe der Behörden
iſt, ſie zur Kenntnis zu bringen, aber nie-
mand iſt verpflichtet, für dieſe Kenntnis auch
nur einen Pfennig zu zahlen und ſich und ſein
Haus der Gefahr auszuſetzen, mit parteipoliti-
ſchem Gift überſchüttet zu werden. Gegen
die Knebelung der deutſchen Preſſe kann nur
einer helfen der deutſche Leſer, der treu
an ſeinem Blatte feſthält, auch wenn es keine
amtlichen Nachrichten mehr bringt, und der ſich
weigert, für das, was die Behörde ihm ſagen
will und ſagen muß, auch nur einen roten
Heller zu zahlen. Dies Syſtem, unter dem wir
heute leben, geht ohnedies in Kürze an ſeiner
eigenen Unehrlichkeit zugrunde.

Erneute Verſchleppung
der Saarkonferenz

Berlin, 26. Oktober.

Jn Anbetracht der unklaren Lage in Paris hat
die deutſche Saarabordnung ihre für Sonnabend
angeſetzte Abreiſe vorläufig aufgeſchoben.

Piscator für die Kinder
Neue Auswüchſe im Berliner Theaterleben

Waährend im Deutſchen Theater bei Rein
hardt der alte biſſige Shaw in ſeinem „Kaiſer
von Amerika“ einem recht verblüfften Parkett
ſehr undemokratiſche Grobheiten ſagt, bringt man
im Theater am Schiffbauerdamm dreimal wöchent
lich in den Nachmittagsſtunden die Märchenkönige
um. Auch ihr ganzer Hofſtaat von bildſchönen
Königinnen und Königstöchtern, edlen Pringen,
tapferen Rittern, ihr Volk der tugendſamen
Mädchen, braven Bauernburſchen, Elfen, Rieſen,
Zwergen und böſen Räubern muß dran glaubenNatürlich zugunſten der neuen Sachlichteit Mit

der Deviſe: „Fort mit dem Märchenſpuk“ iſt das
„Theater der Kinder“ unter Führung von Fritz
Gen ſch o w aufgetan worden, und was es bringt,
iſt eine eindeutig ſozialiſtiſch-bolſchewiſtiſche Propa
ganda, mit der man, dem Vorbild Sowjetrußland
folgend, ſchon die allerjüngſten Jahrgänge zu „er
faſſen“ ſucht.

Mag ſein, daß beſonders das Großſtadtkind,
wie es eine der Mitarbeiterinnen an dieſem
„Theater der Kinder“ in einer programmatiſchen
Erläuterung vom Sinn und Weſen dieſer Bühne
ſagt: nicht mehr die innere Beziehung zum
Märchen hat. Daß die Altersgrenze, die ſich an
dieſem Volksgut erfreut verkürgzt, der innerlich
intereſſierte Kreis verengert hat, und daß man
dem Kind eines Zeitalters, in dem phantaſtiſ
Menſchheitsträume wie Fliegen und Spährenmuſtk
des Aethers zur alltäglichen Wirklichkeit geworden
ſind, andere Nahrung für Phantaſie und Geiſt
bieten muß als dem noch naturhaft empfindenden
Kind einer früheren Zeit.

Aber was aus der
Anderſen Märchens „Der
Klaus“ geworden iſt, das zumal ins ver
gröbernde Licht der Rampe geſtellt, übelſte
Hetze. Soziale Verhetzung, zu der die Hunderte
von Kindern, die das ter füllen, einfach miß-
braucht werden. Man macht es ſehr hübſch und

Sir je zwei Kinder aus den verſchiedenſten
ulen werden zur Mitarbeit herangegzogen. Sie

dürfen den Proben beiwohnen, Vorſ machen,

„Dramatiſierung“ des
be und der kleine

Kein franzöſiſcher Schritt
Das Stahlhelmverbot als nahme gegen das

Volksbegehren beſtätigt
Verlin, 26. Oktober.

Zu der Meldung der „Oſtpreußiſchen Zeitung“
über die angeblichen Gründe des Stahlhelmver
botes im Rheinland und Weſtfalen wird von zu
ſtändiger Seite ausdrücklich feſtgeſtellt, daß von
keiner franzöſiſchen Seite weder amtlich noch
privat ein Erſuchen bei deutſchen amtlichen Stellen

eingegangen ſei, den Stahlhelm im Rheinland und
Weſtfalen aufzulösſen oder zu verbieten. Es ſei
weder vom Botſchafter Hoeſch noch einem
anderen Botſchaftsmitglied ein Bericht beim Aus

wärtigen Amt in dieſer Angelegenheit ein
gegangen.

Wenn damit alſo ausdrücklich feſtgeſtellt iſt, daß
von der deutſchen Botſchaft in Paris das Aus
wärtige Amt in Berlin nicht darauf aufmerkſam
gemacht worden iſt, daß die Franzoſen daran
dächten, wegen des Stahlhelm Schwierigkeiten in
der Rheinlandräumung zu machen, dann könnte
es möglich ſein, daß das Auswärtige Amt die An
regung zur Auflöſung des Stahlhelm von ſich
aus in einer Liebedienerei gegenüber Frankreich
gegeben hat. Da aber auch das abgeſtritten, dann
beſteht nach wie vor die Annahme zu Recht, daß
die Auflöſung des Stahlhelm in Rheinland-
Weſtfalen einzig und allein eine Machenſchaft
gegen das Volksbegehren war. Das
Spiel hinter den Kuliſſen, das dabei getrieben
worden iſt wird ja wohl nicht aufgedeckt werden.
Das Reichsinnenminiſterium wird ſich wohl mit
dem Auswärtigen Amt in Verbindung geſetzt
haben, um von dieſem eine Unterſtützung
für ſein Vorgehen zu erhalten. Dies iſt einer
ſeits damit beſtätigt, daß in der amtlichen Ver
lautbarung zu der Veröffentlichung der „Oſt
preußiſchen Zeitung“ zugegeben worden iſt, daß
„das Auswärtige Amt zu der Sache gehört“
worden ſei, andererſeits in der Rede Severings in
Mannheim, in der er ausdrücklich betonte, daß
das Verbot des Stahlhelm nicht auf Ver
anlaſſung des Auswärtigen Amtes verfügt
worden ſei. Alſo: Die Anregung zur Stahlhelm-
Auflöſung iſt nicht vom Auswärtigen Amt aus-
gegangen, ſondern das Verbot war ein eigener
Beſchluß der Reichs bzw. der preußiſchen Regie-
rung, um, worauf immer wieder hingewieſen
werden muß, der Sache des Volksbegehrens zu
ſchaden.

Severing beſtätigt
Mannheim, 26. Oktober.

Jn einer Wahlverſammlung ſprach am Freitag
abend Reichsminiſter Severing. Nachdem er
auf die Zuſammenhänge zwiſchen Reichs und
Landespolitik hingewieſen hatte, kam er auf die
endgültige Regelung des Finanzausgleiches zu
ſprechen. Weiter ſprach Severing auch über die
Auflöſung des Stahlhelm in Rheinland-
Weſtfalen und betonte, wenn die Meldung verbreitet

worden ſei, daß die Auflöſung auf Veran-
laſſung des Auswärtigen Amtes erfolgt ſei, ſo
ſei davon kein Wort richtig. Die Auflöſungs-
verfügung ſei vielmehr auf Grund des beige-

Kritik üben, ſagen, was und wie ſie es haben
wollen. Sie ſollen Mitgeſtalter an dieſem Theater
der, nicht einem Theater für Kinder ſein. Ein
an ſich erfreulicher Gedanke, der aber ſo, wie er
jetzt ins Leben getreten iſt, zum übelſten Miß-
brauch wurde. Die Kinder erliegen einfach
der Suggeſtion und ſagen zu Dingen ja, die
ſie beſtimmt nicht in ihrem innerſten Weſen er-
faſſen. Die Freude des Mittuns, der kindliche
Stolz auf ihre Bedeutung als Ratgeber und
ſchließlich, wenigſtens darf man dies annehmen,
da man ja nicht weiß, nach welchen Geſichtspunkten
die kindlichen beratenden Dramaturgen in den
Schulen ausgewählt werden eine beſtimmte
Ausleſe kommen den Abſichten der geiſtigen und
phyſiſchen Träger dieſes Theaters der Kinder ent
gegen.

„Der große Klaus und der kleine Klaus“
dramatiſiert von Liſa Tetzner (die einſt als
S „Märchentante“ alle deutſchen Gaue
urchzog, um unter der Dorflinde, an alten

Brunnen und in armen Hütten der Jugend und
dem Alter unſere ſchönen alten Märchen zu er

iſt eine plumpe und kraſſe Theſe und
ntitheſe von reich und arm geworden. Beim

“großen“ Klaus alle Brutalität, alle Gemeinheit,
beim „kleinen“ Klaus dagegen alle menſchliche
Güte, die Jdylle und ein wenig Pfiffigkeit, die es
doch dann dahin bringt, daß der große dem kleinen
Klaus unterliegt, und daß der kleine mit einem
Hymnus auf den „Gemeinſchaftsgedanken“ das
Spiel ſchließen kann. Was ſoll man dazu ſagen,
daß in dieſem „Theater für Kinder“ die Szene,
da der Küſter ſich zur Bauersfrau ſchleicht, in recht
eindeutiger Lüſternheit a iſt? Was da
u, daß der an Klaus der toten Großmutter
es kleinen us noch extra den Schädel ſpaltet,

und daß der kleine Klaus dieſer Ehrenmann
im Kleid des armen Mannes mit der toten Groß
mutter, der ein dritter den ohnehin ſchon abge-
ſchlagenen h einmal vom Rumpfe ſchlägt,
ein gutes Geſchäft macht? Was dazu, daß der

oße Klaus ehe er ſich anſchickt den in einem
d gefangenen kleinen zu ertränken in die

Kirche um dort für ſein „Gott wohlgefälligesWerk“ g rtlichl) zu beten!

Jm Zuſchauerraum Hunderte von Kindern
von zwei Jahren aufwärts. Die Kleinen

brachten Materials ausgeſprochen. Den unmittel-
baren Anſtoß dazu habe eine von 6000 Mannausgeführte mikea Uebung gegeben, die in

einem denkbar ungünſtigen Augenblick ſtattgefunden
habe, nämlich zurzeit des Abzuges eines Teiles der
Beſatzungstruppen. Der Miniſter betonte, daß es
bei dem Verbot bleibe, ſelbſt wenn die Reichs
regierung eine Nachprüfung des Verbotes anordnen
ſollte. Aber eine Reichsregierung, in der er,
Severing, Innenminiſter ſei, werde das nicht tun.
Es werde kein Unterſchied gemacht zwiſchen Verbots-
widrigkeiten des Roten Frontkämpferbundes oder
des Stahlhelm (aber das Reichsbannerl
D. Red.). Dem Reichstag werde bei ſeinem Zu

Wie Gegner
des Volksbegehrens ausſehen

Landesverräter vor dem Reichsgericht
Leipzig, 26. Oktober.

Vor dem 4. Strafſenat des Reichsgerichts unter
Vorſitz des Senatspräſidenten Lorenz wurde
am Freitag ein Landesverratsprozeß durchgeführt,
in dem über Straftaten verhandelt wurde, die im
Jahre 1919 begangen worden ſind. Angeklagt
waren wegen Landesverrats der jetzige Vertreter,
frühere Maſchiniſtenmat Joſef Engelhardt in
Hamburg und der jetzige Schiffsoffizier, Ober
matroſe Fritz Keck in Bremen. Den Angeklagten
wurde zur Laſt gelegt, ſie Hätten, als ſie

zu Alkala in Spanien interniert
worden waren, entweder durch die Vermittlung
eines gewiſſen Gerboth, früherem Sergeanten
bei der Schutztruppe, oder aber direkt durch
ſchriftliche oder perſönliche Benachrichtigung der
engliſchen Botſchaft in Madrid den Kommandanten

des UBootes O k“6, Kapitänleutnant Kieſe
wetter, bezichtigt, er habe im Kanal ein eng
liſches Lazorettſhiff verſenkt, deſſen Auszeichnung
ganz deutlich zu erkennen geweſen ſei. Für dieſe
Anzeige hatten ſie 500 Peſeten Belohnung
verlangt, um den Faſching in Madrid mit
machen zu können.

Als die Jnternierung aufgehoben wurde, iſt
Kapitänleufnant Kieſewetter bei der Rückkehr
nach Deutſchland in einem engliſchen Hafen feſt
genommen und vor ein engliſches Kriegs-
gericht geſtellt worden unter der Anklage, er
habe durch Verſenkung des Lazarettſchiffes eine
Völkerrechtsverletzung begangen. Das Verfahren
gegen den Kapitänleutnant wurde in England
niedergeſchlagen, weil Beweiſe für die Be
hauptung nicht zu erbringen waren.

Gegen die beiden Angeklagten wurde vom
Oberkriegsgericht vom Kommando der Marine
ſtation der Oſtſee ein Verfahren eingeleitet; am
27. September 1919 wurden ſie verurteilt.
Der dritte Senat des Reichsmilitärgerichts hat
dieſes Urteil am 28. Januar 1920 aufgehoben.
Nun iſt infolge Aufhebung der Militärſtrafgerichts

iebe ſetzt, und die
größeren die ganze Fülle der Verhetzung, die da
oben betrieben wird, verſtehen, iſt nicht anzu
nehmen. Aber es bleibt bei ihnen natürlich genug,
um ſich als Verbitterung einſt auszuwirken, wenn
ſie ſich ihr Weltbild bauen,

So reizvoll es iſt, daß die kleinen Zuſchauer
oft in direkter Anregung zu einem Mittun, einer
lebendigen Teilnahme an den Vorgängen auf der
Bühne aufgemuntert werden, ſo ſchmerzlich berührt
es zu ſehen, daß die freudige Hingabe der Kinder
durch grobe Effekte mißbraucht wird. Das Kind
ſieht den böſen „großen Klaus“ in dem Sack, in
den er endlich geſteckt wird, ins Waſſer plumpſen,
und es jubelt der zu, die ihn beſtraft

aber es erkennt die bösartige Karikatur des
Ganzen nicht. Nein, dieſes „Theater der Kinder“,
wie ſich dieſe Piscator- Filiale nennt. iſt ein Propa

freuen ſich, wenn es

andamittel für höchſt erwachſene politiſche Ziele.4 dient nicht dem Kinde, es dient der Volks
verhetzung.

Arno Holz
Jn der Nacht zum Sonnabend iſt Arno Holz

plötzlich geſtorben.

Arno Holz, der am 26. April 1863 in Raften-
burg in Oſtpreußen geboren iſt, hat ein Alter von
66 Jahren erreicht. Mit 18 Jahren gab er ſein
erſtes Buch „Kling ins Herz!“ heraus, das ihm
den Preis der Augsburger Schillerſtiftung brachte.
Zu ſeinen bekannteſten Dichtungen und Veröffent-

gehören: „Die Kunſt, ihr Weſen und
ihre Geſetze“, „Der geſchundene Pegaſus“, „Lieder
auf einer Laute“, das Schauſpiel „Gaudeamus“,
die Tragödie „Sonnenfinſternis“, von ſeinen Ver-
öffentlichungen in den letzten 1 „Kindheits-
paradies“, „Sieben Billionen re vor meiner
Geburt“, „Götter und Götzen“. Holz war Ehren-
doktor der Univerſität Königsberg und Nobelpreis-
kandidat für dies Jahr.

Operndirektor Brügmann bleibt in Leipzig. Wie
die Jntendanz der Städtiſchen Bühnen mitteilt, iſt
der Vertrag mit Operndirektor Walther Brüg-
mann auf weitere drei Jahre, bis zum 31. Juli
1933, verlängert worden.

m

ſammentritt deshalb auch ein neues Republit,
ſchutzgeſetz vorgelegt werden.

Abrüſtung!
Moskau, 26. Oktober.

An den diesjährigen Feierlichkeiten der
Oktoberrevolution werden ſich 90 Abgeordnete der

Evan

deutſchen und 81 der amerikaniſchen Arbeiter Der Et
ſchaft beteiligen. Jn dieſen Tagen werden von rovinz
dem allruſſiſchen Zentralrat der Gewerkſchaftsver. Nitglieder
bände der Roten Armee 30 aus den von den ein Wort
Arbeitern geſpendeten Geldmitteln erbauten ren
Tanks übergeben W wütiſchen

MenſchenLondon, 26. Oktober. Ge wirr

Das amerikaniſche Kriegsminiſteriumhat einen Auftrag für den Bau von 66 Flugzeugen n
und 72 Flugzeugmaſchinen im Werte von
1600 000 Dollar vergeben.

für d
tritt,

I

ſind Vertrete

Jund zur S
unſere u

barkeit die Zuſtändigkeit des Reichsgerichts dragen keingegeben. Suparhis ichsgerichts wir wieder 1
antwortuUmfaſſende Zeugenvernehmungen, veiſen, die r

auch im überſeeiſchen Auslande, waren not- t t wer
wendig, und deshalb hat ſich der Austrag des r ne
Verfahrens ſolange verzögert. ad

Jn der Verhandlung vor dem Reichsgericht ſeit des
haben die beiden Angeklagten angegeben, ſie hätten willig beugt
weder den Gerboth veranlaßt, die engliſche Vot- menſchen in
ſchaft zu unterrichten, noch hätten ſie ſelbſt ent-
ſprechende Mitteilungen an die Botſchaft gelangen
laſſen. Sie ſeien unzufrieden geweſen und
hätten über den Kapitänleutnant geſchimpft. Aber
irgendwelche landesverräteriſche Handlung hätten

ſie nicht begangen. Ein Jungm
Der vierte Strafſenat hat die Angeklagten aus Jn der Na

Mangel an Be weiſen freigeſprochen, hat Je
aber deutlich zum Ausdruck gebracht, daß de z Platz
Verdacht, ſie hätten nach den Behauptungen n ß zu üb

wo orgeder Anklage gehandelt, nach wie vor beſteh Iöglich am
nündenden S

Das Schwurgericht München verurteilte den mit einem Sch

er S „„Iparen.Schriftleiter des nationalſozialiſtiſchen „Jlluſtrie Die Jungſ
ten Beobachters“ wegen Vergehens gegen das RePpeichen wollter
publikſchutzgeſetz zu 800 Mark Geldſtrafe fuseinander, r
an Stelle einer verwirkten Gefängnisſtrafe vo S

drei Wochen. Der Staatsanwalt hatte vier Wochen ſen Kommun

Gefängnis beantragt. einzelnen Punfängnis beantrag San ei
c ierbei Waind „Jch will nicht ver a agriige i

ſäumen, Jhnen Mitteilung zu machen, daß iche bekannte

nicht nur reine weiße Zähne beſitze, ſondern aus p ſchwer ve
den bei mir ſonſt üblichen Mundgeruch verlore er einen Meſ

Gegen üblen Mundgeruch.

habe. Jch werde Jhr „Chlorodont“ aufs beſihe von ſeine
empfehlen. Gez. E. G., Mainz. Ueberzeugetrankenhaus ge
Sie ſich zuerſt durch Kauf einer Tube zu 60 Von der S
große Tube 1 Mk. Chlorodont Zahnbürſteiſhat, namentlich
1,25 Mk., für Kinder 70 Pf. Chlorodont Mund heit zu ſor
waſſer 1,25 Mk.
Verkaufsſtellen.

Zu haben in allen Chlorodo
en,

nicht s zu
des Kommuniſt
lich bekann
jungſtahlhelm
bannt auf
nwaltſchaft die
verden,

bräuchlicher Benutzung ihres ſchönen Namensſchützen ſuchen! s ſch

Wochenſpielplan des Stadttheat n
Vom 27. Oktober bis 8. November n enner mi

Sonntag, 27. Oktober: „Eine Nacht in Kair c
(3--6); „Jettchen Gebert“ (725--102).

Montag: „HYork“ (8--1034).
Dienstag: „Zar und Zimmermann“ (8--i1
Mittwoch: „Jettchen Gebert“ (8--1034).
Donnerstag: „Königskinder“ (8--115).
Freitag: „Zar und Zimmermann“ (8--11).
Sonnabend: „Der Widerſpenſtigen Zähmu

(8--1034).
Sonntag, 8. November: Oeffentl. Hauptpreo

zum 2. Städt. Sinfonie- Konzert (I1--l

Selbſtmord
urde eine Hausan
atmen von Leuch

t ſcheint infolge L

aſſung geweſen
Sd die e

in ie unhe
ehr geſperr

„Katharina Knie“ (324--6); „Dettch
Gebert“ (724--102).

Chaliag Theater

Sonntag, 27. Oktober:
Herrſchaften“ (8).

Sonntag, 3. November:
Herrſchaften“ (8).

„Aufgang nur

„Aufgang nur

und der Spielleitung von
mit die Damen: Schöbel u

Am Dienstag, dem
Berliner Barnowſky-Bühnen
„Rivalen“. Die l11. rStammkarten wird daher auf Mittw
vember, verlegt. Die Inhaber von DiensStammkarten eben für dieſes Gaſtſpiel ein

kaufsrecht am Don dem 21., und Dienst
dem 22. Oktober, uig wie irrtümlich bekannt
geben am 4. und 5. November.
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k e Hcie
Evangeliſche Eltern

und Volksbegehren
77 Gegen jeden Gewiſſenszwang
ter Der Evangeliſche Elternbund für die
von I provinz Sachſen ſchreibt uns: „Unſere
x NRitglieder in Dorf und Stadt erwarten von uns

ein Wort zum Volksbegehren; freilichden zürfen ſie von einem politiſch neutralen Verbande
ten J mit keiner Weiſung rechnen, die einem partei

politiſchen Wink gleichkäme. Als evangeliſche
Menſchen haben wir jeder für ſich nach ſeinem

r. Gewiſſen zu handeln, und in unſeren Reihen
[C[-„J

Wollen Sie
ein Blatt leſen, das aus

Ueberzeugung
für das Deutſche Volksbegehren ein-
tritt, dann leſen Sie ſtändig die
„Halleſche Zeitung“.

ausſind Vertreter aller Parteien, die ſich zum Staat
und zur Staatserhaltung bekennen. Wie

unſere evangeliſche Kirche geben wir in politiſchen
Fragen keine Direktiven aus, wohl aber möchten
wir wieder und wieder auf die fittliche Ver
antwortung bei der Erziehungsarbeit hin
peiſen, die nur dann von Schule und Elternhaus
geleiſtet werden kann, wenn freie Perſön-
lichkeiten dahinterſtehen: das Gewiſſen kann
ſich nicht knechten laſſen! Es muß ein Geſchlecht
jeranwachſen, das im Beſitz der vollen Frei-
heit des Chriſten menſchen ſich zugleich
willig beugt im Dienſt der Liebe für die Mit
menſchen in der Volksgemeinſchaft.“

ßewaffnete Kommuniſtens 7 Jungſtahlhelmer
Ein Jungmann durch Meſſerſtiche ſchwerverletzt

Jn der Nacht zum Sonnabend wurden mehrere
Ritglieder des Jungſtahlhelm, die nicht inſchloſſenem Zuge, ſondern einzeln den Ranni-

47 Platz paſſieren wollten, von Kommu-
niſten überfallen. Der Ueberfall war
vohl organiſiert, da die Kommuniſten
plötzlich aus allen auf den Ranniſchen Platz ein
nündenden Straßen zuſammenſtromten, ſo daß
mit einem Schlage ungefähr 30 Mann beiſammen
waren.

Die Jungſtahlhelmer, die einem Angriff aus
weichen wollten, gingen in verſchiedenen Richtungen
auseinander, wurden jedoch dabei einzeln von
der Uebermacht angegriffen: die Aus
gangsſtraßen des Ranniſchen Platzes waren von

en Kommuniſten regelrecht abgeriegelt, und an
einzelnen Punkten drang man nun auf die Jung-
fahlhelmer ein. Die Kommuniſten gebrauchten
hierbei Waffen der verſchiedenſten Art,
Schlagringe, Meſſer uſw. (neues Material alſo für
e bekannte Waffenſammlung des Miniſter-
äfidenten Braunl). Ein Jungſtahlhelmer wurder verletzt unter anderem erhielt

r einen Meſſerſtich ins Geſicht daß
e von ſeinen Kameraden in das Eliſabeth-

e trankenhaus geſchafft werden mußte.
Von der Schutzpolizei, die die Aufgabe

hbt, namentlich auch in der Nacht für die Sicher
deil zu ſorgen, war während all dieſer Vorgänge

nicht s zu er Die Haupträdelsführer
des KommuniſtenAngriffes ſind jedoch nament-
lich bekannt; ſie werden der Polizei vom

ngſtahlhelm angegeben werden. Man darf ge
bannt auf ſein, wie Polizei und Staats

Ruwaltſchaft die Angelegenheit weiter verfolgen
perden.

Sie ſchlagen ſich zu gerne. Vor einem Lokal in der
hurg ſtraße entſtand geſtern nacht eine Schlägerei, in deren
rlauf ein Mann, der ſchon am Kopfe verwundet war, drei
dere Männer mit einem Meſſer leicht verletzte Die Be
iligten wurden auf dem Poltizeirevier von einem Arzt ver
inden. Auf dem Ran niſchen Platz wurde ein Mann
tern gegen Mitternacht von mehreren Männern überfallen

d auf den Kopf geſchlagen. Der Verletzte trug verſchiedene
mden am Kopfe davon und mußte nach dem Eliſa-
ethkrankenhauſe gebracht werden.

Selbſtmord aus Liebeskummer. Jn Ammendorf
ude eine Hausangeſtellte tot aufgefunden. Sie hatte durch
mnatmen von Selbſtmord verübt. Das Motiv zur
u ſcheint infolge Liebeskummers eine ſchwermütige Gemüts

ung geweſen zu ſein.

e Wie der Polizeipräſident mitteilt,d die Straßenkreu zug Merſeburger Straße
eu zw rſtellung eines Kabelkanals vomR Oktober auf ungefähr drei Tage für den Reit und Fahr

R rehr geſperrt.

Durch Kommunaliſierung
zur Sozialiſierung

Der Sinn der bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen
Die Sozialdemokratie ſucht, wie das

Jahrbuch der S. P. D. für 1928 ausführt, „möglichſt
Mächtpoſitionenin den Gemeinden, in
den Staaten und im Reich zu erringen bis zur Er
oberung der Staatsmacht, um ſo t r die Vor
bedingungen für die Verwirklichung des
Sozialismus zu ſchaffen“.

Dazu gehört aber nach der heutigen Thevrie die

Erſetzung der individuellen Unter-
nehmerwirtſchaft durch eine organiſierte Wirt

ſchaft, wofür man den Ausdruck Wirt-
ſchafts demokratie geprägt hat.

Wenn nämlich die Arbeilerklaſſe 100 Prozent
der paur Macht auf der Baſis einer indi-
viduellen Unternehmerwirtſchaft hat, ſo iſt dies,
nach den Worten eines bekannten Gewerkſchafts
führers, viel weniger als 51 Prozent politiſche
Macht auf der Baſis einer organiſierten
Wirtſchaft.

Organiſierte Wirtſchaft aber iſt ſozialiſierte,
d. h. in den Beſitz des Staates übergeführte Wirt-
ſchaft, durch die dieſer im ſozialiſtiſchen Jntereſſe
wirtſchaftliche Macht erlangen ſoll. Nach
der herrſchenden marxiſtiſchen Theorie kann nämlich
die Arbeiterklaſſe nur in einem Staate, der zu
ihren Gunſten auch über wirtſchaftliche
Macht verfügen kann, die einmal errungene poli
tiſche Vorherrſchaft dauernd be-haupten, und

dieſer Jdeologie entſpringt der Wille, plan-

mäßig privates Eigentum in
öffentlichen Beſitz zu überführen.

Dieſer Abſicht dienen unter anderem eine
übertriebene Ausgaben- und Ver-
ſchuldungs wirtſchaft in den öffentlichen
Haushalten und in Verbindung damit eine über-
mäßige Steuererhebung, mit der „all-
mählich eine Gleichheit der Organe der wirtſchaft
lichen und politiſchen Demokratie erreicht wer-
den ſoll“.

Dieſe zunächſt nur für den Staat geltende Auf-
faſſung hat auch, und das iſt der beſondere Sinn
der am 17. November ſtattfindenden Stadtver-
ordnetenwahlen, auf die Gemeinde-
politik über ragenden Einfliuß; denn
der Sozialismus faßt die Gemeinden als Zellen
des ſtaotlichen Organismus auf und
hofft durch deren Eroberung ſeiner Eroberung der
wirtſchaftlichen und politiſchen Macht im Staate
vorzuarbeiten.

Jn der Praxis kommt dies in fortſchreiten
der Kommunaliſierung privatwirt-
ſchaftlicher Betriebe mit Hilfe über-
ſpannter Steuerforderungen zum
Ausdruck; letztere aber ſind um ſo leichter
durchzuſetzen, je mehr die Sozialdemo-
kratie in den parlamentariſchen Ver-
tretungen und Verwaltungen der Ge-

meinden Fuß faßt.

Wie ſtark die Gemeindeorgane aber
bereits mit Sozialiſten durchſetzt ſind, er-
gibt eine auf dem letzten Parteitag der S. P. D.
mee Feſtſtellung: Danach verfügt die Sozial-

emokratie heute bereits in 1214 Städten über
7662 Stadtverordnete und in 8152 Ge-
meinden über 31348 Gemeindevertreterz;
außerdem ſind 889 Bürgermeiſter, 897
Gemeindevertreter und 521 Siadt-
räte in Deutſchland eingeſchriebene Mitglieder
der S. P. D., was gegen das Jahr 1926 einen Zu
wachs von durchſchnittlich 23 Prozent bedeuter!
Jn dieſem Zuſammenhang mag auch noch auf

die ſtändige Verminderung des Ar-
beiteranteils in der Zuſammenſetzung
in der S. P. D. zugunſten des Be-
amten- und Angeſtelltenanteils
hingewieſen werden, woran ſicherlich die Kom-

munalbeamten ſtark beteiligt ſind.
Ein beſonders anſchauliches Bild ſozialiſtiſch be

einflußter Kommunalwirtſchaft gibt die Stadt
Berlin, wo bei den letzten Wahlen bei einer
Wahlbeteiligung von nur 68,7 Prozent der Wahl-
berechtigten 117 maryxiſtiſch eingeſtellte
Stadtverordnete gegen 108 bürgerliche ge

wählt worden ſind. Jn Berlin waren nach der
Jnflation die Schulden der Stadt auf
157 Millionen Mark heruntergegangen;
gleichzeitig hatte die Stadt einen ſehr erheblichen
Vermögenszuwachs dadurch daß
ſie die Straßenbahn bei einem Effektivwert
von rund 200 Millionen Mark für nur 20 Mil-
lionen Mark erwerben konnte.

Ende 1928 betrugen die Schulden der Stadt
Berlin aber ſchon wieder 836 Millionen
Mark (mehr als 250 Millionen Mark kurz-
friſtig gegenüber nur 37 Millionen Mark
anfangs 1927), und zurzeit wird die Verſchul
dung bereits die Milliarden- Grenze

überſchritten haben.
Seit 1927 ſind von den ſtädtiſchen Körperſchaften

nicht weniger als 650 Millionen Mark Ausgaben im
ren r tli gen Haushalt beſchloſſen
worden.

Aus faſt allen Städten aber kommen, wie eine
rheiniſche Wirtſchaftskorreſpondenz ſchreibt, ähn-
liche Feſtſtellungen und Klagen wie über Berlin.
Beſonders intereſſante Ermittlungen über die Art
der kommunalen Wirtſchaft ſind noch vor einigen
Wochen feſtgeſtellt worden, wo Etatsüber-
ſchreitungen vom Doppelten der ge-
nehmigten Summen ermittelt wurden. Das
bedenklichſte Moment bei dieſen und ähnlichen Vor
ällen ſind aber nicht die Planloſigkeiten und die
Etatsüberſchreitungen, ſondern vor allem

der immer wieder feſtzuſtellende Wille, Un
korrektheiten der Kenntnis der öffentlichen
Kritik zu entziehen und ſie in das
Dunkel geheimer Ausſchüſſe und des kommunal-

politiſchen Kuhhandels zu verlegen.

Jedenfalls wird mit den Geldern des Steuer-
zahlers ein durchgreifender Kommunaliſierungs-
prozeß zu Laſten desſelben Steuerzahlers voll-
zogen.

Durch dieſe der Wirtſchaftsdemokratie dienende
Finanzpolitik wollen die Sozialiſten, wie Dr.
Suhr, der Leiter der wirtſchaftspolitiſchen Ab-
teilung des Afa-Bundes ſich ausdrückt, an Stelle
des von den Vertretern des Kapitalismus gewollten
armen, von den Finanzmächten abhängigen
Staates, einen ſtarken und reichen Staat
ſetzen, der ein feſter Rückhalt für die
Sozialpolitik und für den politiſchen
Einfluß der Arbeiterſchaft iſt, ſetzen.
Dieſer Theorie aber ſtellt nun die Schriftleitung
der von Guſtav Stolper herausgegebenen Zeit-
ſchrift „Der deutſche Volkswirt“ folgende Fragen
entgegen:

„Aber was iſt ein ſtarker und reicher Staat,
der der feſte Rückhalt für den politiſchen Einfluß
der Arbeiterſchaft ſein ſoll? Jſt das ein Staat,
der ſehr hohe Steuern einhebt, um damit
irgendwelche politiſch beſtimmten Aufgaben zu be-
ſtreiten?

Wer zahlt denn dieſe Steuern, wenn nicht die

Arbeiterſchaft, der dieſer Staat dienen
ſoll? Hat man noch nicht begriffen, daß die
Steuern ein Teil der Produktionskoſten
ſind und damit entweder unmittelbar oder
mittelbar durch Kapitalverknappung
den Spielraum einengen, der für den

Reallohn der Maſſen gegeben iſt?

Hat man noch nicht begriffen, daß jede Er-
höhung der öffentlichen Ausgaben Ein-
ſchränkung der privaten Ausgaben be-
deutet, wie jede Erſparnis am öffentlichen Aufwand
den Entfaltungsſpielraum des privaten Aufwands
erweitert? Vielleicht indes iſt etwas anderes ge-
meint, vielleicht verſteht man unter dem „rxreichen
Staat“ einen Staat, der große Beſitztümer hat, alſo
vor allem viele und ſtarke Unternehmungen betreibt.
Aber erſtens iſt ſolcher Beſitz für den Staat doch
nur dann eine Quelle der Stärke, wenn
dieſe Unternehmungen rationell und rentabel
arbeiten, alſo keinesfalls der Beſitz an ſich. Arbeiten
ſie unrationeller und unrentabler, als
dieſe Unternehmungen es unter privater Leitung
täten, dann trägt den Verluſt die

h ebenſo und vielleicht nochſchwerer als alle anderen Bürgerl

Doch wäre ſelbſt ein großer Unter
nehmungsbeſitz ein wünſchenswertes Ziel
ſozialiſtiſcher Wirtſchaftspolitik, wie kann man
denn ſich ſo weit von der Wirklichkeit entfernen,
daß man nicht erkennt, wie ſehr dadurch erſt
die Abhängigkeit des Staates vom
privaten Kapitalmarkt wächſt, wie
alſo ſcheinbare Stärke des Staates in Wirklich
keit zu einer Quelle der Schwäche wird, weil
dieſer Beſitz erſt „die Regierung von den

Finanzmächten abhängig macht?“

Hat man denn r die ſteuerfreie An
le i he des rag en Reichsfinanzminiſters ver
eſſen? Oder glaubt man, daß es ein Stärke
ymptom iſt, wenn ſo und ſoviel Städte

S den Gedanken erwägen müſſen, ſich von
ihrem Werksbeſitz ganz oder teilweiſe
z trennen, nur weil die „angebliche Kapital-
ildung“ ſo unzulänglich iſt, daß die „ſtarken“

Städte anders ihre Schulden nicht be
zahlen könnten? es denn noch immer not-
wendig, ſozialiſtiſche Jdeale mit ſo pri-
mitiver, wirklichkeitsfremder Wirt-
ſchaftstheorie zu unterbauen?

Sieht man denn nicht, daß das Schickſal
der deutſchen Wirtſchaft doch auch
einigermaßen das Schickſal der deutſchen

Arbeiterſchaft berührt?“
Was hier vom Staate legt worden iſt, gilt

ſinngemäß auch von den Gemeinden: Auch
hier hat alſo nicht nur das Bürgertum, ſondern
auch der Arbeitnehmer ein Jntereſſe daran, daß

der heutigen e Finanz-politik, die nur der Verwirklichung von Theorien
dient, „deren zanzes Fundament ein unklares
Reſſentiment iſt“, durch eine bürgerliche
Mehrheit in den Gemeindevertretungen ein
Ende gemacht wird!

Dr. Paul Ruprecht
Syndikus der Dresdener Kaufmannſchaft.

Sonntag vormittag Kundgebung
für das Deutſche Volksbegehren

Wie auch aus der heutigen Anzeige erſichtlich,
ſpricht Oberſtleutnant t rt am Sonn
tag, alſo morgen, vormittags pünktlich um 11 Uhr
im großen „Stadtſchützenhaus“-Saal für die Ein-
zeichnung zum Volksbegehren. Alle Einwohner aus
Stadt und Land, die Dueſterberg hören und ſich
über das Volksbegehren und die bittere Notwendig
keit der Einzeichnung in die Liſten orientieren
wollen, ſind eingeladen. Oberſtleutnant Dueſterberg
wird zuſammenfaſſend den mit unerhörten Mitteln
und den Steuergeldern geführten Kampf der
Gegner des Volksbegehrens und der Regierung
ſchildern und in deutlicher Weiſe die Wahrheit her
ausſtellen; rückſichtslos wird er den Ver-
faſſungsbrechern die Maske vom Geſicht reißen und
das wahre Geſicht des ungeheuerlichen Tributplanes
zeigen. Männer und Frauen, Jugend ohne Unter-
M der Partei und des Standes, kommt in
Maſſen und kommt rechtzeitig; denn die Kund-
gebung wird vorausſichtlich, wie am Mittwoch,
wieder überſtark beſucht ſein.

Frühjahrsanpflanzungen in der heide

Nachdem bei Nietleben etwa drei Morgen
Heideland durch Aufgraben gelockert wurden, ſind
jetzt auch rings um den „Waldkater“
Frühjahrs-Anpflanzungen vorbereitet
worden Der Haupteingang zur Heide wird ſo im
kommenden Lenz ein völlig neues, ſchöneres Aus
ſehen erhalten

e n nennenWohin gehe ch 7
Halles Bühnen am 26. Oktober

Stadttheater: „Schwanda, der Dudelſackpfeifer“ (8).
Walhalla: „Louiſiana“ und grandioſes Varieté (9).
Ufa Alte Promenade: „The Singing Fool“ (Der

ſingende Narr) (4, k.45, 8.20).
Ufa Leipziger Straße: „Das Schiff der verlorenen

Menſchen“ (4, 5.45, 8.15).

Capitol: „Andreas Hofer“
Schauburg: Revolution der Jugend“. Ferner:

830 Todesfahrt im Weltrekord“ (4.30, 6.30,

Modernes Theater: Der erſtklaſſige neue Oktober
ſpielplan (8).

Kochs Künſtlerſpiele: Das große Programm (8).
neue

Rakete: Emil Reimers im neuen Programm (S8).

W LIVIIIDASs MEISTERSTUCK
DER SCHOHFABRIKATION

Die Herbsfneuheſfen sind do!
Z Preise Qudolitä ten un übertroffen

Saale), Leipziger Straße 100.
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A. O. K. und Ankauf
des „Pfälzer Schießgraben“

Der Voreigentümer des Grundſtücks beſtreitet
jede Unregelmäßigkeit ſeinerſeits

Der Korruptionsſkandal bei der Halle
ſchen Allgemeinen Oritskranken-
kaſſe zieht ſeine Kreiſe. Wie ſtets in ſolchen
Fällen, iſt es bei der Berichterſtattung nicht ein
fach, Unbeteiligte gänzlich gus dem Spiele zu
laſſen. So iſt der urer- und Zimmermeiſter
Hermann Pfei Uleſtraße 3, wie er uns
mitteilt, in der Oeffentlichkeit r worden,
durch Zahlung einer Proviſion an den Vermittler
Streicher und den Krankenkaſſendirektor
Pfeiffer den Verkauf des ihm gehörigenfür den Neu er„Pfälzer Schießgraben“e zu haben. Wir.O. K. erſt möglich gemaen durch unſere eng der A. O. K.

ffäre zum Aufkommen ſolcher Gerüchte keinen
Anlaß gegeben zu haben, nannten auch nie den

Helfer geſucht!
Das Wahlbüro braucht für Sonntag, den
27. Oktober, dringend ehrenamtliche
Helfer und Helferinnen Meldungen
werden Sonntag früh um 9 Uhr oder auch
bereits Sonnabend in „Haus der Landwirte“
erbeten. Gebt Anſchriften von
Kranken an, die am Sonntag im Kraft
wagen zu den Einzeichnungslokalen gebracht

werden ſollen!
X

Namen des Baumeiſters Pfeiffer in dieſem Zu
ſammenhang, geben aber ſelbſtverſtändlich trotz
dem gerne ſeiner nachfolgenden aufklären-
den Zuſchrift Raum:

„Vor etwa drei Jahren habe ich dem Vermittler,
Herrn Streicher, den Auftrag zum Verkauf
des „Pfälzer Schießgrabens“ gegeben, gegen Zu
ſicherung der im ſpeziellen lle angemeſſenen
Proviſion von 5 Prozent An die A. O. K. als
Reflektant war damals nicht zu denken. Erſt im
vergangenen Jahre hat Herr Streicher den Umſatz
mit der A. O. K. zuſtandegebracht und dafür die
vereinbarte Proviſion erhalten. Die Verkaufsver-
irrt ſind übrigens in aller Oeffent-
ichkeit geführt worden Jm übrigen hat kein

Menſch, insbeſondere kein Direktions- oder
Vorſtandsmitglied der A. O. K. irgend-
welches Geld von mir aus Anlaß des Verkaufs
erhalten. Mit dem Direktor Pfeiffer bin ich
nicht verwandt und nicht verſchwägert. Da
in obiger Angelegenheit falſche Gerüchte über mich
verbreitet worden ſind, habe ich bereits gegen das
„Volksblatt“ Strafantrag geſtellt.“

Eine billige Autotour
durch den Harz

Der Fürſorgezögling als „ſpendabler“ Gaſtgeber

Ein ehemaliger Fürſorgezögling, der
inzwiſchen verſchiedene Strafen er und auch
verbüßt hat, brachte es fertig, ſich von einem
Kraftdroſchkenbeſitzer aus dem Harz
etwa eine Woche lang nach den verſchiedenſten
Orten des Harzes fahren zu laſſen. Er prellte
hierbei den Kraftdroſchkenbeſitzer nicht nur um das
Fahrgeld, ſondern ließ ſich auch teilweiſe noch
Zechen und Nachtquartiere von ihm
bezahlen!Unter der ſtändigen Behauptung, Forderungen
an vielen Stellen zu haben, ließ er ſich ſo von Stadt
zu Stadt des Harzes fahren, um ſchließlich in
Leipzig zu landen. Jn ſeiner Begleitung befand
ſich ein junges Mädchen, das er für ſeine
angebliche „Mattenfabrik“ als Sekretärin engagiert
hatte; außerdem hatte er großmütig die Ehefrau
des Kraftdroſchkenbeſitzers zur Teil-
nahme an der Fahrt nach Leipzig eingeladen. Dort
langte nun die ganze Geſellſchaft völlig mittel-
los an. Da der ehemalige Fürſorgezögling Gelder
ſelbſtverſtändlich an keiner Stelle erhielt, mußten
jetzt Kraftdroſchkenbeſitzer und Sekretärin Ring
und Uhr als Pfand bei dem Wirt des letzten
Nachtquartiers zurücklaſſen. Trotzdem verſtand der
Gauner es, die Geprellten auch weiter hinzuhalten.

Am nächſten Tage kamen alle hungrig und aus-
geplündert in Halle an. Um hier in dem Kraft
droſchkenbeſitzer endlich aufgetauchte Bedenken zu
zerſtreuen, hatte der Betrüger für 15 Pfennig
Schlämmkreide gekauft und durch Andeutungen
den Eindruck zu erwecken verſucht, als handle es ſich
annehmbar um Kokain. Jetzt aber riß dem
Kraftdroſchkenbeſitzer die Geduld, und er en
ſeinen Fahrgaſt der Polizei zu, die den „feinen
Herrn“ umgehend dem Unterſuchungs-
vich ter wegen Betruges vorführte.
Jubiläumstagung der Wach und Schließ

geſellſchaft in Köln
Von der Halleſchen Wach- und Schließgeſellſchaft wird

uns geſchrieben
Anläßlich des jährigen Beſtehens des Verbandes der

Wach und Schließgeſellſchaften fand in Köln eine Jubiläums
tagung ſtatt in der Direktor Braun (GBerlin) nach einer
Begrüßung intereſſante Ausführungen über die Entwicklung
des privaten Bewachungsgewerbes und ſeiner heutigen Be
deutung machte Es wurden drei Vorträge gehalten, und zwar
ſprachen Profeſſor Dr. MoldenhauerKöln über „Die
Wach und Schließgeſellſchaften und das Verſicherungsweſen“,
ferner Polizeirat Oſ i u s vom Kölner Polizeipräſidium über
„Die Wach- und Schließgeſellſchaft als Helferin der Polizei“
und ſchließlich der bekannte Berliner Kriminaliſt und Gerichts

ſachverſtändige Jngenieur Nelten über „Publikum, Preſſe
und Bewachungsgewerbe“. Zur Tagung hatte der Verband
eine Feſtſchrift herausgegeben, in der zahlreiche Aufſätze
führender Männer niedergelegt ſind, die darin Stellung zu der
außerordentlich erfolgreichen Tätigkeit der Wach- und Schließ
geſellſchaften nehmen.

Konzert des Thomanerchors. Der Leipziger Thomanerchor ängt mor n abend in der Markt
kirche unter Leitung von Prof. Dr. K. Straube, worauf
wir unſere Leſer nochmals hinweiſen.

Kirchenmuſik. Ein Kirchenmuſikabend in der Moritz
kirche findet bei freiem Eintritt wieder am Sonntag, dem
27.Oktober, ſtatt, und zwar nicht um 8 Uhr, ſondern mit

e n e e eeeeausgezri Soprantkin Eile erJena Orgel: Adolf Wieder

„Gemeinſchaft der Werdenden“
10. ordentlicher Vertretertag der Deutſch Evangeliſchen Theologenſchaft

Dieſer Tage fand in Halle der 10. ordent-
liche Vertretertag der Deutſchen Evan-
geliſchen Theologenſchaft ſtatt, der mit
einer Andacht durch Profeſſor Dr. Wehrung in
der Magdalenenkapelle der Moritzburg eröffnet
wurde. Jm Tagungslokal begrüßte ſodann der
Vorſtand der D. E. Th. die erſchienenen Vertreter
von Kirchen, Behörden und Univerſitäten, unter
anderem Profeſſor D. Beyer, Profeſſor Sel-
lin, Oberkonſiſtorialrat D. Schol z und General
ſuperintendent Schöttler, ſowie ferner die
Delegierten von Bethel, Breslau, Erlangen,
Gießen, Göttingen, Greifswald, Herrenhut, Heidel-
dert Jena, Leipzig, Marburg, Münſter und Tü-

ingen.

Als erſter Referent ſprach

Profeſſor Beyer
mit dem Thema „Zehn Jahre theologiſcher Arbeit
in der Gemeinſchaft der Werdenden“: Höchſt nüch
terne Studienfragen waren es, die zur Gründung
der theologiſchen Fachgruppe innerhalb der vor
der Kriegsgeneration geſchaffenen Studentenſchaft
ührten. Mit dem Problem des Krieges, der

jenen durch das Opfer der Freunde zu etwas Hei-
ligem geworden war, galt es für die Jüngeren
wiederum zu ringen, und ſo war der Grund für
den Zuſammenſchluß der Theologenſchaften zur
D. E. Th. tiefere Fragen. Das Bindende der theo-
logiſchen Gemeinſchaft wird immer die Theo-
logie ſein; in den Fachgruppen war es jedoch
zunächſt auch der Gedanke an die Zukunft, ge-
wiſſermaßen die „Furcht vor dem Amte“, auf der
anderen Seite aber auch bald die Freude, einſt
„Amtsbrüder“ vorzufinden. Große Aufgaben ſind
für die Fachgruppe zu bewältigen: da iſt der
Wille zur Kirche zu ſtärken, da iſt die
Theologie zu verlebendigen, auf daß man durch
Luther zum wahren Evangelium zurückfinde;ſchließlich gilt es aber auch, als höchſtes Ziel durch

die Theologenſchaft in den Geiſt der Geſamt-
ſtudentenſchaft hineinzuwirken.

Geheimrat Profeſſor D. Sellin-Berlin
berichtete ſodann über die „Zuſammenarbeit der
Fakultäten untereinander und mit der Deutſch
Evangeliſchen Studentenſchaft“ Erſt nach dem
großen Zuſammenbruch des Kriegsendes fanden
ſich die theologiſchen Fakultäten zuſammen,
und heute gibt es auf den Fakultätentagen der
dringenden Probleme genug zu behandeln. Fragen
wie „Vorleſung oder Seminar“, um die Art des
Studienganges, um die Prüfungsordnung oder
auch um die ſprachliche Ausbildung (in Halle
wurde jüngſt erſt das Sprachenkonvikt ge-
gründet!) nehmen hier einen breiten Raum ein.
Auch iſt das Verhältnis zu den theologiſchen Fach-
ſchaften in ideeller wie materieller Beziehung zu
klären. Stets hat ſich die Profeſſorenſchaft mit

beſonderer Freude für Vorträge zur Verfügung
geſtellt und den geſellſchaftlichen Verkehr mit er
Studenten gepflegt. Nicht mehr in der wiſſenFolf nung liegt die eigentliche Arbeit

es Hochſchullehrers, ſondern in der Vorbil-
dung der Jungakademiker für das Amt, für
den Dienſt an unſerer evangeliſchen Kirche!

Danach gab

Oberkonſiſtorialrat Dr. Scholz
Bericht über „Die Zuſammenarbeit der Landes
kirchen untereinander und mit der Deutſch-Evan

Theologenſchaft“: Der Kirchenbund, der
im Mai 1922 in der Wittenberger Schloßkirche neu
begründet wurde, umfaßt den Kirchentag, der
über alle Angelegenheiten des Bundes zu verhandeln und Geſebeeborſchläge eingube ngen hat, den

Kirchenbundesrat als die Vertretung der
28 deutſchen evangeliſchen Landeskirchenregierun

gen und den a läh Kirchenausſchuß als das rende und voll
ziehende Organ. Bei ſeinen vielfachen mittel
baren und unmittelbaren rigen t ſich der
a auch mit den Wünſchen derD. zu befaſſen gehabt: An alle Univerſi
täten Studentenpfarrer zu berufen und
an allen Hochſchulen Weltanſchauungs-
profeſſuren einzurichten, die Anerkenntnisder Berechtigung e rderung mag als ein
Zeichen der gedeihlichen Zuſammenarbeit gelten!

Schließlich gab der 1. Vorſitzende der
D. E. Th. einen Tätigkeitsbericht über das
verfloſſene Jahr, während der 2. Vorſitzende
über den Deutſchen Studententag in

referierte. Am letzten Tage der
uſammenkunft wurden dann noch Organiſations-,

Finanz- und fachliche Fragen erörtert, wobei man
unter anderem

Aufnahme von Bethel und Herrnhut
in die D. E. Th.

beſchloß. Nach einer Führung durch die
S Stiftungen durch derenirektor, Geheimrat D. Dr. Nebe, wurde der ſo
ereignisreiche Vertretertag geſchloſſen.

Reformationsfeier am 31. Oktober
Wie alljährlich, veranſtaltet der Evangeliſche

Bund Halle-Altſtadt am Reformationstag
für die m Gemeinden unſerer Stadt
abends um 8 Uhr eine Lutherfeier in der
Marktkirche. Hofprediger D. Vogel Potsdam
ſpricht über das Thema und proteſtan-
tiſches Chriſtusverſtändnis“. er Stadtſingechor
wird auch dies Jahr wie immer durch Chorgeſangdie Feier feſtlich ausgeſtalten. Jm Jubeljahe der

Proteſtation von Speyer erwartet man bei der Be
deutung des Reformationstages eine zahlreiche Be
teiligung ſeitens der evangeliſchen Bevölkerung.

„Preſſeſtelle beim Maoiſtrat“
Aufklärung und Werbetätigkeit als Aufgaben

dieſer Neugründung

Der Magiſtrat der Stadt Halle r wie
ſoeben von ihm bekanntgegeben wird, für den Be-
reich der geſamten ſtädtiſchen Verwaltung eine
Preſſeſtelle errichtet, die bereits ihre Tätig-
keit aufgenommen hat. Die neue h ſoll
die Allgemeinheit über alle wichtigen Vorgänge
der Stadtverwaltung in Kenntnis ſetzen und ſo
an der vielſeitigen und verſchiedenartigen Ent-
wicklung, die ſtets in irgendeiner Beziehung
jeden Bürger angeht, intereſſieren. Auch in der
Aufklärungs- und Werbetätigkeit
ür die Stadt liegt eine ſtarke kommunalwirt-ſuche Bedeutung des ſtädtiſchen Nachrichten

dienſtes. Weiter will die Nachrichtenſtelle Klagen
und Beſchwerden, Angriffe und Zu-
ſtimmung, die ſich mit Plänen und Handlungen
der Stadtverwaltung beſchäftigen, ſiſtematiſch
ſammeln, weiterleiten und für ihre ſachliche Au f
klärung ſorgen. Die Leitung der Preſſeſtelle
iſt Dr. Neumeier übertragen worden.

Von der geſamten halleſchen Preſſe, die ja
dieſe etwas überraſchend kommende Neueinrich-
tung einer Preſſeſtelle zunächſt angeht, wird der
Entſchluß des Magiſtrats zweifellos warm begrüfßzt
werden, vor allem, da das oben mitgeteilte
Programm Gewähr dafür zu bieten ſcheint, daß
praktiſche Arbeit geleiſtet werden ſoll
Amtliche Preſſeſtellen pflegen ja ſonſt leicht die
Tendenz zu haben, über die individuelle Eigenart
des einzelnen Preſſeorgans ſich hinwegſetzend,
ſchematiſch zu arbeiten und ihre Aufgabe lediglich
darin zu ſehen, die lebendige Fühlungnahme des
Journaliſten mit der Behörde bürokratiſch regeln
u wollen. Wie geſagt aber erhoffen wir mit
er neuen halleſchen Preſſeſtelle wirklich gedeih-

liche Zuſammenarbeit!

Jnduſtrie- und Handelskammer. Am Mittwoch, dem
30. Oktober abends 8 Uhr wird im Hauptgebäude
der Univerſität in Halle Profeſſor Dr Prian Berlin,
über „Finanzierung und Bilanzfragen der Selbſtfinanzierung,

Preis er Und gut

der Bewertung der ſtillen Reſerven ſowie der Bilanzveröffent
lichungen“ ſprechen. Der Ahend iſt im Rahmen der Vorträge
der Halleſchen Handelshochſchulkurſe gedacht.

Langfinger dingfeſt gemacht

Kürzlich wurden zwei Männer feſtgenommen, die
in dem dringenden Verdacht ſtehen, an den Einbrüchen in
den Schrebergärten beteiligt zu ſein. In ihrem Be
ſitz wurden noch folgende Sachen vorgefunden: 1 braun-
gefärbte Drillichhoſe, 1 ſchwarze Hoſe, 1 blaue Schürze, 13
Herrenhemden, teilweiſe mit J. P. S. und O. W. gezeichnet,
3 Unterhoſen, 1 braune Aktentaſche mit Kleidern und Schuh
bürſten, mehrere Taſſen und Gläſer, mehrere Bücher, 1 Mi-
kroſkop. Die Geſchädigten werden gebeten, die Sachen bei
der Kriminalpolizei Zimmer 60 und 61 anzuſehen.

Weiter wurde ein 20jähriger rder mehrere Wohnungseinbrüche letzter Zeit ausgeführt
hat, feſtgenommen. r handelte mit Schnürſenkein
und Knöpfen in Häuſern, öffnete, wenn niemand anweſend war, die Tür mit Ra chläffeln und ſtahl An
züge und Mäntel. Die Sachen wurden ſofort verſetzt
oder verkauft. Ueber den größten Teil der Einbrüche hat
er bereits ein Geſtändnis abgelegt.

Heeresrentenzahlung durch die Poſt. Die Zahlung derHeeresrenten für korn Hovenber findet beim oſtann in

der Thielenſtraße 2 wie folgt ſtatt: am 29. Oktober für die
Rentenempfänger mit grünen, am 30. Oktober für die Renten
empfänger mit weißen Nummernkarten und am 31. Oktober
7 Nachzügler. 3abtzeit iſt von 8 bis 2 Uhr vormittags.

eim Poſtamt in HalleTrotha werden die Heeresrenten
für November am 29. Oktober gezahlt.

Heeresrentenzahlung in Ammendorf. Die Zahlung
der Heeresrenten für Monat Oktober findet am enstag,
dem 29. Oktober, im neuen Rathaus von 8--12 Uhr vor
mittags ſtatt; für Nachzügler die Zahlung ab Mitt-
woch, den 30. Oktober, beim Poſtamt, jedoch nur von 9--11
Uhr vormittags.

Preußiſcher Beamtenverein Halle E. V. Am 2. No
vember abends 8 Uhr veranſtaltet der
Beamtenverein zu Halle E. V.“ einen etee
Abend im „Stadtſchützenhau s“, Franckeſtraße, der ein

m bieten wird. Der Abe
anzvergnügen abſchließen.

Vortragsabend. Elſa R Müller, Spielleiterin des
Schauſpiels an den ſtädtiſchen Bühnen und Redekunſtmeiſterin,
Anna-Lieſe o how, itglied der ſtädtiſchen Bühnen,
Dr. Walther Linden geben einen Vortragsabend am Mitt-
woch, dem 30. Oktober, in der Loge zu den fünf Türmen.
(Siehe Jnſerat.)

Walhallatheater. Am Sonntag nachmittag findet eine
Familienvorſtellung des geſamten Abendprogramms zu kleinen
Preiſen ſtatt. Preiſe von 0,60 bis 3,50 Mark. Die Abend-
vorſtellung beginnt e der Fülle des Programms bereits
um 7.45 Uhr. (Siehe Anzeige.)

De

nd wird mit einem 2

Wie wird das Wetter?
Was der amtliche Bericht ſagt 3

Das große Tiefdruckgebiet im Norden fülltchnell ans Auf re bjeite führt es W

amer Bewegung Polarluftmaſſen Kontinentaleuropa vor, die ne ich unſer Gebiet
kleine Störunüberdecken werden. Einzelnebiete ſchwimmen in dieſer Strömung, ſie halten

unſer Wetter noch eine r n dochallmählich eint ſich bei ſteigendem Le ftdru eilang re S her. die nur vere t genKegenſcharer zulä s kann in der nächſten Zeit Wo
wieder leicht zu Nachtfroſt gefahr kommen.

Ausſichten: Teils heiteres, h aber viel
ach noch wolkiges Wetter mit Neigung zu leichtenTemperatur ſie.

Die Auſternſaiſon hat begonnen!
Die erßen Auſtern in Halle nach der Schonzeit vom

1. Juli bis 15. Auguſt, die die holländiſche Regierung für
den Auſternfang angeordnet hat. Halles Feinſchmecker werden
die Ankunft der kleinen wohlſchmeckenden Schalentiexe lebhaft

begrüßen, und zwar bei Alfred Bernhardt in der
heute neueröffneten Weinprobier- und Auſtern
ſt u be, Spiegelſtraße 2. Der Jnhaber, einer der bekannten

atur mit
ſtehen wie

tes. Die
Polken. Ni

Fachleute auf dem Gebiet der Auſternpflege ſowohl wie auch r
in der Feinkoſtbranche, wird ſtets dafür beſorgt ſein, ſeinen usge haft
Gäſten nur ſeefriſche Ware bei möglichſt billigen Preiſen zu
bieten. Die Auſternſaiſon in ſeinem Lolal hat begonnen, So
und darum ſehe man ſich die neue Weinprobier- und Auſtern- Da re

ſtube an! rollt in die ueiſen könnte

S chäftsverlegung. Die Firma A. Schwend-mayr e am dem 28. Oktober, ihre Feinkoſt
und Weinhandlung vom Markt 16 nach Große Ulrichſtraße g.

die Eröffnung der neuen Geſchäftsräume findet um 11 Uhr
vormittags ſtatt.

Morgen Sonntag nachmittags und abendz
(Sinhe Anzeige!)

Ball Wintergart Morgen Sonntaim Froßen ren Nuſit: ide
Bergſchenke

Künſtlerkonzert.
ab 4 Uhr
rdyBand.

Hotel llernhof, Magdeburger Str. 65. Morgonmef ſetee v Sonntag in käleg Sag 5UhrTee u ſie
Tanz, Kapelle TeddyJankowBand. Jm Bier und Wein e Fammen
reſtaurant jeden Sonntag ab 8 Uhr Künſilerkonzert. (Sie im 9

Anzeige!) iSaalſchloß. Das ebene Haus für Feſtlichkeiten aller ürfti iArt. n Laun ne im großen dein rftig eneheizt) Konzert (Leitung: Lan Teichmann), Eintrilt frei gelan
b 7 Uhr Ball; im blauen Saal ab 4 Uhr TanzTee, kein ewie der FeuGedeckzwang. Die ſtimmungsvolle Dekoration des vlan den S

Saales iſt eine Sehenswürdigkeit, ſie ſteht Vereinen koſtenlo Dachſtuhls
zur Verfügung. (Siehe Anzeige!)

nterliegen
roßen Waſf

t ohnungen korII ermutetMitteilu Verbänden, Vereinen, ellſchaften u Coswig. Swerden erwätz gien Preiſe von nur so v ſar die z mndidat der

bei Vorauszahlung aufgenommen ärgermei
Halleſche Handelshochſchulkurſe. un irgerliche Ke

R de le andelsho urſe, di Stimmen.vom Rauſ c g a e h J eduſtrie- und Handelskammer gemeinſam veranſtaltet werd m nbeſoldet

er Prof ter uſann u. der
e an der Techni ule un erſite in am Mittwoch, den 50. Ollober, 20 uhr, im t

gebäude der Univerſität einen Vortrag über „Finanztern
und Fragen der Selbſtfinanzierung, der Bewertun
der eſerven ſowie der Bilanzveröffentlichungen“. DillenSenettte und kaufmänniſchen Firmen und alle ſonſt

Kreife werden auf dieſen bedeutſamen Vortrag, deſſen El
tritt frei iſt, hingewieſen. Mit dieſem Vortrag wird
diesjährige Vortragsreihe der Halleſchen Handelshochſe
kurſe, die in der Zeit vom 11. November bis 25. Rovenabgehalten wird, eröffnet.

Rationalverband Deutſcher Offiziere. Sonntag,
27. Oktober, vormittags 11 Uhr im großen Saal des „Stad
ſchützenhauſes“ Kundgebung für das Volksbegehren.
warten zahlreiche Beteiligung.

Vereinigte Offz.Verbände. Alle Mitglieder werden
mals gebeten ſich in die Liſte für das Volksbegehren ei
tragen Am Sonniag um 11 Uhr vormittags findet die l
Kundgebung hierfür im r ſtatt. Die Tnahme hieran wird von jedem Mitglied erwartet.

Bühnenvolksbund. Heute für B „Schwanda“. Wi
ung für A Sonnabend, den 9. Nov. Montag, den
ür D „Yort“. Kartenausgabe bis Montag Wiederhoür Donnerstag, den 7. Nov. Die wahlfreie Son
u „Jettchen Gebert“ am 30 iſt ausverlaWiederholung am Donnerstag, dem 14. Nov. Sonn
den 3. Nov Hauptprobe zum 2. ſtädtiſchen Sinfonieko
Kartenausgabe für die Konzertgemeinde ab Montag,
28. Okt. Dienstag, den 5. Nov., (wahlfreie Sonderb
ſtaltung) Kammerſänger Leo Slezak, Heldentenor der Wie
Staatsoper, veranſtaltet im „Stadtſchützenhaus“ einen L
und Arienabend. Karten von 1,50 an Näheres
weitere Spieltage ſiehe das Anfang nächſter Woche zur
an gelangende November-Mitteilungsblatt. Geſchä
telle Martinsberg 15 (Ruf 216 43).

Volksbühne. Als nächſte wahlfreie Sondervorſtell
folgt am 13. Nov. die komiſche Oper „Zar und Zimmermal
von Lortzing Karten wahlfrei für elle Mitglieder g
Mitgliedskarte in unſerer Geſchäftsſtelle. Spieltage:
Widerſpenſtigen Zähmung“, Luſtſpiel von Shakeſpeare,
aufführung am 2 Nov. für Theatergemeinde A; ferner
11. für B und am 25. für G. „Der arme Heinrich“, P
drama von Hans Pfitzner, am 13. für H und am 23. fü
Die Einlöſung hat bereits begonnen. Friſt für A bis 30. O
ür B bis 4. Nov. für G bis 16. Nov. für H bis 9.
ür J bis 15. Nov. Die Mitglieder werden e ä get
ie t n „Katharina Knie“,tänzerſtück von Carl yer, am 1. Nov. 20 Uhr

lia nur für vie Jnhaber der Thaliareihe (ausverka
Die Operette „Jettchen Gebert“ am 30. Okt. iſt ausverk
ebenſo „Königskinder“. Muſikmärchen von Humperdinch,

1. Okt. (J). Zu dem Vortragsabend Elſe RochelAnne-Lieſe Weg Dr. Walter Linden) am 30. Okt. in
Türmeloge erhalten unſere Mitglieder Vorzugskarten
unſerer Geſchäftsſtelle, ebenſo zum nächſten Uraniafilm
28. Okt. „Schweres Blut“. Die Mitglieder der Kong
emeinde werden gebeten, ihre Karten zum II. KS den 3. ov.) jetzt bis ſpäteſtenz 30. Ott.
olen. Auf die Aufführung des Oratoriums Joſeph
aendel am Sonntag, 3 Nov., nachm. 5 Uhr durch
uluskirchenchor unter Mitwirkung bewährter S

weiſen wir unſere Mitglieder empfehlend hin. Vorzugs!
in unſerer Geſchäftéſtelle. Anmeldungen zur

fnicice e nd uInb. Hans Beinicke und Geschw.
Halle (Scacule)

Nur Große IGuSSIGBe 40

und für alle Vergünſtigungen täglich in unſerer
ſtelle, Brüderſtraße 14, Ruf 234 79.
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Provine
Land im Herbſt

Ueber das Land
ger Wind
zronen der
gätter herunterwirbeln und zu Haufen am n
jegen. Wo ſoviel Sonnenſchein ehedem alles ver
pdete, liegt nunmehr graue Rüchternheit
nd eine gigantiſche Leere auf Feld und Flur.
jeder Augenblick kann n bringen. Das n
er Wieſen wird allmählich fahl und farblos. Ge
wöchz der Raben tönt darüber Dickichi iſt
les ſtill, kein Vogellaut belebt mehr die Einſam
it. Rot leuchten die wilden Beeren, und viel
pelkes Geſträuch liegt darunter. Haufen von
halmen, geln und Blättern: geſtorbene
zatur mit dem Hauch der Verweſung. Wälder
ſehen wie graue Mauern am Rande des Hori
antes. Die weite Sicht yerhindern Nebel und
Polken. Nicht in der früheren ländlichen Jdylle
ingebettet, ſondern wie einem grimmigen Feinde
usgeliefert, liegt ſchutzlos das Dorf mit ſeinen
aar Häuſern da. Vor ſeinen Toren
inter. Soviel Herbſtesſtimmung, ſoviel lan

Poolie. Da rollt ein Zug drüben auf den Schienen,

graue Wolken.
und fegt in die

e, ſo die

PJollt in die ungewiſſe ſüdliche Ferne. Wer da mit
eiſen könnte!

Großer Dachſtuhlbrand
Delitzſch, 26. Oktober.

In der Eilenburger Straße entſtand morgens
ras noch nicht ganz geklärter Urſache im Dach

uhl eines großen Eckhauſes ein Feuer, das
znell um ſich griff und erſt entdeckt wurde, als
je Flammen ſchon aus den Dachluken loderten.

im Dachgeſchoß wohnende Familien
im letzten Moment, nur not-

irftig bekleivet, retten. Nach mehrſtündiger
a Webeit gelang es der Freiwilligen Feuerwehr

wie der Feuerwehr des Reichsbahnausbeſſerungs-
kes, den Brand zu löſchen. Der eine Flügel
VDachſtuhls iſt völlig ausgebrannt. Die

runterliegenden Wohnungen haben vor allem
roßen Waſſerſchaden erlitten. Die Dach-
ohnungen konnten nur teilweiſe gerettet werden,
an vermutet fahrläſſige Brandſtiftung-

Coswig. Stadtverordneter Stahmann, der
mndidat der Sozialdemeokraten, erhielt bei der
ürgermeiſterwahl 10 Stimmen, der
irgerliche Kandidat, Stadtrat Hofmann,
Stimmen. Stadtrat Hofmann wurde wiederum
m unbeſoldeten Stadtrat gewähl.

Spezial
Vollmilch
Vollmilch-Haselnuß
Mokka
Sahne
Kaffee verkehrt

Packung zu
„Rosa“
„Gelb“
„Blau

IIIIIMMGCGCCCChWDDDD

Tafel -Schokoladse
100 g in feinster Packung

Die Nöte der Klein und Mittelſtädte
Erfolgreiche Arbeit des Reichsſtädtebundes

Der neueſte Geſchäftsbericht des
Reichsſtädtebundes, der die Zeit vom
1. Januar 1928 bis zum 81. März 1926 cßt,
zeigt, daß die Kommunalpolitik na
alle Gebiete der Politik mit Ausnahme der Außen
politik umfaßt. Schon dieſe Vielgeſtaltigkeit 77
die Allgemeinheit en, den kommunalpoli
tiſchen Fragen erhöhte Aufmerkſamkeit
zu widmen. Der ebund ſtellt mit über
1500 Städten, in denen über 9 Millionen Ein
wohner t werden, eine der großen kom
munalen m re ationen dar, diein wachſendem Maße Einfluß auf die Geſtal
tung der Selegrbn gewinnen, ſoweit ſie diekommunalen Lage bedkheen ſt

Das Hauptarbei t des Reichsſtädtebundes
war die kommunale r in Weſtdeutſchland, die grundſätzliche Bedeutung
hat, weil auch in anderen Provingen

eine kommunalpolitiſche Umorganiſation

i r der Reichsſtädtebund in
meinſ mit übrigen kommunalen

Spitzenve der en Städte und der
Landgemeinden mit ganzer Kraft dafür
eingefſetzt, die drohenden Schäden aus der Neu
r der Landkreisverfaſſungie Selbſtverwaltung der kreisangehörigen
meinden abzunehmen.

Bei der Auflöſung der Gutsbe zirke wurde
auf einen en Ausgleich der Jnter
eſſen von ndgemeinden u Städten hinge-
arbeitet. Jm Hinblick auf die beabſichtigte Ju ſt i zreform erhob der Reichsſtädtebund beagchtlich

Einwände n die folgenſchwere Abſicht, eine
Anzahl ſtellt die

Regelung des Polizeilaſtenausgleichs
dar, der die in Preußen bis in beſtehende Unge
rechtigkeit mildert, die ädte mit kommu-
naler Polizei deren Koſten allein zu tragen
hatten, während die Städte mit ſtoatlicher Polizei
nur zu einem Drittel an der Koſtenaufbringung
beteiligt waren. Jn dieſen Laſtenausgleich werden
auch die Städte unter 200) Einwohner mit ein-
bezogen.

Aus der Fülle der weiteren Tätigkeitsberichte
ſeien noch Finanzausgleich, Steuerweſen,

wertu r Wohnungsbau,Wohlfahrts und Arbeitsloſenverſicherung ge
nannt. Beſonderes Augenmerk wurde dem

Schulweſen gewidmet, an deſſen ierudie mittleren und kleinen Städte ipemeh
zu tragen haben.

Ländliche Fortbildungsſchulen
Für ländliche und gärtneriſche Fort-

bildungsſchulen hat, nach einer amtlichen Dar
ſtellung, Preußen im vergangenen Rechnungsjahre
rund 1,92 Millionen Reichsmark aufgewandt.

Die zahlenmäßigen Ergebniſſe des Schuljahres
928/20 ſtehen zwar bisher nur zu einem

doch
b

1

eſt läßt ſich ſchon jetzt ſagen, daß von der
engenannten Summe rund 200000 Mark

für die Ausbildung von Lehrern und Lehre
rinnen verwandt ſind und für die Ausſtattung
der Schulen mit Lehr und Anſchauungsmitteln
die gleiche Summe. Zu den Unterrichtsvergütungen
an nahezu 24000 Lehrperſonen, die in
etwa 13600 Schulen wirkten, wurden rund
1,5 Millionen Mark zugeſchoſſen, wovon über
30 000 Mark auf die bildungsſchulen für
Gärtner entfallen.

n s zu ſagen: ve enenan wurden 79 Lehrgänge abge
t Zum Vergleich ſeien auch die ſtaatlichen

ufwendungen für das e S 1927/28angeführt. Damals wurden insgeſamt 1 634 548
Mark aufgebracht. Es entfielen daher auf je den
Schüler durchſchnittlich 5,71 Mark Staatskoſten,
S jede Schülerin 8,67 Mark und auf jeden
Schüler der gärtneriſchen Fortbildungsſchule 7,81
Mark. Dazu kommen noch rund 212 000 Mark, die

als Beihilfen 7 86 r mitrund 5200 Teilnehmern ausgegeben ſind. Damit
iſt nur der Staats zuſchuß für dieſe Schulen
angegeben. Die Geſamtausgaben hierfür
betrugen 5176900 Mark Koſten für die länd-
lichen und gärtneriſchen Fortbildungsſchulen, ſo
weit ſie ermittelt werden konnten. An den Koſten
ſind außer dem Staat die Kreiſe, die Ge
meinden, zum Teil auch Provinzen, Landwirt
ſchaftskammern und Berufsvertretungen beteiligt.
Es wurden getragen vom Staat 34,5 v. H. der
Koſten für Knabenfortbildungsſchulen, 32,8 v. H.
der Koſten für Mädchenfortbildungsſchulen und
18 v. H. der Koſten für gärtneriſche Fortbildungs-
ſchulen. Durch Schulbeiträge und Schul-
geld bei den drei Schularten 10 7,8

38 v. H.

Verbot der Jahrmärkie?
t Eiſenach, 26. Oktober.

Widerhall in allen Mittelſtandskreiſen wird die
Nachricht finden, daß hier nunmehr ein energiſcher
Vorſtoß der Geſchäftswelt unternommen
wird, um von der Verwaltung ein Verbot der
Jahrmärkte zu erwirken. Die GEeſchäftsleute be
gründen ihre damit, daß die Jahr-
märkte große Summen Geldes aus Eiſenach
fortziehen und daß die Stadt einen er
Gewerbeſteuerertrag würde, wenn dieſer
r Umſatz den anſäſſigen Geſchäftsleuten
r Sie ſind auch bereit, der Stadt den
33 an Standgeldern beſonders zu er

etz en.

Ein Eiſenbahnräuber gefaßt
Kottbus, 26. Oktober.

Der Kottbuſer r r iſt es gelungen, einen Giſenbahnräuber, der es
beſonders auf Güterzüge abgeſehen hatte, auf
e Tat feſtzunehmen. Zwiſchenouplitz und Groß Beſten beobachteten
Bahnpolizeibeamte, wie ein Mann auf einen
Güterzug m r und in einem Wagen
verſ Nach einiger Zeit warf er zwei
Tuchballen heraus. Bei der Feſtnahme zeigte
es ſich, der Verhaftete ſchon eine längere
Freiheitsſtrafe wegen des gleichen Vergehens ab
r r hatte. Das Diebesgut konnte wiederer eigeſchafft werden.

Unterſuchung des Senftenberger
Raubmörders

Kottbus, 26. Oktober.
Der Senftenberger Raubmörder Kubitz, der

in letzter Zeit däufig Tobſuchtsanfälle erlitt, wird
augenblicklich vom Stadtmedizinalrat Dr. Dobrick
auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſucht. Da dieſe
Unterſuchung längere Zeit in Anſpruch nehmen
wird, ſo kann die Verhandlung gen Kubitz in
der itte November ſtattfindenden Schwur-
gerichtsperiode noch nicht beginnen.

Ungetreuer Steuererheber
Corbetha, 26. Oktober.

Bei einer amtlichen m wurden Unter
ſchlagungen des Zemeindeſteuer-
erhebers T. feſtgeſtellt. Die Höhe der Unter-
ſchlagungen, die in den letzten Jahren begangen
worden ſind, beträgt etwa 5000 Mark. ie
Unterſchlagungen wurden dadurch verſchleiert, daß
ſich T. bei Reviſionen Geld lieh, das er
nachher wieder zurückzahlte.

Rin Beispiel unserer PpreiswiürdigkKoeit:

pro Tafel 30 Pfg.
pro Tafel 33 Pfg.
pro Tafel 36 Pfg.
pro Tafel 40 Pfg.
pro Tafel 40 Pfg.
pro Tafel 45 Pfg.

Hütchen-Pralinen
Theater-Mischung
Volks-Dessert

Erdnußhäufchen
Dessert-Mischung

Walnuß-Kreme-Pralinen

Pralinen
nloht sondern h Pfund

390 Pfg.

40 c.
50 Pfg.
70 Pfg.
(60 Pa.

130 Pfg.

Pralinen

Orchidee
e

2

s

75
95

1 Pfund
90 Pfg.

140 Pfg.
180 Pfg.

Saure Mischung
Husten-Mischung
Honigkissen, gefüllt
Plastik-Mischung

Verkaufssteflen:

Große Ulrichstr. 39
Waisenhausring

M

1

Pfund 28 Pfg.
Pfund 40 Pfg.
Pfund 50 Pfg.
Pfund 60 Pfg.

S v m —20qcqçc„ -]«c-CC

Frucht-Creme-Pralinen

Dessert-Mischung

Weinbrand-Bohnen

Edel-Auslese

Volks-Keks
Müurbeteig-Gebäck
Familien-Mischung
Waffeln mit Schokolade

Bei Neu- Eröffnung von Verkaufsstellen in Orten, wo wir noch unbekannt sind, wird uns wegen unserer niedrigen Preise
vereinzelt noch Mißtrauen entgegengebracht. Andererseits wird auch behauptet, daß für so wenig Geld keine Qualitätsfabrikate
geboten werden können und daß es sich hier nur um Einführungspreise handeln könne. Hierzu erklären wir:

1. durch Groß Fabrikation von monatlich 3000--4000 Zentner
2. durch Verwendung modernster Maschinen Fließarbeit)
3. durch Verkauf ab Fabrik durch eigene Geschäfte direkt an den

Verbraucher
ist es uns möglich, das Beste, was in Süßwaren geboten wird, zu konkurrenzlosen Preisen abzugeben.

Bonbonnlieren
Preis
40 Pfg.
55 Pfg.

125 2 78 Pifo.
125 e 76 Pfg.
250 g 225 Pfg.
500 g 350 Pfg.

Inhalt
125 g

e 7 e 125 8g

Gehbäck

2

Pfund 40 Pfg.
Pfund 50 Pfg.
Pfund 90 Pfg.
Pfund 100 Pfg.

Kakao- und
Schokoladen-
Fabrik
Niederoderwitz
in Sachsen.



Halleſche Zeitung. Sonnabend, 36. Oktober

Weißenfels
Kirchliche Uachrichten

der evangeſtſchen Gemeinde WeiſenfelsNeuſtadt.
Gottesdienß am 22. Eonntag n. Trin. m

Beſchaffung Bibeln und ngbüchernRoneen e unſerer
h e r Suree28 h 18 r des ru t Uebungsſtunde des Kirchenim Dienstag, den 29. Oktober, 20 Uhr:ammlung im Saal des Feldſchlößchen. Berichte

Aen a de er dann e der dies ahngen dere
ammenſein mr den Jugendvereinen.

31. ber, 20 Reformationgfeftgottes
tag. 20 ſ am Reformationst k. hen be am2 ngehe zdienſt in der Hoſpitalkirche.

Gottesdienft 22. Sonntag e Kollekt
eigen Tun de ſa2 re ſten

z z
e

23

i

t R
Stadtkirche

ring.arrer
arrer K

Geſellſchaft für geiſtige Kultur. Die Kultur-
eröffnete die Reihe ihrer diesjährigen

rtra nde mit einem Kammermuſik-
abend, für den ſie die jungen Künſtlerinnen
Lilly Lieven, Berlin, (Klavier), und Char-
lotte Sempell, Köln (Alt) gewonnen hatte.
Die eitung der Lieder hatte dankenswerter-
weiſe ikdirektor Thiede Weißenfels über
nommen. Fräulein Lieven zeigte ſich als eine
vielverſprechende Pianiſtin mit hervorragendem
techniſchem Können. Konnte man bei dem Vor-
7 der Brahm ſchen Sonate F-Moll, op. k,
viellei ſtellenweiſe ein tieferes Erleben des
Br chen Kunſtwerks vermiſſen, ſo wirkte ſie
um ſo eindrucksvoller in den mit brillanter Technik
und inreißendem Vortrag wiedergegebenen
Liſz t ſchen Kompoſitionen. Fräulein Charlotte

verfügt über eine klangvolle und kräftige
Altſtimme, die namentlich in der Mittellage gut
anſpricht. Beſonders ſcheinen ihr Hugo Wolf ſche
Sachen zu liegen, mit deſſen Liede „Der Freund“
ſie wohlverdienten ſtürmiſchen Beifall erntete.
Hohes Lob aber gebührt Muſikdirektor Thiede
für ſeine feinſinnige, wahrhaft künſtleriſche Be
leitung, mit der er dem Charakter der veriedenen Kompoſitionen bis ins kleinſte gerecht

wurde. So geſtaltete ſich der Abend zu einem
n Kunſtgenuß für die Weißenfelſer Kultur
geſellſchaft.

25jähriges Künſtlerjubiläum. Kapellmeiſter
Eußtav Spalwingk von hier begeht in dieſem
Monat ſein 2hjähriges Künſtlerjubiläum. 8
ihm einen ſo vorzüglichen Ruf als Künſtler ver
ſchafft hat, ſind nicht nur die Erfolge ſeines
Unterrichtes als Muſiklehrer, auch durch die Ver
anſtaltung zahlreicher Kongerte mit ſeiner Frau,
der Opern und Kongzertſängerin A. Spalwingk,

rungen auch eigener Werke mit
e hat er das Kunſtleben

vielfach bereichert. Wie ſtark ſeine

und in Magdeburg beiwohnen konnte. Der ge
bürtige Rigaer war am Konſervatorium zu Leipzig
h von Arthur Nikiſch (Direktion), Alfred

a e r Noeu 8 eorie ch mannign eine des Krieges als Ge
ner im Kaukaſus und ſpäter als Muſiklehrer

in Bromberg wurde er nach der Ausweiſung aus
Sehn 1020 durch die in Deutſchland herrſchende

nungsnot nach Weißenfels verſchlagen.

Sterbefälle. Buchhändler Albert Roß
mann, im 638. r re, Weißenfels; Witwe
Jda Spiegel geb. Seibicke, im 60. Lebensber
jahre, Langendorf; Fräulein Emilie Klaffen
bach, im 56. Lebensjahre, els; Frau Martha

im 65.Straube geb. er, nsjahre, Unter
greißlau,

Naumburg. Beim Paſſieren eines ungeſchützten

Bahnüberganges wurde das Lieferauto
eines Obſthändlers von der Lokomotive eines
Güterzuges erfaßt und ſchwer beſchädigt. Ein
Jnſaſſe erlitt leichte Schnittwunden, während die
übrigen Mitfahrer mit dem Schrecken davonkamen.

Weißenfels
hauxkürt Cate

Tägleb Geigonxanetle
Ferry Pomsol-Esoetty

er gachonliefert preiswert

Pißtoria Cafe on Thiel

wiederum in Frage geſtellt.

zurzeit vorhandenen Mittel erſchöpft ſind.

Jeſſen, 26. Oktober.

Die Unterhaltungs Genoſſen
ſchaft Schwarze Elſter im Kreiſe Schweinitz,
der die Durchführung der Regulierungsarbeiten

am Unterlaufe der Schwarzen Elſter
obliegt, kommt aus den Geldnöten nicht heraus.

Die große GSlſtergenoſſenſchaft in Liebenwerda,
deren eine Mitgliedergruppe bis in die Hundert
tauſende gehende Zuſchüſſe zu den Arbeiten zu
zahlen hat, vermittelte zwar unlängſt ein aber
maliges Darlehen von 300000 Mark. Aber
dieſer Betrag iſt heute faſt reſtlos aufgebraucht
und die Fortführung der Arbeiten iſt dadurch

Die Unter
haltungsGenoſſenſchaft Schwarze Elſter hat ſich
darum gezwungen geſehen, einen Teil der Arbeiten
gänglich zurückzuſtellen. Außerdem hat der Vor
ſtand in ſeiner letzten Sitzung zum wiederholten
Male ſeinem Willen dahin Ausdruck gegeben, die
Arbeiten vollkommen ſtillzulegen, wenn die

Zurückzuführen ſind dieſe immerwährenden
finanziellen Schwierigkeiten in der Hauptſache
darauf, daß einem Paragraph des im vorigen
Jahre durch den Preußiſchen Landtag beſchloſſenen
Elſtergeſetzes, der die finanzielle Seite der
Arbeiten regelt, verſchiedene Deutung ge
geben wird und die befragten zuſtändigen Stellen
eine eindentige Auslegung bisher noch nicht ge
geben haben. Dies ſoll nun demnächſt geſchehen.
Bis dahin iſt aber die Unterhaltungs-Genoſſen
ſchaft nicht in der Lage, ein notwendiges Dar
lehen, das für ſie beſchafft werden könnte, auf
zunehmen. Sie muß nämlich befürchten, daß ſie
für ein ſolches Darlehen allein auffkommen müßte,
wenn der umſtrittene Paragraph nicht in ihrem
Sinne ausgelegt würde.

Die ſchwierige wirtſchaftliche Lage ihrer

Geldnöte der Elſtergenoſſenſchaft
Die Fortführung der Arbeiten in Frage geſtellt

arme Dörfer geſtattet es ihr aber nicht, ſich noch
mehr, als dies ſchon geſchehen iſt, zu belaſten. Man
muß deshalb damit rechnen, daß die Arbeiten
unter Umſtänden ſchon in kurzer Zeit völlig
eingeſtellt werden.

Merſeburg
Wiederinbetriebnahme des Stadtomn ibus

verkehrs. Die Verhandlungen über die
Wiederinbetriebnahme des Stadtomnibusverkehrs
ſind nunmehr h Am Freitagnachmittag erfolgte die Abnahmefahrt. Der Ver
kehr wird am Sonnabend wieder aufgenommen
werden.

S. Volksparteiliche Liſte für die Kreistagswahl.
Für die Kreistagswahl hat die Deutſ ch e
Volkspartei folgende Kandidaten aufgeſtellt:
1. Bock, Alex, kaufmänniſcher Angeſtellter, Neu
Röſſen; 2. Lüddecke, Fritz, Fabrikant, Schkeuditz;
3. Meyer, Karl, Bürgermeiſter, Lützen; 4. Ebert,
Otto, Landwirt, Großlehna Nr. 45; 5. Flick, Adolf,
Rektor, Bad Lauchſtädt; 6. Hartwig „Ernſt, Haupt
lehrer und Gemeindevorſteher, Raßnitz; 7. Schei
ding, Otto, Bergwerksdirektor, Schlettau 8. Eiſen
hardt, Karl, Gaſtwirt, Schladebach; 9. v. Dehn-
Rothelfer, HansHeinrich, Rechtsanwalt, Röſſen.

Wieder ein Todesopfer. Auf der Land
Merſeburg Weißenfels ereignete ſunweit des Pkeilenſteine ſchon wieder ein töd-

liher Unfall. Ein vierjähriges Mäd-
en, das in Begleitung eines 14jährigen
ädchens befand,

und wollte die Straße überqueren. Dabei wurde
es von einem Perſonenauto ecrfaßt und zu

Auf dem Transport nach Merſe
buzritſe
innerhalb weniger Tage.

Zeitz

Genoſſen meiſt kleine Landſtädte und

LigaFußball

Die beiden Punktſpiele des Sonntags ſind
reine Poſition s kämpfe. Für 98 und Favorit
kommt es die r nach oben an, wo
853 VfV. burg vnd Ammendorf um den
etzten Tabellenplag ſtreiten. Der Sportverein
Groß-Kahyna weiht am Sonntag eine grofſz
zügige Platzanlage ein und begeht zugleich ſein
T. r eſt. In aller Stille iſt in Kahna von
der Gewerkſchaft Mi r den Sport
verein Platzanlage chaffen, die den
mode Anſprüchen vollauf genügt. Zwei

Spielf r mit r 7 undeine gu enbahn rgerichtetworden. Auße iſt für das geſellige i
ſammenſein geſorgt durch den Bau eines gemüt-lichen Kinbanſes, dem Sportverein
Kayna auf ſeiner neuen te Erfolge beſchieden ſein. nlage wegt gute

Weißenfels (S.), Jüdenstr Kunstdruckerei
m
Vornenmoetes Familico Cafe an III

pata LeiprigerTäglich Künetler- Konzertm x Straße 61/62.

Boden und blieb tot liegen.

am Sonntag
Platzweihe beim Sportverein Groſz-Kayna

Spitzenmannſchaften auch
weiterhin nahe bleiben zu können. Die Wo

n, die

VfL. Merſeburg gegen Ammendorf

um 3 Uhr am Augarten in Merſeburbeſitzer Fegen im Augenblick noch g ſtiger als

Ammendorf. Der S von
Swatchina machte ſich gegen 99 recht bemerkbar;
er ſollte der Mannſchaft ſoviel Zuvertrauen und
Zur geben, daß ſie gegen Ammendgkf

eg

hatte ſich von dieſem losgeriſſen

das Kind verſtorben. Dies iſt der
ſchwere Unfall auf der genannten Straße

es Tod auf der Straße. Auf dem Altmarkt
ſtürzte ein von auswärts ſtammender Mann zu

ſie werden
vielleicht ſogar

Die Platz

llmer und

den
rſtellen kann. Aber Ammendorf iſt nicht

Sport
Deutſche Segelflug-

Weltrekorde
Der Internationale Verband veröffentlicht ſoeben die erteilte der dere

reulicherweiſe ſindder Segelflugzeuge.
hier alle R in deutſchem

Größte Dauer, Ferdinand Schulz auf „Weſt
eußen“ am 8. Mai 1927 in Roſſitten mit

14 Stunden 7 Minuten; alter Rekord: 10:29:48,4
(Frankreich).

Größte Entfernung in geſchloſſener
erdinand Schul z auf „Weſtpreußen“ am 3. Mai
927 bei Roſſitten mit 455,800 Kilometer; ein

Rekord beſtand bis zu dieſer Zeit nicht.
Größte Entfernung in gerader Linie, Johannes

Nehring auf „Darmſtadt“ am 25. April 1929
auf der aße mit 72,200 Kilometer; bisher
10,/5 Kilometer (Jtalien).

indigkeit in geſchloſſener Bahn,e 77 Schulz auf „Keſtpreußen“ am
Mai 10927 in Roſſitten mit 54,545 Stunden-

Kilometer; ein Rekord beſtand bis zu dieſer Zeit
nicht.

Höhe über Startpunkt, r Nehring
auf „Darmſtadt“ am 25. April 1929 über der
Bergſtraße mit 1209 Meter; bisher 546 Meter
(Frankreich).

Mehrere dieſer Rekorde ſind durch Kron
el d bzw. Oberlt. Dinort überboten, aber
isher noch nicht anerkannt.

Hirth in Brindiſt notgelandet

Wol Hirth, der am Dienstag auf demMatehferm Flugplatz mit ſeiner KlemmDaimler-

Maſchine zum Flug nach Kairo geſtartet war,
hat nach einem trotz der ſchlechten Witterung
äußerſt regelmäßigen Flug längs der adriatiſchen

e am Abend auf em Flugplatz von Brin-
iſi infolge Schadens an der Benzinzufuhr-

leitung notlanden müſſen. Die Landung ging glatt
vonſtatten, ſo daß Hirth zur Zurücklegung der in
Luftlinie etwa Kilometer h StreckeMailand--Brindiſi 934 Stunden gebrauchte. Zum
Anflug nach Mailand hat Hirth die Strecke Stutt

t Paris in 4:20 Stunden und die Streckegen mit Ueberfliegung des Simplo
ei Regenwetter in 8 Stunden zurückgelegt. Hirtk

wird in den nächſten Tagen erneut zum Flug
nach Kairo ſtarten.

Internationales WeſtfalenTurnier
Am Freitag, dem 7. Tage des international

Reit und m in der DortmundeWeſtfalenhalle ſiegte in der leichten Klaſſe der
i r Reitpferde (o. M.), die dungsprüfung

rieſige von 101 Unterſchriften gefunden hatte
ae ſara Be

er). Die
ſ.) vor Knappkes Preuße

r Kategorie „mittlere Pferde
emmes Alemanne 5 Borſtel) vo

K. Bergemanns Galla (Beſ.) in währen
von den ſchweren Pferden G. Vackenköhler
Draufgänger v. Heller-Montilla (Ahting) dildene Schleife erhielt. Jn der Eignungsprüfun

r Geſpanne (o. M.) dominierte abermals de
amoſe a. br. Goldengel mit ſeinem Stall
gefährten Rol (Balſatt) des Dr. Baumgartn
vor W. Dörenkamps Romulus-Capenor Cauche
wood Foreſter (Beſ.). Frau Rica Duenſing en
ſchied mit Dre 8jährigen br. W. Burgsdor
Lietz) die Dreſſurprüfung für Reitpferde (Kl. M
ür ſich. Gin impoſantes Bild bot der Aufmarſ
er am Wettkampf beteiligten Reitervereine.

Die Dortmunder Jagdſpringen. Die abe
lichen Jagdſpringen im internationalen Dor
munder Reit- und Fahrturnier in der Weſtfale

lle hatten einen guten Beſuch aufzuweiſe
ider ereignete ſich ein ſchwerer Sturz. Hau

mann, der in der 2. Abteilung noch auf ſeine
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ſo ſ wie dies ihr Tabellenſtand beſagt. Die 7jährigen Sch. W. Titus v. Tizian-Babine dAus Anlaß der Platzweihe wird Mannſchaft iſt techniſch gut und ſehr ſchnell; die erſten Platz belegen konnte, kam z Fall und muß Neuer 9

Boruſſia gegen Kayna Liga Schwäche iſt der Sturm vor dem Tore. a der dir teeteeen h e g
Aue weren Hinderniſſe als an den Vortagen braein Propagandaſpiel in Hayna austragen. Das W ſtehen ſich um 3 Uhr auf z Zuwege, daß ntiche drei Erſiplcgierten

erſte Punktſpiel beider Mannſchaften endete mit arcours fehlerlos bewältigen konnten. Sieger i6:0 für e n hat der Sportverein Wacker und 99- Merſeburg amtklafſement wurde Otto Nort her Fiſg Am Freitag
aber beachtliche Fortſchritte gemacht und manchen aber. Beide Mannſchaften pfl ba beck auf Carmen mit 0 Fehlern und 44 Sekugf weg, wo An
Pluspunkt 7 et ſie die Kombinationsſpiel ſo daß ſo pfe ar r den, der beſten Zeit des Abends. nen

hemden zur r i gangen nnen J nzwingen werden. Da n 77 250 000 Dollar für Schmeling. Joe Jaco dern leitDie beiden Punktſpiele ſehen folgende erſten Punktſpieles zu korrigieren, das 8:0 für d Aer auſ er er r en itt
Paarungen vor Wacker endete. Wacker aber will beweiſen, daß ie San un n hat

o8 gegen Favorit r en er n gee r r Dollar voren u laf erum 8 Uhr auf dem 8WerPlatze. Die Gäſte werden läßt. vorher ſpielen die 1. Juniorenmannſchaften i tet Perder r Ha Mir dem Voſto r. r d
in dieſem Spiele beſtrebt ſein, ihr Pluspunktkonto von Wacker und Concordia Delitzſch. r dem eder Haymanns, eben t e un

wieder fallen gelaſſen worden. eines 3
Hockeny SchwimmerStädtekampf Leipzig Berlin Geſchäftliche Mitteilungen Unwette

Die Herrenmannſchaften von Halle 96 haben am Der Großgau Berlin im Deut wimm- (Far dieſe Kudrit übermmnu die SchriftleitungSonntag die erſte und zweite Herrenmannſchaft von verband be einen ihm don r keinerlet Verantwormng,) die dieſer Ta
Griesheim Elektron auf dem Angerweg zu im Sächſiſchen Schwimmkreis angetragenen lade Einſt und jetzt. In den letzten Wochen kor e en
Gaſte. Griesheim hat in den vergangenen Jahren wettkampf Leipgig- Berlin angenommen. Die man in den Zeitungen leſen, daß vor 60 Jahagenfaſt immer den Sieger geſtellt, ob es W aber dies Parteien einigten n auf folgendes Programm: Zum erſten Male in Deutſchland Thomasſchiemmungen ge
mal wieder gelingt, ſo das kommende Spiel erſt Herrenkonkurrengzen 10mal 200 Meter Hand über ergeugt wurde. Mancher Landwirt hat ſich dte fortgeſchwe
zeigen. (Gand, 10mal Bruſt, Waſſerballſpiel, Kunſt r der Zeit erinnert, als er zum erſten M. unter We

SchwargzWeiß 4 nach Jena, um dort mit ſpringen; Damen: 6mal 100 Meter Handeüber- smehl ausgeſtreut hat und ſeiner Umgeherrtt durch ein
dem I. Sportverein Jena die u kreugen. Hand, 6mal 200 Meter Bruſt, Lagenſtaffel 2mal von der ausgezeichneten Düngewirkung erzät der vielfach 6
ena iſt eine der ſpielſtärkſten Mannſchaften in 100 Meter Bruſt, je 2mal 100 Meter Rücken und Damals kümmerte ſich der praktiſche Land dem Eintrit

üringen. Zu einem Erfolg der enſer wird HandüberHand, Kunſtſpringen. Austragungsort weniger darum, worauf dieſe gute Wirkung zuggren Tagen wites daher kaum langen. Die zweite Mannſchaft der iſt das Leipziger CarolaBad. Als Termin e zuführen ſei; der Erfolg eines anſtändigen M
Schwarz Weißen ſpielt um 10 Uhr an der äußeren erſte oder zweite Sonntag des Februar 1980 in erlöſes genügte ihm. Heute liegen die ſchluß der Be
Delitzſcher Straße gegen 98 I Herren. Ausſicht genommen. etwas anders. Jeder Landwirt weiß daß esDu dortigen Sorle eben n dieſer Spielen es eo r n er en Kornanſatz bei Getreide er iekeine bedeutenden Leiſtungen ren und es wird neue Sportplätze in Jtalien. Am Jahres ertväge ſteigert. Er weiß auch 25 genau, da Freitag wur
den Hallenſern nicht ſchwer fallen, mit einem Siege tage des Marſches auf Rom am 88. Oktober, der ſeinem Boden mit jedem Sack Thomasmehi (Nrgerichtöp
peinyrt diesmal einen Tag früher gefeiert wird, weil er Ztr. Kalk koſtenlos zuführt. e uner der

T. C. H. Damen ſpielen auf dem Zooplatze auf einen Montag fällt, werden in Jtalien nicht as die meiſten rte aber nicht w Lraftwagenfüh
gegen die 96er Damen, weniger als 406 Sportplähe t. Der 33 e die Tatſache, das vz n rlineingew eiht. n Böden unter hosphorſäurema itezr e Sie 2grets von der a. Setretär der Faſchiſtiſchen Partei dat in dieſem ſetden und dah man daher, um giehe Den ne
niſchen g. r Luftfahrt de Zuſammenhang angeordnet, daß ſämtliche Sport wirkung wie früher zu erzielen, viel mehr T hohen Teil Leun

usrics gyn lizyV mit der Leiſtung verbände an den Kundgebungen am nächſten mehl ausſtreuen muß. Außerdem: Wer Fluß der Verl
Sohenfiug elot Lufgſrät, Dieſe e Sonntag teilnehmen ſollen, um zu verdeutlichen, e als früher, muß m M hlten Rademac
einen CyrrnLe er mit 450 P. g. welchen Wert die faſchiſtiſche Regierung auf die et re e g.
Gnome Rhone Jupiter. körperliche Grtüchtigung legt. n berückſichtigt werden z u

t l r
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Das Haltſignal überfahren
e Die Unterſuchung von Reichelsdorf

d Berlin, W. Oktober.
t Die bisherigen Feſtſtellu Schuldfrage des er ine in

R Keichelsdorf haben folgenden rhalt er
geben

P Der von München kommende Berliner Schnell
zug war von dem Bahnhof Reichelsdorf, den er

in J fahrplanmäßig, ohne anzuhalten, hätte paſſieren h
müſſen, wegen der hinter der Station beginnenden

es J Gleisarbeiten und der damit verbundenen Ein
gleiſigkeit der Strecke a ten worden, und

her J zwar ordnungsgemäß du ellung des Einfahrt

ln ehn, J fahrtſignal auf dem iche aam P Haltſtellung gebracht worden. Nach den a
en J vorſchriften muß nämlich bei Gleisarbeiten, die
Zeit J eine r r dem Nachbargleis notwendigmachen, der eſürr ührer des hierbei von der

n g J üblichen ordnung abweichenden, alſo von dem
der J rechten auf linke Gleis übergehenden Zuges in
eter J der letzten Station vor Beginn der Ueberleitung

einen ſchriftlichen Befehl des Fahrdienſtleiters er
on P talten, der ihn auf dieſe Ueberleitung aufmerkſam
aber J macht. Der Lokomotivführer des von München

kommenden v nun am Einf ignal von
Reichelsdorf den Befehl erhalten, das Halt geigende
Signal zu paſſieren. Daraufhin fuhr der Zug

aber nicht nur am r rdem ſondern auch an dem ebenfalls auf
nler-Rhalt ſtehenden Ausfahrtſignal vor-
war, über und ſtieß ſo hinter Reichelsdorf an der
rung J Veiche zum a in die Flanke des
iſchen Noon Nürnberg kommenden Frankfurter Schnell
rin- zuges.
fuhr Die unmittelbare Urſache des Unglücks iſt alſo

zunächſt das Ueberfahren des Haltſignals in der
Uusfahrt von Reichelsdorf. Wenn in einem Be
richt der Nürnberger Polizei behauptet wird, daß
entgegen dieſer Feſtſtellung der Reichsbahndirektion
die Schuld in der unklaren und mißverſtändlichen
befehlsabgabe des Fahrdienſtleiterz von Reichels-
dorf zu ſuchen ſei, ſo bedeutet das keinen Wider-

Ivruch zu der Darſtellung der Reichsbahn. Die
polizeiliche Erklärung bezieht ſich vielmehr auf die
zoch der Klärung benötigende weitere Frage, ob
je Vefehlsübermittkhung zu dem unzuläſſigen
leberfahren des Halt zeigenden Ausfahrtſignals

Peigetragen oder etwa die unmittelbare Veran-
aſſung gegeben hat.

Es muß unterſucht werden, ob der Lokomotib
ſührer des München Berliner D-Zuges zu der
uffaſſung kommen durfte, daß nicht nur das Ein
ſhrt, ſondern auch das Ausfahrtſignal trotz der
haltſtellung hätte paſſiert werden dürfen. Jn
jeſem Punkte iſt die Unterſuchung noch nicht ab
eſchloſſen.

Der entlarvte Falſchmünzer
vergiftet ſich

Fürth, 26. Oktober.
I Jn einem Hauſe in der Amalienſtraße in

jürt h wurde eine Falſchmünzerwerkſtatt auf
hoben und falſche Fünf-, Zwei- und Einmark-
NNide in Höhe von rund 1000 Mark nebſt Her-
llungsmaterialien beſchlagnahmt. Der Herſteller

der 53jährige Gre ranſtaltsbeſitzer Georg
tudrucker. Währeno der polizeilichen Durch
ichung der Räume nahm Studrucker Gift, das
in einem Fläſchchen bei ſich führte. Studrucker
rde in das Krankenhaus überführt, wo er bald

rauf verſtarb.

Neuer Raubüberfall
in Düſſeldorf

Düſſeldorf. 26. Oktober.
Am Freitag abend wurde in Düſſeldorf am
lweg, wo Anfang dieſes Jahres der Jnvalide
he er ermordet wurde, eine 34 Jahre alte Frau
einem Mann angeſprochen und, nachdem er ſie
Stück begleitet hatte, niedergeſchlagen.
e Frau erlitt W Verletzungen und liegt im

ha enkenhaus ußtlos darnieder. rd
imiſſion, Ueberf mando, Einſatzbereitſchaft

Staatsanwaltſchaft nahmen ſofort die Ver
nung des Täters auf, der auerfeldein geflüchtet

r. Der vorliegende Ueberfall iſt der
ibente ungeklärte Raubüberfall

halb eines Zeitraumes von vier Monaten.

Unwetter über England
London, 25. Oktober.

die dieſer Tage in allen Teilen Englands
ergegangenen ungeheuren Regen
nungen haben an vielen Stellen zu r
mmungen geführt. Jn Wales wurde eine
de fortgeſchwemmt. Eine Anzahl Ortſchaften
unter Waſfer. Das wurdet 4 Sturm von gebe Seer vi beträchtlichen Scha anrichtete.
dem Eintritt kälterer Witterung in den

en Tagen wird eine Beſſerung erwartet.

ſchluß der Beweisaufnahme
im Reichsbanner Prozeß

Frankfurt (Oder), 26. Oktober.
n Freitag wurde die Beweisaufnahme in dem
irgerichtsproge n die vier Reichsbannere unter der da ſtehen, r
Kraftwagenführer Rademacher im Zuge
Berlin nach Breslau im Verlaufe eines

es erſt ochen zu haben, abgeſchloſſen. Es
n i amt 26 Zeugen vernommen, zum

Leumundszeugen für Rademacher.
ndlung, während der 2 die

de T len dursr u agtenchte Beleumdung des Erſtochenen zu entmüſſe als f eiſlagen betrachtet werden.
Urteil iſt für Sonnabend nachmittag zu

Schwanzloſe Flugzeuge über Berlin
Ein ganz neuer Typ Bisher gute Erfolge

Berlin, 26. Oktober.

Zu einer kleinen Senſation ltete ſich die
Vorführung des von dem Forſchungsinſti-
tut der RhönRoſitten- Geſellſchaft gebauten neuen
Flugzeug-Typs auf dem Flughafen Tempel-

o Das neue Flugzeug unterſcheidet ſich von den
bisher gebräuchlichen Typen dadurch, daß alle

Steuervorrichtungen, die bisher auf dem Schwanz-
ende untergebracht ſind, alſo Höhen- und Seiten-
ruder, jetzt an den Flügelenden vereinigt ſind. Der
Start des mit einem nur 8 P. s8. leiſtenden
D. K. W. Motors ausgerüſteten Flugzeuges wurde,

Sie i 7 vom ort z er t ger eeines ummiſeils durchge alſoin derſelben Weiſe wie in der t. auf dem
ſonſtigen Segelfluggelände die motorloſen Flug-
zeuge geſtartet werden. Die Flugvorführung durch
en bekannten Jungſlieger S Tigte Wo war

außerordentlich eindrucksvoll und zeigte, daß dieſer
Flugzeugtyp genau die gleichen guten Flugeigen-haſten aufweiſt wie die bisher gebräuchlichen

Flugzeuge, wobei jedoch berückſichtigt werden muß,daß ſelbſt die kleinſten bisher gen Flug
eugtypen mindeſtens eineinha is fünfmalrat ere Motoren hatten. Nach mehrmaligem

Umkreiſen des Flugplatzes und eingehender Vor
rung der Wendigkeit der Maſchine landete

roenhoff wohlbehalten r dem Startplatz. Nach
ührung dieſes Flugzeuges ſtartete der

bekannte Segelflieger und Flugzeugbauer Gſpen-

Gemeindeſkandal
auch in Riga

Riga, 26. Oktober.

Auch Riga hat einen Skandal in ſeiner Ge-
meindeverwa n zu verzeichnen, deſſen Begleit
umſtände ziemlich ungewöhnlicher Art ſind. Der
vor längerer Zeit mit den Stimmen der Sozial
demokraten gewählte Leiter der ſtädtiſchen Sozial
fürſorge, Karlſon, Vertreter der Partei der
Droſchkenkutſcher, ſteht unter dem Verdacht, eine
Erpreſſung an dem Riggaer Oberbürgermeiſter
Kreevin verſucht zu haben. Das bekannte
I Nachtlokal „Alhambra“ hatte ſich um die
AlkoholSchankerlaubnis beworben, doch wurde die
Genehmigung von der Stadtverordneten-Verſamm-
lung verweigert, denn in dieſem Lokal hatte ſich
folgender Vorfall zugetragen:

Der Oberbürgermeiſter Kreevin hatte eines
Abends das Nachtlokal aufgeſucht und war dort
durch den Stadtrat Karlſon zu ſo ſtarkem
Alkoholgenuß veranlaßt worden, daß er angeblich
auch unter der Einwirkung eines in den Wein
eſchütteten Pulvers beſinnungslos wurde. DieſerZuſtand des Oberbürgermeiſters ſoll den Stadtrat

Karlſon veranlaßt haben, den Oberbürgermeiſter
in höchſt bloßſtellender Weiſe photogra-
phieren zu laſſen. Durch Drohungen, die
Bilder zu veröffentlichen, ſoll er verſucht haben,
den Oberbürgermeiſter zu zwingen, dem Nacht-
lokal die gewünſchte Ausſchank- Erlaubnis
zu geben. Dafür ſoll dem Stadtrat Karlſon eine
Vergütung von 8000 Mark verſprochen worden ſein.

Da der Oberbürgermeiſter im weſentlichen die
Richtigkeit der Darſtellung der Blätter zugibt,
wurde Stadtrat Karlſon von der Stadtverordneten-
Verſammlung aufgefordert, unverzüglich ſeinen
Abſchied einzureichen. Außerdem wurde der
Magiſtrat beauftragt, beim Staats anwalt
die Einleitung eines Strafverfahrens gegen
Karlſon zu beantragen.

Flugzeuge im Dienſt der New Yorker Polizei
Wie der Polizeipräſident von New York mit-

teilt, werden demnächſt drei Flugzeuge in den
Dienſt der New Yorker Polizei eingeſtellt. Neun
Poliziſten haben bereits Fliegerausbildung er-
halten.

G R O S S

laub mit einem ſelbſt erbauten
Er flog eine kurze

nicht ſo überzeugend wirkte, wie der Flug von
Groenhoff, die jedoch mit den Beweis erbrachte,
daß der Grundſatz des ſchwanzloſen Flug-
zeuges Geltung neben den bisher üblichen Bau
arten finden wird. Damit wird jetzt auch nach

die Arbeit de iFliegergruppe Charlottenburg belohnt, die
bereits vor ſechs Jahren mit einem nach gleichen

ebauten motorloſen
der Rhön wohlgelungene Flüge aus e.

Miniſterialdirektor Or. Oiltödlich verunglückt ges

Berlin, 26. Oktober.
im Reichsminiſterium

lichen Typs. latzrunde, die

Grundſätzen

Der Miniſterialdirektor
für die beſetzten Gebiete Dr. Dilthey hat am
Freitag früh während eines Urlaubs, den er bei

en in Sucemin bei Stargard ver
eren Jagdunfall er

Tode führte.
Dr. Dilthey

ſeinen Verwandt

litten, der zum bal
Miniſterialdirektor

Reichsminiſterium für die beſetzten
deſſen Errichtung im Sommer 1923 als Leiter der
erſten (politiſchen) Abteilung an und war vordem
Stellvertreter des Reichskommiſſars für die be
ſetzten Gebiete in Koblenz.

ehörte dem

Die Bluttat
im Berliner Ottopark

Berlin, 26. Oktober.
19jährigen Kurt Hütten-

rauch, der am 14. Juni im Ottopark von dem
leichaltrigen Paul Miowſki erſchoſſen wurde,
eſchäftigte am Freitag das Schöffengericht Berlin-

Miowſki hatte einige Tagr vor der Tat
zuſammen mit ſeinem Freunde Helmuth Herbſt
den Raubüberfall in der Nürnberger Straße be-
gangen, bei dem er die beiden Jnhaberinnen mit
einem Brecheiſen
Tage ſpäter lernten die beiden Freunde Hütten-
rauch kennen, mit dem ſie am 14. Juni abends
zuſammen auf einer Bank im Ottopark ſaßen.
Herbſt entfernte ſich für eine kurze Zeit und über-

zur Aufbewahrung.
Kurz danach ging ein Schuß los, der Hüttenrauch
tödlich in die linke Schläfe traf

niedergeſchlagen

gab Miowſki ſeine Piſtole

Als die beiden
Miowſki angerichtet hatte,

Sie wurden einige Tage ſpäter
ermittelt, und man ſtellte dann auch feſt, daß ſie

der Nürnberger Straße

rannten ſie fort.

mit den Räubern aus
identiſch waren.

Raubüberfalles
Miowſki von demſelben Gericht vor 14 Tagen zu

Jahren Gefängnis verurteilt worden.
Schöffengericht verurteilte den Angeklagten gemäß
dem Antrag des Staatsanwaltes

Tötung zu
wegen fahr- 5
Monaten Ge-

Oberbürgermeiſter Böß auf der Rüchkreiſe
Newyork, 25. Oktober.

Oberbürgermeiſter Böß hat an Bord der
die Rückreiſe

ſchriftlichen Preſſeerklärung ſagte er ſeinen herz
lichen Dank für die Gaſtfreundſchaft, die ſo groß
eweſen ſei, daß er ſchon deswegen Amerika in
eſter Erinnerung behalten werde

Am Nordkap im Eiſe eingeſchloſſen
Wie aus Moskau gemeldet wird, iſt der ruſſi-

fche Dampfer „Sewaſtopol“ 10 Kilometer von
dem zwiſchen der Bering-Straße
Bai gelegenen Nordkap

und Tſchaun-
von Eismaſſen

M N S S N

RESTE
Kleiderstoffe, Seidenstoffe
Baumwoliwaren r u

erstaunlich billig.

A. HUTH
Halle a. d. S. Gr. Steinstr. 86-87
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A. G.
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eingeſchloſſen und gezwurgen, dort zu über
wintern. Da das wegen der geringen Lebens-
mittelvorräte nicht möglich iſt, wird der Eisbrecher
„Lidke“ mit zwei Flugzeugen in den nächſten
Tagen zur Hilfeleiſtung Wladiwoſtok verlaſſen.

Die traurige Bilanz der
Kataſtrophe von Bologna

Mailand, 25. Oktober.
Ueber die Pulverexpkoſion bei Bologna werden

furchtbare Einzelheiten gemeldet. Die
erſte Exploſion ereignete ſich in einem kleinen
Trockenraum. Hier folgte nach wenigen Minuten
die zweite, die kataſtrophale Verwüſtungen anrich
tete. Mauern und Material wirbelten
in der Luft herum, während dichte Rauch-
wolken und haushohe Flammen emporſchlugen.
Die Arbeiter flüchteten unter furchtbarem Ge-
ſchrei mit brennenden Kleidern von der
Unglücksſtelle. Ungefähr zweihundert Meter von
der Fabrik entfernt wurde die erſte Leiche ge
borgen, bis zur Unkenntlichkeit verſtümmelt.
Fünfzig Meter von dem Exploſionsherd entfernt
lag die Leiche eines Finanzbeamten.

Rom, 26. Oktober.
Das „Giornale d'Jtalia“ melbet, daß die Zahl

der Todesopfer bei dem Exploſionsunglück bei
VBologna auf 18 geſtiegen iſt, da die bisher
als vermißt gemeldeten Arbeiter auch nicht mehr
am Leben ſind.

Der Antergang der „Milwaukee“
Detroit, 25. Oktober.

An den Ufern des Michigan-Sees ſind
19 Leichen und große Mengen Schiffetrümmer
angeſchwemmt worden, ſo daß nunmehr kaum noch
ein Zweifel beſtehen dürfte, daß das ſeit Dienstag
vermißte Fährboot „Milwaukee“ im Sturm ge
ſunken iſt.

TFodesopfer einer Starkſtromfalle
Wien, 25. Oktober.

Dieſer Tage fand man vor dem Orkseingang
von Alberndorf (Niederöſterreich) den Landwirts-
ſohn Johann Luſt tot auf. Er lag an einem
Maſt der Starkſtromleitung. Neben der Leiche lag
ein ſtarkes Drahtſeil, an deſſen einem Ende ein
altes Hufeiſen angebunden war. Das Drahtfeil
war an einer Stelle durchgeſchmolzen. Die BVe-
ſichtigung ergab, daß das Drahtſeil über
die Hochſpannungsleitung geworfen
war, während das andere Ende zwiſchen einem
Leitungsmaſt und einem Baum geſpannt geweſen
ſein dürfte. Dadurch war eine elektriſche
Falle hergeſtellt worden. Unter der Bevölkerung
herrſcht große Aufregung, da dies bereits der

weite Fall einer elektriſchen Starkſtromfalle
in dieſer Gegend iſt.

Der beſtechliche
Jnnenminiſter Fall

New York, 26. Oktober.

Der frühere Jnnenminiſter im Kabinett Har-
ding, Albert Fall, wurde vom Oberſten Ge-
richtshof des Staates Colombia in letzter Jnſtanz
der Annahme von Beſtechungsgeldern für
ſchuldig erklärt. Fall hat vor einigen Jahren Oel-
felder, die der amerikaniſchen Marine gehörten,
an den Oelmagnaten Dohany verpachtet und
dafür Beſtechungsgelder in Höhe von mehrerenhunderttauſend Mart erhalten. Auch Dohany
wurde jetzt des gleichen Vergehens überführt. Er
ſoll jedoch zur Begnadigung empfohlen werden.

Trauerfeier für Radoslawow
Berlin, 25. Oktober.

Jn der Charitsé- Kirche zu Berlin fand die
Trauerfeier für den verſtorbenen bulgariſchen
Miniſterpräſidenten Radoslawow ſtatt. ie
feierliche Totenmeſſe las der Biſchof Tichon. An
weſend waren der frühere Zar Ferdinand
und ſein früherer Hofmarſchall. Die bulgariſche
Geſandtſchaft war durch Legationsrat Kajew
vertreten, das Auswärtige Amt durch den bulga
riſchen Referenten v. Pleſſen. Der National-
verband Deutſcher Offiziere war durch Herrn
Körtner vertreten. Auch Generaloberſt a. D.
von Seeckt war anweſend. Bulgaren aus allen
Teilen Deutſchlands waren zur Trauerfeier er
ſchienen. Am Sarge hielt der treue Mitarbeiter
von Radoslawow, Geza Lukas, eine Rede.

Lebendigen Leibes verbrannt
Paris, 26. Oktober.

Jn der Nähe von Moulins brach in dem alten
Schloß Montret ein Brand aus. Der 76bjährige
Schloßbeſitzer wurde durch den Rauch aufmerkſam,
ſtürzte auf den Hof und gab dort Alarm. Er
drang noch einmal in das brennende Schloß ein,
um ſeine Wertgegenſtände zu retten. Hierbei
wurde er von herabfallenden Balken
eingeklemmt und verbrannte leben-digen Leibes, ehe es gelang, ihm zu Hilfe
u eilen. Der Schaden wird auf 3 MillionenSranten geſchätzt.

Vor den Augen des Vaters abgeſtürzt
Paris, 26. Oktober.

Jn der Nähe von Nanch ſtürzte der franzöſiſche
Fliegeroffizier Thier iot, der von Straßbutg
aus in ſeinem Flu en ſeine Verwandten beſuchen wollte, töbus Der Vater des Ver-
unglückten, Major Thiri ot, war Augenzeuge
der Kataſtrophe. Er eilte ſofort hinzu, fand aber
den Sohn nur noch als Leiche
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Die außerordentliche Zweckmäßigleit der
Kleinwohnungen als Mittel zur Be-
kämpfung der Wohnungsnot hat ſich längſt er
wieſen. Von dem Streben ausgehend, für billiges
Geld ſolide, räumlich und ſogar ſchön zu bauen,
bildeten ſich die Wohnungsbau-Geſellſchaften ge
meinnütziger Art, die heute beſonders in
Halle weſentlichen Faktor in der Be

es Wohnungselends geworden ſind. Soſeitigung

u einen
nungstechniſch inner der Stadt vorbildlich
daſteht.

Die Reubauten liegen am Landrain un-
mittelbar hinter dem Gertraudenfriedhof.
Die r ar außerdemit iefbaugmzt für gut angeVurgerſte e und Querſtraßen. Die Häuſer ſelbſt

machen den gefälligen Eindruck neuerer Bauart.
Sie haben weder einen angedeuteten Stil nach
Gropius, wie er heute gelegentlich üblich iſt, noch

die nwohn bau H A.G. ie tig er der woh

Ollhelm Telchmann

Halle (Saale)

wollen ſie durch andere groteske Modeformen auf
fallen. Trotzdem drängen ſie zum Licht. Aber
vor allem ſind ſie von außen ſchon als wohnlich
anzuſehen. Ruhige architektoniſche Formen erheben
ſich in den drei Häuſerblocks der Straßenfront, die
Balkons ſind nicht angeklitſcht, ſondexn paſſen ſich
an, Vorgärten werden das Straßenbild be
leben, und die Giebel, ferner die
Fenſter und ſchließlich die hohen durchge en

e e e S S4 e C

Dreppenhausfenſter, verhunden mit der ſoliden,
maſſigen Vauart, geben den Häuſern jenen Ein
druck, der Zweckmäßigkeit mit Schönheit verbindet,

davon abgeſehen, deßß vom Haus aus der
blick in die a für den induſtriemüden Städter mehr als ein Reiz iſt.
Die Einfamilienwohnungen, die jedesmal

viert in einem Block vereinjgt ſind, von denen jede
aber natürlich in ſich Le oſſen iſt, machen
einen faſt trau lichen Eindruck. Sie ſind nicht
weckvoll nüchtern aneinander gereiht, ſondern ſieſaben faſt jede eine Note für ſich, e

aller äußerlichen Gleichförmigkeit, was dadur
elang, das man das letzte s etwas zurück
egte und außerdem die Valkons teils nach der

Rückſeite, teils nach der Vorderſeite verlegte.
Außerdem ſind die Dächer nicht zu niedrig, und
das Fenſter, ſtets in kleineren Rechtecken
uſammengeſtellt, will auch nach außen den An-Sein von Gemütlichkeit haben. e Neubauten,
ie noch durch Autogaragen ergänzt ſind, zeigen in

einem ſelten in Grade wie man auch
mit geringen Mitteln dem Anſpruch des Ve

Neue vorbildliche Kleinwohnungen am Landrain
elegt, ſo daß der kaſernenmäßige er auchkeäh wegfällt. An der Aen ront unter

brechen Parterrebalkons und Rankſtakets die
Gleichförmigkeit des Anblicks außerdem noch ſo
lebhaft, daß dieſe Wohnungskolonie eine der
reiz vollſten Halles zu werden verſpricht.

Macht ſich nun in dem Außenbau der Klein
wohnungsblock ſchon ein gewiſſer Höhepunkt der

Entwicklung bemerkbar, ſo darf davon inner
halb der Wohnung ſelbſt noch viel mehr ge
ſprochen werden. Welche Schwierigkeiten machten
früher beiſpielsweiſe die Unterbringung der zahl
reichen ntwendigen Dinge wie Oefen, Bade-
anlagen, Waſchanlagen, wie ſchwer konnte man
ſich dazu entſchließen, eine Wohnung vor allem
geſund und hygieniſch einwandfrei an-
zulegen, und ſchließlich fand keiner den Weg,
ſolche Vorzüge auf eine Kleinwohnung zu ver-
einigen. Not macht erfinderiſch; ein ſprechendes
Beiſpiel dafür ſind die Wohnungen der „Klein-
wohnungsbau Halle A.-G.“

Der Jnnenrxaum der Wohnungen hat nirgends
Dunkelheit und nirgends ſchlechte Luft. Die
Fenſter ſind nicht nur groß, ſondern lichtgewand,
und das iſt ſelbſt in Räumen der Fall, denen man
früher nur nebenſächliche Beachtung ſchenkte,
wie Toiletten, Speiſekammern und Nebenräumen.

m

lagen ſind vorbildlich, ebenſo iſt die Küche
bis auf den Herd, dazu eingerichtet, daß hier die
Hausfrau ſelbſt bequem und ohne Hilfe wirt,
ſchaften kann. Jnnerhalb der Wohnräume iſt die
Raumfrage ſehr glücklich gelöſt, und es ſchein
Abſicht zu ſein, daß ſelbſt der Korridor groß gen
iſt und nicht gleich den gepferchten Eindruck macht
der ſich ſo leicht auf die ganze Wohnung üben

n ne die ſanitären An,

Das iſt wichtig. hRäume, die wohl meiſt tapeziert ſind, ebenſo d
Einrichtung und modernen Möbeln, wie m
trägt. Schließlich geſtalten
Mobiljar älterer Art, das ſo leicht dieſcenprinz Um
gemütlichen Zimmern angepaßt werden kaninzeſſin Ma
wenn der häusliche Sinn einer findigen Hauff Prinzen d
frau darüber waltet. ſitten durch

So verbinden dieſe neugeſchaffenen Wohnungs
alle Erforderniſſe des heutigen
ſpruches, und es iſt erfreulich zu ſehen, wie g
dieſe Schwierigkeiten in der Schöpfung
„Kleinwohnungsbau Halle A.-G.“ gelöſt ſind. J
bedrückende Bewußtſein, mit einer Kleinwohny
vorlieb nehmen zu müſſen, wird dadurch von vor

herein erſtickt. er.

Ernst Tümmler
Halle (Saale)

Friedrichstr. 36 Ruf 2306
Landsberger Str. 65 Telephon 340 18 wohners entſprechen kann, und wenn das früher Dieſe Räume aber gerade ſind es, denen man37 hre Dr. ſo es hier eine Beachtung ſchenken muß, weil ſie in ſchlechtem Fabrik für Holzbearbeitung

ſtändlichkeit. i muß man von einer außer Zuſtande das Wohnen in der Klein-Etage zuordentlichen Geſchloſſenheit des Komplexes Notiz einer Miſere machen können. Darum ſind Moderne Innenausbauten für Ville
9 Zenſur wä rer 77ve r r ru vet Küche und Nebengelaß räumlich und zweck und Wohnhäuser, Schaufenster

nnenſeite der Gebäude Gärten un piel-entſprechend, und ſie weiſen alle Einrichtungenplätze anzulegen. Dementſprechend ſind auch die auf, die das Wohnen bequem machen. Die ganze Laden- und Kontor- Einrichtungen
Balkons und Loggien architektoniſch günſtig an Wohnung hat Warmwaſſerheizung, die in der

r

Gustav Albrecht
Maurer- u. Zimmermeister B. D. Z.

Roitzsch Bitterfeld
Bahnstation Roitzsch

e

V e

Hoch-
Dampfsäger und Hlobelwerk
Bautischlerei

Ausführung nach eigenen
und gegebenen Entwürfen

Uebernahme der Ges amt-Bauausführungen

Telephon: Amt Roitzseh 465

und Tiefbaugeschäft

und Slaserei
mit Dampfbetrieb

Gegr. 1856

Ed. Eder
fachgeschäft für

Kas o Eliektris
Heizungen
Sanitäre Anlage

t Münchener

iert am 30.
Spiegelstraß

Beachten Sie meine Ausstellung in den Schaufens

Gebr. Grungmann

M a lere
Anstrie
Reklam

Ludwig Wucherer- Straße 56
Fernsprech- Nummer 24933

Bau-

Carl Lingesleben
ZWweigniederlassung der Magdeburger

und Credit Aktiengesellschaft

Halle (Sa al e)
Dryanderstr. 534 Ruf 27876

hoch IIet-, Beton und kisenbelbnbau

Eigene Tischlerei und Zimmerei

Kurt her

Halle an der 800 e
CGustouu-ereberg-SIr. 6
Fernsprecher 25902

Elektn. Lich- und
Kraft -Anliagen

Friedrich Wolf,
Dessauer Straße 20

nennenAusführung sämtlicher vorkommender
Dacharbeiten für Siedlung und Industrie

Dachdeckermeister
Nut 28099

nach Millio
verliner Rech
ed Aron if

zunächſt mit
h in Begleitur

Bodio
J

Adolf Kupfor

Malermeister
Mansfelder Strasso 54

Ruf 221 65 mm
e v

Alfred Büttner
Glasermeister

Werkstatt für
Fenster Türen Ladenbau

Ruf 2990Triftstraße 35

Guſtav voller
Innengausbau
Fenster u. Türen Ladenbau

Halle Saal
Z2Wingoerstr. Nr.
Telefon 2408

3-Z.-Wohnungen.

Am Landrain sind noch
tioige 3-Z.- Wohnungen
geg. rote Karte od. Alt-
Wohnung an Reichsver-
sicherungspflichtige Mit-
glieder z. 1. 11. 29 zu verm.

Näheres d.
Wohnstätten-, Spar- u. Bauverein

Am Landrain 8

klektrische Anlag
Kurt Jähnig, Halle (Saale)
Elektrische Licht-, Kraft- und Signal-Anlagen e

Lindenstraße 67 Fernrut 21235 219 )üringiſch

ausgefüh
vonIII

c

leitende S
regierung JRücktritt er
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ur eine
nungen gf

Fernr. 21100, Baugesehäft, VUlestraße 3.

Fortſetzung der am Kleinwohnungsbau Landrain beteiligten Lieferſirmen

e

IHallesche wernnit: 2000
Köhrenwerke A. C.
Zentralheizungen aller Art.

r eFur fachniture
uſterte

AAſempnuer-
I FReister

Mupferscmmiede-
MMeister

m

F. W. Wolf
Malergesohaäft

Inh. WVlhehn Wolt, Malermeister

Woerkstätte für sämtl. Malerarbeiten

Rosenstr. 12 Fernruf 28200

wilhelm 5 a nder
Dexkor o on s m o e
Halle d. S., NMiemeyerstr. 23

Fernr. 210 55 Co
Solide Macdlerarbeien
vom elnfochsten Anstr. Dis
zur klnsſlerlschen Ausfübrung

Ehrek deutſche Meiſter!
Fritz Schubert

Trothaer Str. 76

Installation und
Bauklempnerei.

Max Mäcdickoe
Klempnermelseter
Bernhbardystrabe 60

Bau- und Werkstatt-Klempnerel.09, o
Saniltäre Anlagen.7, ea

A Golf Tietz
Kupferschmiedemeister

Kuhgasse 9
Ausführung aller einsehl. Arbeiten,
tlelzungen, Warmwassereilnrichtung.
von Küchenherden. Alle Arten
Kupt erkessel und -Geschirr, Ver-

zinnungen usw.

S e d
Mit nebenſtehenden Anzeigen empfehlen ſich die Handwerks
meiſter von Halle zur Ausführung ſämtlicher in ihr Fach

ſchlagenden Arbeiten.

Der Handwerker iſt der Spezialiſt der Einzelwirtſchaft.
FScſrmiede- R Trotz allen Fortſchrittes kann die Wirtſchaft auf den
MNeister

Handwerker nicht verzichten.

Franz Jäger
Halle (Saale), Hardenbergstrabe 6.

Fernrut 845 20.

Klempneroi.
Kanal- Ansehlües o

sämtliche vorkommenden Arbeiten.

Max Beyer
Friesenstraßo 23. Fernruf 23182.

Hufbeschlag u. Fahrzeugbau
autogene Schwolß Anstolt.

Scſiſosser-
M MNeister

Fachmänniſche Ausbildung und in langer Erfahrung
geſammelte Kenntniſſe geben die Garantie für eine
in jeder Beziehung ſachgemäße Ausführung der Arbeiten.
Die Jnanſpruchnahme des Handwerks bei vorliegendem
Bedarf ſichert den Auftraggeber vor Enttäuſchungen und
zweckloſen Geldausgaben, die ſicher eintreten, wenn Pfuſcher
und Schwarzarbeiter mit der Arbeit betraut werden.

Alles kommt billiger, wenn der ſolide Handwerker,
der Fach mann zu Rate gezogen wird.

faul Giehler Nach
Inh.: Richard Müner, Kleine eir.

Rellstraßo 40. Fernruf 31560
Werkstatt- und Bau-Klempnerol.

installatlons Gosehsft,

Paul Spilier
Ankoerstr. 12. Foernr. 23576.

Klempnerei und
Installation.

Auto-KReporatur
u. Tubeßſör

Eugen Schrub
Sck ssgorei und
Rascohinensechlosserei

Königetraße 6. Fernruf 24803.

9Soſdscſimmiede-

R Maoſferr- R ußhrmnacher-
MNeister M MReister

AuSFOHRUNG
DER NIEDERDRUCK-
WARMWVASSER-

S. M. S. I.
FERNRUF 257 39

gemäße Ausführung aller einſchlägigen Arbeiten übernehmen nachfolgende Handwerker die volle Garankte!

Fattſer-
M Reister

HEIZOVNGS-ANLAGEN
f[]ç ————”[|)IàzÜ2A MAMGSAAMAABBD!SISSSSSS5SS iip

FUR 18 ENFAMILIEN-

DICKER VERNEBURG
W OorNIAUSER

rALLE SAALE
GEGRONDET 1876

Fcſtuſimmacſter
Meister

Carl Baust
Sattlormoleter

Sattlerel, Lederwaren
aller Art, Reparaturen

OleariusastraBe 1, Ferpruf 219 19
(gegendber „Rakete“).

Haß und Beparatur- Arbeiten

kührt gowlasenhdaft aus

Sohuhhaus

Inhaber: Walter Schiller
Sohmeerstraße 27. Fernruf 21582.

Otto Rennelahr
Sattlermeolster

Sperialität:
Auto- und Wagenaussehlag
Konlgetraße 71. Fernruf 25698.

Dſaser-
Feister

Curt Dörlne acht.
Glaserei O TIlschleroi

Cuxtan Lucle
Merseburger Straße 6.

Fernruf 21837.

BerM FReister

Blider u. Elnrahmungen
Obere Leipziger Straße 74
neben Hotel „Rotes Roß“

Fernruf 29581

Karl LiobrenzGr. Sandberg 12.
Spezialitaät:

Bildereinrahmungen aller Art
bei billigsten Preisen sowie
bester Bedienung. Repara-
turen an PFenstern billigst.

Gebr. Grungmann Gust. Uhlig
Werkstatt für Malerei- Vantere Leipziger Straße.
Anstrieck-Reklame. Vhren und Goläwaren.

Ladwig-Wueoherer-Strase 88.

Kauft Elze-Brot!
Spezialität

Thüringer Landbrot
in jedem Lebensmittel-

MNeister Fernrat 24635. Gute Reparatur Werkstätte. Gesohatt zu haben. e men

Otto Hampel, Otto Suttinger m a S Schmeider- M Topesaierer
Goldsehmledemelstoer, Kirehtor 26. Fornrut ualitäts-Uhren u. ReparaturenHalle (Saale), Gr. Ulriohstraße 29, Ausführung sämtl. Maler- 2 MNeister m D eftoratenureI. Etage. Fernrut 24654. arbeiten. Verleihe Staub- Smiſ DPröſſ

Juwelen, Gold- er u u 50 r57 Ind. Walter Quentin. Rat 23434. Ri h c E ca aus. ein ng Tonu. SilIber waren. ofen r Herroen- Anzüge lcnar ne
Feinste Mabanfertigung, Garantie fär Polster möbel

franz Friedrich jun,
Tischler- und Glasermeister

Halle (Saale), Böllberger Weg 8.
Gegrundet 1001.

Werkstatt und MAasehinenbetrieb für

Nr. 31829
ist Tag und Naeht zu erreiehen.

Faohmann mit 7 Praxisrepariert allo Fabrikateo.

KA R. SeeGrobgarage Hohenzollernhot
Magdeburger Straße 66.

Max Schuchtschahel
Automobile

Latzrener Straße 1. Fernruf 24221.
aller fornerLicht und e sowie

Magnetreparatur.

FAlHRsGHULE
l

nir ſt

bt!“

lätt

e

Alfred Koch
Landwebhrstraße 7.

Fernruf 32689.

Dem Halleſchen Handwerk bieten wir mit die
willkommene günſtige Gelegenheit, zweckmäßig
treiben. Wegen weiterer Beteili

dulus Heumann Goturleg senraut
hrmacher, Halle (Saale)

Körnerstraße 25. Schmeerstr. 4. Rat 24874.
Ausführung guter Juwelen m VUhren
Fach-Arbeiten. Gold- u. Silber waren.

guten Sitr. Prima Kammgarn, gutes

Futter. O Preis 120, Mark.

Joh. Hillebrandt
Schneſdermeister

Halle (Saale), Pfälzeretraße 6, II.

ſer Handwerker- Tafel Gewerbe Anzeige) eine
en und wirkſamen Kundenwerbedienſt zu be

gung wolle man ſich ſchriftlich oder telefoniſch mit der Werbe
abkeilung der „Halleſchen Jeitung“, Leipziger Straße 61/62, Fernruf 27801, in Verbindung

ſetzen. Die nächſte Tafel erſcheint in 14 Tagen.

für den Zentral Güterbahnhof sowie für
Eil- und Frachtstückgüter für die Vororte

Dlemitz, BUschdorf, Bruckdorf, Canena, Bölſberg und Wörmlitz.

Vester A. G ulle u

wen e
MösELTRANSPORTE

aller Art. auch per Auto, werden unter Garantie
für eine sorgfältige Ausführung übernommen.

WonNUNGSTAUSCh LAGERUNG

Dekorationen
Lauchstädter Str. 16 Fernr. 851 06

Nacdio umd
M ubeßör
Batterie- und
Radio WerkKstatt
Sorgtfältigesto Ausführung von Re-
paraturen, modernste Ladestationen.

Ingenieur H. Höpping
Halle (Saale), Sehillerstrabe F.



S UnterhaltungsZeilage
Das Märchen von der Treue

Skigze von A. Klingspor
derer von Wallenfels ſtand

nun auf vier Der aite f Udodurch das ſeines einzigen Sohnes
tert und dachte, vielleicht zum erſten

Male in ſeinem Leben, ernſtlich über ſich und ſein
r nach. Faſt alle waren Verſchwender ge

einſt ungeheure Vermögen
ſeinem erheblich kleiner zurück. Nachdem
er ſelbſt in ſeiner n wie ein Verrückter
gewirtſchaftet, hatte ſein n den Reſt verſpielt

und ſeine dazu. dem fünfjährigen
Enkel blieb das mochten die Götter wiſſen.
Als ſei ein Schleier vor ſeinen Augen zerriſſen,
ward er ſich zu ſpät ſeiner Verantwortung bewußt.

Gr ließ Sebaſtian Strelau, den Bankier, zu ſich
kommen und ſagte zu ihm: „Sebaſtian, ſchon dein
Vater war mein Freund. Er hat mich, ganz wie
du auch, oft gewarnt und getadelt, wenn ich mein
Geld zum Fenſter hinaus warf. Nun bin ich am
Ende. Du allein weißt, als mein Vermögensver
walter, ob ir meinen Enkelſohn noch etwas übrig

Das alte

Der BVankier bat um einige Tage Zeit, die
e genaueſtens zu prüfen.

drei Tagen hatte Graf Udo mit ſeinem
eine lange Unterredung. Niemand er

hr, was beſprochen worden war. Udo
ebte darauf ganz ſtill und beſcheiden, ein ge

dann. Die Erziehung des jungen
en Egzart lag in den Händen des Frauleins

von Stroob, einer armen, angejahrten Ver
wandten. Daß die Kindheit des kleinen Grafen
nicht gang freudlos war, dafür ſorgte Onkel

tian, der Junggeſelle, in rührender
Liebe an dem Kinde hing.

Als Ezart fünfzehn Jahre alt war, ſtarb Graf
Vermögen war nicht vorhanden. Die

eudale Veſitzung „Der Ulmenhof“, die Graf Udo
s an ſein Ende bewohnt hatte, war bereits ſeit

83 Jahren Sebaſtian Strelaus Eigentum. Vom
lös hatte Graf Udo gelebt. Dem jungen Ezart

wankte der Boden unter den Füßen.
Sebaſtian Strelau hielt es für ſelbſtverſtänd-

daß Egart und Fräulein Stroob im Ulmen-
e blieben, und der junge Graf die Koſten

der Ausbildung von ihm annahm. Aber Fräulein
von Stroob war von einem unbändigen Haß gegen
den Bankier erfüllt, dem ſie vorwarf, Graf Udo
übervorteilt und gebrandſchatzt zu haben; ja, in
einer heftigen Szene nannte ſie ihn ein Betrüger.
Vieber te ſie hungern, als von ihm einen
Biſſen annehmen. So ſchnell ſie konnte, bezog ſie
mit dem Knaben eine kleine Wohnung und er-
ſtickte mit fanariſchem Eifer alle Liebe zu Seba
ſtian im Herzen ts. Freilich die Einkünfte
des Fräuleins von Stroob waren ſo klein, daß
wohl bald die Not an ihre Tür gepocht haben
würde. Aber da meldete ſich ein entfernter Ver
wandter der Wallenfels und erbot ſich, Ezart bis
zu ſeiner Selbſtändigkeit zu unterſtützen.

Sebaſtian Strelau ſeitdem einen Flecken
an ſeiner Ehre. Man mied ihn. Er wurde daher
ein Einſamer. Der Ulmenhof ſtand unbewohnt,
wurde jedoch in Stand gehalten.
h iſt das ſchlechte Gewiſſen,“ raunte man

ücklich über ſeine Armut, und der
i Strelau wuchs, durch degegen

Tante kräftig geſchürt, ins Aber der
Haß ſteigerte zugleich ſeinen Fleiß, ſein Streben

Maximum
Roman von Hans Schulze

(Nachdruck verboten.)
(18. Fortſetzung.)

„Die Geldfrage ſpielt keine Rollel! Jch bin in
der Lage, Jhnen jede beliebige Summe zur Ver
fügung ſtellen zu können!“

Der Direktor nickte befriedigt. „Jch werde noch
heute abend das Erforderliche veranlaſſen. Was
die Perſönlichkeit des geſuchten Herrn betrifft, ſo
möchte ich vorſchlagen, d ſich einer unſerer Be
amten unverzüglich nach Rotterdam begibt und in
den letzten Paſſagierliſten der Südamerikadampfer
die Namen der für uns irgend in Betracht kommen
den deutſchen Reiſenden feſtſtellt. Wahrſcheinlich
handelt es ſich ja nur um einige wenige Paſſagiere
eines einzigen Schiffes, für deſſen Ausreiſetermin
wir zudem in dem Datum der Mordnacht einen
guten Anhalt beſitzen. Da die Ueberfahrt von
Holland ungefähr drei Wochen in Anſpruch nimmt,dürfte ſich der betreffende Herr noch an Bord be

finden und über etwaige Beziehungen zu Herrn
Baron von Wehrſtädt und den Verlauf der Spiel
nacht funkentelegraphiſch unſchwer zu befragen
ſein!“

Dr. Hardt erhob ſich. Die gewandte und ſtrateihtige e des ehemaligen Hauptmanns

n ihm einen vorzüglichen Eindruck.
„Jch bin mit allen Jhren Vorſchlägen einver-

ſtanden und e die Angelegenheit vertrauensvoll
in dändeDr. Hardt wieder in ſeiner Wohnung ein
traf, war der Nachmittag bereits weiter vorge-
ſchritien. Auf dem Schreibtiſch ſeines Arbeits

mers ein a Stapel uneröffneter

ma

da und Druckſachen, in der drängenden

e e em diefahl ſeinem ſag ein vat Viqhten.
Dann kleidete er ſich um und machte ſich kurz vor
ſechs Udr zu dem beſprochewen a bei Ma

und ſeine Energie, aus eigener Kraft etwas zu
werden. Dazu gewann er nach und nach ſeinen
erwählten Beruf lieb. Er richtete ſich mit Hilfe
jenes entfernten Verwandten eine eigene Praxis
ein und war mit 30 Jahren bereits ein viel

ſuchter Arzt. Ueber der hohen Befriedigung,
ie ihm ſein Beruf bereitete, hatte er ſeinen Haß

bei vergeſſen.
Da erhielt er, kurz vor ſeinem 30. Geburtstage,

eine amtliche Zuſtellung, ſich an dieſem e zur
Eröffnung des von ſeinem Großvater hinterlaſſenen Leſtamentes an Gerichtsſtelle einzufinden.

Sein Staunen kann man ſich vorſtellen.
Die Zekhrenße des letzten Willens brachte ihm

die größte Freude, aber auch die größte Be-
ſchämung Lebens. Ein Brief ſeines Groß
vaters erklärte ihm alles. Er lautete:

„Mein lieber Ezart! Unſer Geſchlecht hat eine
ununterhrochene Reihe von Verſchwendern hervor
gebracht. Mein treuer Freund, Sebaſtian Strelau,
und ich ſind de übereingekommen, Dich durch
eine Schule der Armut und Arbeit gehen zu laſſen.

Er wird das wenige, das g. 7
vergeudeten, nutzbringend für Dich anlegen. 1
damit Dir der Ulmenhof erhalten bleibt, den Du
ſonſt aus Not verkaufen würdeſt, tätigten wir

Abmachufährſt un nur, wenn Du ein ganzer Mann
worden biſt. Erfüllſt Du dieſe Hoffnung
d. h. wenn Du ein Verſchwender wie Deine
fahren geworden biſt, ſo wird dieſer Brief nie
Deine Hände gelangen. Mein getreuer Sebaſtian
hat noch ein anderes Teſtament. Dann wird der
Ulmenhof ein Waiſenhaus, und Dich wird einekleine Rente gerade über Waſſer halten. Gebe der

Himmel, daß Du nicht vor die Hunde
ſondern daß mit Dir ein neues, beſſeres Geſ

Das iſt der letzte Wunſch Deines Groß
vaters.

Beſchämt ſtand Ezart ſpäter vor Sebaſtian
Strelau: „Mit einem ganzen Leben voll Liebe und
Dankbarkeit kann ich nicht auslöſchen, was ich Dir
angetan habe, Onkel Sebaſtian.“

Strelau ſah ihn mit ſeinen ernſten Augenlücklich an: „Was kommt's auf mich an! Sie

uptſache iſt, daß das Ziel erreicht iſt, mein
Junge,“ ſagte er herzlich. „Aber ſchwer haſt du es
mir gemacht. Oder glaubſt du, es wäre eine

r 827 re r h e nu erfi und gla machen, um aueſem Umwege Euch Siatdote unterſtützen zu

nen.

Die Filmwoche
„Der ſingerde Varr“

Ufa Alte Promenade
Man ſagte ſich: Mit dem Jntereſſe an den

techniſchen Dingen dieſes erſten echten Sprechfilms
und einer leiſen Angſt vor einer dick ſentimentalen
Handlung gehſt du hinein ins Kino, und mit dem
Gefühl der Achtung vor der techniſchen Leiſtung
und einem kleinen Kitſch-Kater kommſt du wieder
heraus. Die Wirklichkeit iſt, gottlob, beſſer!

Jetzt hören wir den richtigen Kiangfilm. Nunſprechen auf einmal die Schemen auf der Lein

wand; eine Geiſterſtimme klingt in den Raum.
Zwar redet und ſingt dieſe Stimme noch engliſch,
und wir verſtehen nur dann und wann iinige
Brocken, wenn wir ſo vorſichtig geweſen ſind, in

Jugend eine Realanſtalt zur Befriedigung
unſerer geiſtigen Bedürfniſſe heranzuziehen aber
es ergibt ſich einwandfrei, daß Wort und Ton in
einer Vol'endung reprodugziert werden, wie ſie bei
dem heutigen Stande der Technik nur möglich iſt.
Geſang und Jnſtrumentalmuſik werden durch denKlangſtlwrapparat faſt tadelsfrei wiedergegeben.

Es hapert höchſtens noch ein wenig, ein ganz klein
wenig beim Sprechen und hier wieder beſonders
in den höheren Tonlagen der Frauenſtimmen. Ge-
wiß müßte ſich hie und da in Tonſtärke und
„klarheit manches noch ausgleichen. Aber ſolche
Einwände ſind belanglos. Es iſt jetzt ſchon ſ5 daß
man nicht mehr angeſtrengt ſitzen und horchen
muß; man nimmt jetzt mühelos auf (und es wrrd
noch leichter ſein, wenn wir erſt unſer geliebtes
Deutſch aus der r klingen hören).
Uebrigens hatte ier ein kluger, guter
Regiſſeur (Lloyd Bacon) dafür geſorgt, daß das
geſprochene und geſungene Wort durch ausge
zeichnete mimiſche Leiſtungen aller Darſtellerunterſtützt wurde. Die beute Kopie des Films
hat de Zwiſchentitel.

Die Handlung, der man den Vorwurf der Sen-
timentalität zwar nicht erſparen kann, die aber
doch beſſer iſt als der reichshauptſtädtiſche Ruf,

Einſamkeit. Nur ein paar halbwüchſige
nder jagten ſich auf dem Bürgerſteig herum,

und vor dem Hauſe Marionztz, deſſen verſchnörkelte
Barockfaſſade ſich prunkend aus der Umgebung der
Nachbarhäuſer heraushob, hielt ein einzelnes
Droſchkenauto, und der Chauffeur las die „B. Z.
am Mittag“.

Dr. Hardt zog die Pförtnerklingel und öffnete
dann die mächtige, mit einem ſchmiedeeiſernen
Gitterwerk geſicherte Haustür. Jn dieſem Augen
blick kam ihm aus dem Hausinnern eine elegant

ekleidete junge Dame entgegen, die ihm in derkühlen rünlichen Dämmerung der Vorhalle merk

würdig bekannt vorkam. Er trat i zur Seite
und ſtieg an ihr vorbei die teppichbelegte Marmor
treppe hinauf. Dann aber blieb er wie unter einem
unwillkürlichen Zwange wieder ſtehen und ſchaute
von der Höhe des erſten Treppenabſatzes durch die
Haustür n einmal zurück. Die Dame hatte
erade den kleinen Vorgarten durchſchritten undſieg in das wartende Auto. Das helle Nachmittags

licht lag mit ſcharfen Reflexen auf e hübſchen
Geſicht und den Umriſſen ihrer ſchmalen Figur.

Dr. Hardt ſtutzte, das Herz ſchlug ihm auf ein
mal bis zum Halſe Auaxſ, ar das nicht dasſelbe
junge Mädchen, das er geſtern abend in der Grune-
wald- Konditorei geſehen und bis zur Halenſeer
Brücke verfolgt hatte? Sekundenlang ſtand er un
Js. Sollte ihn nicht doch vielleicht eine zu
llige Aehnlichkeit getäuſcht haben? Mit zwei,

rei Sätzen ſtürmte er plötzlich die Treppe wieder T
hinab und riß die Tür der Vorhalle auf. Als er
dann aber aus dem Hauſe trat, war das Auto
bereits verſchwunden. Jm W r eilte er
bis zur Ecke der Bamberger Straße, doch auch hierwar der ſpiegelnde einen weit und breit
wie ausgefegt und ebenſo im gangen Sehbereichder Gündelſtraße nirgends ein Auto zu erblicken.
Der Wagen mit dem jungen Mädchen mußte ſich
alſo nach rechts zum Bayeriſchen Platz hinauf-
gewendet haben, und die Fährte des Wildes war in
dem Straßengewirr der weſtlichen Grenzmark
Berlins von neuem

n mühſam verhaltener Erregung kam Dr.
rdt endlich wieder zur Bogener Straße zurück.

ie Haustür ſtand weit offen, und eine Portier
frau wirtſchaftete mit Beſen und Müllſchaufel inDie h dem wirbelndenPlates in ab der Vorhalla herum. Jn einer plötzlichen ng

der ihr voranging, nimmt
eſſe in Anſpruch, daß es diesmal nicht um Weibes-
liebe geht. Die Handlung iſt nicht groß, ſie iſt
nicht bedeutend, ſie iſt vielleicht auch zu ſtark auf
den einen Mann geſtellt. Do iſt ſie mit Anſtand
und Geſchmack aus einer leichteren, heiteren
Atmoſphäre zum Tragiſchen hin entwickelt. Jm
Mittelpunkt ſteht der ſchlagerberühmte „Sonnh
boy“ oder vielmehr ſeines Vaters Liebe zu ihm.
Das iſt eigentlich alles; aber dies ſcheinbar Kleine
wird groß durch die Kunſt Al Jolſons, die

leich gut iſt im Schauſpieleriſchen wie im Geſang.Wie ſchön war z. B. die Szene, in welcher der

Vater das Gute-Nacht-Märchen erzählt, wie ein
drucksvoll ſein Abſchied von dem toten
Jungen und der Schlußakt! Dieſer Film wird
und muß auch in Halle volle Häuſer machen!

An dieſem Klangfilm iſt zweierlei deutlich geworden. Auch der Sprechfilm hat eine Zukunft m

ſeinen Grenzen), ohne den (guten) ſtummen P
zu gefährden. Ein Nachteil ſcheint aber ſeine Ent
wicklung von Anfang an zu bedrohen: die Konzen
tration der Handlung auf den Star, mehr noch als
beim ſtummen Film. Vielleicht finden die Regiſſeure
hier eine neue Aufgabe Enſembles heraus-
zubilden. Denn hier muß nicht nur das Spielen,
ondern auch das Sprechen und Singen Qualitäte und jede Rolle fordert peinlichſt genaue Durch

arbeitung.
Ausgezeichnet iſt auch das Beiprogramm. Dar

bietungen einer Jagzzkapelle und eine Partie aus
„Cavalleria ruſticana“ mit Gigli.

an dadurch das Inter

„Das Schiff der verlorenen Menſchen“

Ufa Leipziger Straße
Wilde Seeabenteurer von dunklem Herkommen

waren es, die ſich auf einem alten S trafen,
um ſich gemeinſam nach Amerika hinüberzuretten.
Daß man ſich bei der langweiligen Ueberfahrt auf
allerlei Ueberraſchungen gefaßt machen mußte, war

zog Dr. Hardt ſeine Brieftaſche und reichte ihr
einen Zehnmarkſchein.

„Kannten Sie die Dame im blauen Koſtüm, die
hier ſoeben in einem Automobil weg7 r7“

Die dicke Perſon, die wohl ein Liebesabenteuer
vermuten mochte, verzog ihr Geſicht zu einem
breiten Grinſen.

„Dame iſt jut!“ ſagte ſie in unverfälſchtem
Berliner Dialekt. „Ufffſepluſtert wie 'ne Jräfin
kommt ſie allerdings immer daher. Deshalb is det
aber noch lange keine Dame. Det is de Zofe von
die Flimmerprinzeſſin aus dem erſten Stockl“

Dr. Hardt zuckte wie ein Riß ging
es plötzlich durch ſein ußtſein. Marions Zofe
die geheimnisvolle Botin, die den Verkauf des Ver
trages vermittelt hatte. Was hatte das zu bedeuten?
Jhm war es auf einmal, als klafften vor ihm Ab

ründe de Erkenntnis. Daher die ſeltſame Ver-
törtheit des jungen Mädchens, ihre dringende Bitte
um eine Unterredung.

Langſam ſeine Gedanken ordnend, ſtieg er unter
mißtrauiſchem Lauerblick der Portierfrau wieder die
Treppe zum erſten Stock hinauf und klingelte an
Marions Tür.

Geraume Zeit blieb es ſtill. Dann
der Diele leiſe ſchlürfende Schritte. ie Papp
ſcheibe des Guck s wurde vorſichtig zurück
geſchoben. Eine Sicherheitskette klirrte herab, und
ein dickmäuliges Köchinnengeſicht e ängſtlich
d den ſchmalen Spalt der vorſichtig geöffneten

r.

„Tag, Marinka, iſt Fräulein Marion zu
ſprechen

Die Alte zögerte ſekundenla

örte er in

mit der Antwrt,

der Speyerer Straße wohnten!“de era inkal“ tröſtete Dr. Hardt.
„Und Bigkuitrouladen und Spritzkuchen und Linzer
Torte mit vierzehn Deka Mandeln, in der Schale
zerrieben. War es nicht ſo

h. nicht aus.

Sonnabend,
26. Oktober 1929

unter dieſen Um n vorauszuſehen. Under Kapitän e es a

d der e 2 t zteuermann in eln ge nen juder ganz gegen ſeine i auf das Svit r
kommen war, ließ man zunäch h erſt
als man eine Wege amerikaniſche
deckte, die der M
und vor den Augen

liegerin ent-
iner aus den Fluten rettete
er Wüteriche verbar

eine wilde z nach den beiden. Aber
Smutje benachrichtigte heimlich durch Bl
einen großen Ozeandampfer, der dann in

n eichen
öchſter

Not die Bedrängten aus verzweifelter Lage rettet,
Nicht bägfig ſieht man einen Film mit ſo

pannenden Momenten. Beſonders die wilden Ver.
olgungen und verzweifelten Kämpfe werden aus.
h wiedergegeben, Ein Hauptverdienſt an
em Erfolg des Werkes darf man vor allem Mar
lene Dietrich zuſchreiben. seh.

„Revolution der Jugend
Schauburg

„Eltern und Erzieher, zeigt Verſtändnis für
die Nöte der jungen Generation, ſeid Freunde der
euch anvertrauten Jugend das iſt das Leit.
motiv dieſer er. Mag die Dar-ſtellung der Handlung in manchen Punkten über-
trieben ſein vor allem darf ſie nicht verallge-
meinert werden ſo iſt doch eine gewiſſe Be
rechtigung vorhanden, veraltete Erziehungsſyſteme
in ihren Auswüchſen anzugreifen. Wenn man
aber die Mängel derartig kraß darſtellt,hier geſchieht, ſ wird leicht der Zweck verfehlt und

die beabſichtigte Wirkung ſchlägt ſogar ins G
teil um. Die noch unbekannten Darſteller Rolf
v. Goth und Mizzi Grigl fanden ſich gut in
ihre Rollen und ſchafften,
klugen Regie, ein anſprechendes Werk.
Der zweite Hauptfilm „Die Todesfahrt
im Weltrekord“ zeigt die unmöglichſte
artiſtiſchen Leiſtungen eines Lewis Brody

gen, ſein

gab ez owi

wie es

egen

unterſtützt von einer

dem es gelingt, ſich durch eine Fülle halsbreche
riſcher Senſationen der Verhaftung wegen Mord
verdachtes zu entziehen und den wahren Täte
tatkräftig unterſtützt von dem prachtvollen Polizei
hund „Greif“, der Polizei zu übergeben.Die Wochenſchau und ein Zim der die
Herſtellung der mit Recht ſo beliebten „Stäbchen“
in techniſcher Vollendung zeigt, bilden das Bei

programm. h.
Der Stand der Muſeumsbewegung. Vor einiger

Zeit haben ſich die verſchiedenen deu
Muſeumsverbände zu einem Deutſchen Mu
ſeumsverband zuſammengeſchloſſen, der divon dem Direktor Prof Dr. Karl Koetſchau
begründete Zeitſchrift „Muſeumskunde“ unter
neuer Leitung und einem neuen Mitarbeiterſtab
im Verlag Walter de Gruhyter-Berlin in Vierte
jahrsheften herausbringen wird. Aus dem ſoebe
erſchienenen erſten Heft dieſer Zeitſchrift ent
nehmen wir einige ſtatiſtiſche Daten über den Um
fang der n Danach beträgt diMitgliederzahl der Abkeilung für Kunſt uKultur-Muſeen zurzeit 114. Her
ſchen Naturwiſſenſchaftlichen Muſeen, deſſen Grün
e vom 10. bis 14. April 1928 i
Berlin umfaßt gegenwärtig 1837 Mit

(79 Muſeen und 58 Einzelmitglieder). Dem
erband der Deutſchen Muſeen für Völkerkund

W zurzeit 19 Muſeen an (Berlin, Breme
resden, Frankfurt, Gießen, Hamburg, Hannover

Hildesheim, Karlsruhe, Köln, Leipzig, Lübed
Mannheim, München, Nürnberg, Stuttgart, Tü
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Die Alte grinſte: ein glückliches Lächeln flog i ebenfall

d g Aktieter Erinnerung an ihre kochkünſtleriſchen Glanz weſeuſchaft
taten über ihre braunriſſigen Wangen, wie en
erſter Sonnenſtrahl nach ſchwerem Gewitter.

ſagte ſie bewundernd. „Ja, ſchön war es doch, wenn
ich früher Eiscreme mit Schlagobers machte und de
r Fräulein mit den Herren gleich zu mir i
ie Küche herauskam. Treten der Herr Doktor hie

nur immer ein. Jch bin ſofort wieder da. Jch w
nur mal nach meinen Krapfen ausſchauen!“

Damit öffnete ſie eine Tür zu den Zimmern de
Straßenfront, und Dr. Hardt ſtand überraſcht i
einem entzückenden Rokokoſalon, einem Märchen i
Blau und Gold, glitzernd von Kriſtall und Spiegel
wie ein Verſailler Königstraum. Durch die brei
Schiebetür ging der Blick in ein getäfeltes Ef
zimmer mit alten niederländiſchen Bildern an d
mit Brüſſeler Hauteliſſe beſpannten Wänden.

„Wie der Herr Doktor das alles behalten hat!

ipagnie wu
edoch, da
ortſetzen k

hinaus,

Ilſ en 10
en von in

enggter Weiſe
ommen
535 Mi

die Mansfel
ganz zarter Hauch von Eau d'Eſpagne ſchwamm W., und
über den hohen, ſchönen Räumen wie der Duft t die e
der hunderterlei Koſtbarkeiten, die eine gärtliche un pprichtes

verliebte Laune ringsum verſtreut hatte.
Jetzt ſegelte Marinka mit wehenden Hauber

bändern wie eine tiefgehende Kgregt wieder vo
der Diele herein. Sie hatte ſich eine neue weiß
Schürze vorgebunden und begann trotz ihrer
waltigen Leibesfülle mit ſtaunenswerter Behendie
keit den Teetiſch zu decken.

Dr. Hardt trat verwundert näher. „Es iſt je
alles wunderſchön hier!“ ſagte er. „Aber wo bleib
eigentlich Fräulein Marion

Marinka fuhr zuſammen. Auf einmal hatt
die Ereigniſſe des Nachmittags in ihrem ſtumpfe.
Tſchechenhirn wieder Wurz lagen. „Vnhaben ſie z ſeß ſie eſes or, un
die Tränen liefen ihr 1 von neuem in dicdeRinnen über das Geſicht rab.

„Geholt Wer hat ſie denn geholt
„Die Poligeil“ gen
Dr. Hardt hatte Marinka rme t än. 3 auf.
„So nehmen Sie doch Jhre Gedanken zuſam

Marinka, und ſprechen Sie vernünftigl“
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de Rückſicht nehmen.

Nhvirtſchaftsrat ein Pachtrecht

Halleſche Zeitung. Sonnabend, 26. Oktober

Hondel
Borſchläge zur Aenderung

des Pachtrechts
Die Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetz
hes über die Pacht haben ſich für die heutigen
ältniſſe in der Landwirtſchaft als unzu

hend erwieſen, da ſie eigentlich nur dem
jets recht angepaßt ſind und auf die Er

ndlage des Landbaues nicht ge
n Das Reichsjuſtizmini-

um hat Grundzüge ausgearbeitet, die dazu
nen ſollen, die Grundlage fur einen Referenten
wurf zu bilden.

Anregung des damaligen Reichsernährungser wurde im Frühjahr 1928 vom Deutſchen

aus ſchuß ein
zt, über deſſen Arbeiten und Vorſchläge auf
Septembertagung des Deutſchen Landwirt

P ſtsrates in Münſter eingehend berichtet wurde.
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R

der Frage der Dauer des Pachtverältniſſes
tritt der Ausſchuß die Anſicht, daß nur eine
gere Pachtdauer eine J Bewirt-
tung gewährleiſte. Er ſchlägt deshalb vor, bei
hdgütern eine zwingende Pachtgeit von 9 Jan

bei Parzellen von 3 Jahren feſtzuſetzen. Eine
e und wohlerwogene geſetzliche Regelung der
jndigungsfriſt iſt die wichtigſte Aufgabe

Ermäßigung des Reportgeldſatzes

Die Großbanken haben heute beſchloſſen, eine
näßigung des Reportgeldſatzes um 38 auf
Prozent eintreten zu laſſen.

ganzen Pachtrecht. Aus dieſer Erkenntnis
mus, ſchlägt der Ausſchuß vor, bei Land
ern eine Erklärung über die Kündigung min-
ens 2 Jahre und 2 Monate vor dem n 77
Pacht notwendig iſt. Bezüglich der ar

len müſſe man ſich 1 vor Pachtablauf
ſären, ob die Pacht weiterlaufen ſolle oder nicht.
der Frage der Melioration empfiehlt der di

ige Ver Pzſchuß, daß betrieb wirtſchaftlich notwe
rungen vom Verpächter, wenn ſeine Geneh

ung dazu eingeholt worden war, beim Pacht-
zuf dem Pächter ſoweit ſie nicht durch itn erſchöpft ſind, erſetzt werden müſſen.

dann wurde vorgeſchlagen, in dem neuen
htrecht feſtgelegt werden muß, Streitigkeiten
ſchen Pächtern und Verpächtern möglichſt durch
Schiedsgericht zu regeln.

Die inzwiſchen bekannt gewordenen „Grund
des Reichsjuſtizminiſteriums, ließen jedoch

Gleichheit vor dem Geſetz und den des
gentum s vermiſſen. i intumsrechte wären ſo tiefgreifend, nach
ge Folgen vorauszuſehen wären. Ge

iheit des Eigentümers, Land zu verpachten,
de eingeſchränkt werden. Die Auf-
zzmöglichkeit für die ländliche
de durch Mangel von Angebot an Pachtlan

bunden werden, wodurch dann ſchließlich die
ndflucht ſtatt verhindert, gerade gefördert

Ueber die außerordentlich aufſchlußreichen Er
ungen der ung des Deutſchen Landwirt

ſtsrates berichtet ausführlich der in dieſen
en erſcheine 47. Jahrgang des Archivs des

tſchen Landwirtſchaftsrates Deutſcher Schrif
verlag, Bevrlin).

20 Millionen Paſſiva in Kopenhagen

r r der Betrügereien, die zumtsbankkrach führten, hat die Regierung
etzt, der auch feſtzuſtellen

ob Direktor Plum, der Selbſtmord verübt
Mitſchuldige gehabt hat. Jnzwiſchen haben

h mehrere Plum-Geſellſchaften ihre Liqui
tion W r r Die Generalverſammmlung
Crown Butter Export Comp. wird voraus-

lich ebenfalls die Liquidation vorſchlagen, da

m r
Man

ihre Geſchäfte
ehen

olks

Vereinigtenſchaft der

ß edoch, daß die Geſellſchaft i
ortſetzen können. Private ätzungen

hinaus, daß die Geſamtverluſte der
mehrerer rer Banken ſowie

ellſchaften 10 bis 14 Millionen Kronen, bei
en von e 20 Millionen Kronen be

e r dürfte auche 8 Plum unbeWeiſe im en ſeiner Geſellſ

ommen Sov Es ſoll ſich hierbei um

W ngland u olen eln. rdie ſche Truſt Comp. Kapitalien aus

die MansfelbAnfechtungsklage. Am Montag,
W., und Dienstag, dem 29. Oktober, ver
t die e Kammer für Handelsſachen des
dgerichtes Halle im Zimmer 96 des Gerichts

nring 18 wegen der Anfechtun
Generalverſammlungsbeſchlüſſe der Mansfeld

r Stolber rUm die Fortſetzung des AviAbkommens. Jm

an an mit den r wegenerung der Deutſchen Rohſtahl gemein
ſt werden in nächſter Zeit auch Beſprechungen
ſchen den der eiſen ſchaffendender V g r wegen cung der n der lgemeinſchaft

Induſtrie (Avi) e
ſſenen Ausfuhrrückvergütungs Abkommens

der Plum S

Staat und Wirtſchaft
Jn Deutſchland e

Den Kernpunkt unſerer n VLage

e r Wächeerſcheinung ſo zu unve smäßig
ſtarken Rückſchlägen führt. Dieſe Kapital
knappheit wirkt in ung mit na en
ſchlechter Rentabilität um unangenehmer, als
der Einfluß des Auslandes auf ſehr weſent
liche deutſche Gewe im Falle der Andauer

W rigkeiten der u We chnell zu ungen utionsſtätten zu Gunſten derjenigen des Auslandes
führen kann. Gerade der letztere Geſichtspunkt
iſt um ſo iger, als die Ueberfremdung

jetzt beträgt die Auslands-
verſchuldung 14--15 Milliarden Mark) laufend zu
n n da jährlich ein Kapitalbetrag vonu Mitader Mark in Deutſchland ungedeckt

ehe e dieſer Art gerade vom
beſichtspunkt des Auslandseinfluſſes geſehen

führen können, zeigen die letzten
Kurszuſammenbrüche an der Bbörſe,

die nicht zuletzt durch die Effektenverkäufe desAen e eingetreten ſind. f
getr dieſer Situation wäre es gerade vomStandpunkt der die Kapitalknan hen aufs

chärfſte ohten ltung der Arbeits
tätten Pf einer wirklich ſozial eingeſtellten
w. alles zu tun, um im Jn und im Aus

Vertrauen r deutſchen Wirtſchaft zu
e Stabil und die Möglich-

die offigzielle

Ankündigung neuer Sozialiſterungsexperimente,

der dazu noch mit falſcher Begründuvergleiche geſtrigen Artikel „Emelka“ die Beit
teilung von der Uebernahme eines Filmunter
nehmens durch das Reich auf dem Fuße folgte.

Gerade dieſer Schritt iſt die A ung d
von wirtſchaftlichen Di

ſonders begzeichnend, da er zugeſtandenermaßen aus

Wochenüberſicht

rlich ein Kapitalbetrag von 4 bis
Uliarden ungedeckt

Bedauerlicherweiſe ſcheint es ſich bei Reden
wie der des preußiſchen Miniſterpräſidenten um die
Dokumentierung eines Syſtems zu handeln;
verwieſen ſei u. a. auf die Rede des preußiſchen
Jnnenminiſters auf dem Städtetag, der trotz
aller offenkundiger Mängel die Auswüchſe der
Kommunalwirtſchaft offigiell verteidigte, hoff
obwohl gevade bei die noch nicht erfo
Wiederherſtellung des finangiellen Verantwortungs

m l an per de r Notwendigkei s Sparens beſonders deutlich in
Erſcheinung tritt.

Was die Wirtſchaft heute braucht, iſt neben
Kapital die pſychologiſch ſo unendlich wertvolle
Wiederherſtellung des immer wieder durch Vor
gänge politiſcher Art geſtärkten Vertrauens in den
wirtſchaftlichen Wiederaufbau Deutſchlands.
Wie ſoll dieſes aber wiedergewonnen werden,
wenn Reden und Ankündigungen wie die oben ge
kennzeichneten als ſelbſtverſtändlich gelten und
wenn ſogar in bewußter

Nichtachtung des Eigentumbegriffs,

auf deſſen Grundlage Wirtſchaften überhaupt nur
möglich iſt, nicht nur auf geſetzlichem Wege K
ſtändig Eigentumsbeſ nungen erfolgen, ſondern
ſogar (um nur ein Beiſpiel herauszugreifen) auf
bloße polizeiliche Anordnung hin bei poli-
tiſchen Verboten von Verbänden auch Beſchlag
nahmungen perſönlicher Werte (z. B. Poſt
a vorgenommen werden Die Wirt-

braucht einen Staat, der unter Ablehnung
eines Gruppenintereſſes das Allgemein-
intereſſe fördert und der deshalbniemals ſo einſeitig aktiv in die Wirtſchaft
einmiſchen daß er das Allgemeinintereſſe
hinter ſein eigenes (z. B. bei ſozialiſierten Be
trieben) bzw. das beſtimmter Gruppen zurückſtellt.
Die Wirtſchaft kann aber nicht ertragen, daß ſich
der Staat durch ſeine identifiziert mit
der einſeiti Wirtſ svrichtung des So
an ismus, bis jetzt immer noch in den

fällen reſtlos verſagt hat, in denen er ſich prak
32 bewähren ſollte. Nicht Ausnutzung einer

tkonſtellation im Sinne einer eingelnen
Partei iſt Staatspolitik, ſondern die Daurg
des Intereſſes der Allgemeinhetit, z. B. in
ſage von Reformen, die ſchon längſt überfällig
ind.

der Reichsbank
vom 23. Oktober 1929

Aktiva
Noch nicht begebene Reichsbankanteile
Goldbeſtand (Barrengold) ſowie in

und zwar Gold eſtand

und ausländiſche
Goldmüngen, das Am e zu RM. berechnet

e 2 069 165

Veränderungen gegen
die Vorwoche

RM. 177212 000

2218 953 000 7 134 000
G unbelaſtet ei ausländiſchen Zentralnoten

Beſtand an deckungsfähigen Deviſenweſen an Reichsſcha We ſeln 4

Beſtand an ſonſtigen Wechſeln und Schecks
Beſtand an deutſchen Scheidemüngen
Beſtand an Noten anderer Banken
Beſtand an Lombardforderungen

(darunter Darlehen
Pera an Effekten
Beſtand an ſonſtigen Aktiven

PaſſivaGrundkapital a) begeben
b) noch nicht begeben

Reſervefonds z e Reſervefonds
b) Spegialreſervefonds

dendenzahlungen
o) ſonſtige Rücklagen

Betrag der umlaufenden Noten
onſtige täglich fällige Verbindlichkeiten

Sonſtige Paſſiven

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom
28. Oktober hat ſich in der dritten Oktoberw
die hen Kapitalanlage der Bank in

eln und Schecks, Lombards und Effekten um
197,6 Mill. auf 2121,6 Mill. Mark verringert.
Jm einzelnen haben die Beſtände an Wech n
7 gen um er auf 1981,5 Mill. rk,eſtände an Reichsſchatzwechſeln um 4 Mill.auf 5,5 Mill. Mark an die Lombardbeſtände um

922,2 Mill. auf 42,0 Mill. Mark abgenommen.
An Reichsbanknoten und Rentenbankſcheinen
ammen ſind 256,8 Mill. Mark in die Kaſſen
ank zurückgefloſſen, und zwar hat ſich der

g Umlauf an Reichsbanknoten um 289,1 Mill. auf
41106 Mill. Mark und der Umlauf an Renten-

e r en e 867,1 vaſin. reerm Unter Berü in derBe terte n Weh von
2,6 Mill. k getilgt worden ſind, haben
ich die Beſtände der Reichsbank an Rentenbank
cheinen auf 542 Mill. Mark r Dieremden er Fegen mit 554,5 Mill. Mark
eine Zunahme um 101,9 Mill. Mark. Die Be
ſtände an Gold und a
haben um 8,8 Mill. u 72
erhöht. einzelnen ſind

en Deviſen
Mill. Mark

ie Goldbeſtände um

auf Reichsſchatzwechſel 1000 RM.

für künftige Divi

der

RM. 149 788

595 520 000
1 981 491 000

126 009 000
25 675 000
41 999 000

292 562 000
635 702 000

122 788 000
177 212 000
48 797 000

45 811 000
225 000 000

4 110 471 000
554 500 000
374 429 000

7,1 Mill. auf 2219,0 Mill. Mark und die VBeſtände
oche! an deckungsfähigen Deviſen um 1,6 Mill. Mark

auf 853,9 Mill. Mark angewachſen. Die
Deckung der Noten durch Gold allein beſſerte
Wo 50,9 Prozent in der Vorwoche auf 654,0

ro ent, diejenige durch Gold und deckungsfähigeſſen von 50,0 auf 62,6 Prozent. geſahis

Die Saar- Tagung der deutſchen Induſtrie
An der Saartagung der deutſchen Jnduſtrie,

die der Betonung der 7 lichen Verflech-
tung und der Schickſalsverbundenheit zwiſchen dem
ganzen Deutſchen Reich und ſeinen
diente, nahmen bekannte Wirtſchaftsführer aus
allen Teilen des Reiches regen Anteil, u. a.
Geheimrat v. r Dr. vo Geheimrat Duis
berg, Geheimrat Klöckner, Dr. Silverberg und
Geheimrat Hilger. Die Tagung begann unter dem
Préſiß von Geheimrat Duisberg mit einer
Prä rſibug des Reichsverbandes der deutſchen
Jnduſtrie. heimrat Duisberg begrüßte vor
allem die Vertreter der Saarinduſtrie und ver
prach die Unterſtützung der ganzen deutſchenWeh in dem K

e

a Saft Saarinduſtrie um
politiſche und wirtſchaftliche Befreiung des

enggebieten 3

Saargebietes. Jm Laufe der Tagung erſtattete
Geheimrat Kaſtl einen ausführlichen Bericht
über das Ergebnis der bisherigen Arbeiten des
Reichsverbandes zur Aufſtellung eines Wirtſchafts
programms.

New Yorker Börſe beruhigt
einem Telegramm eröffnete die New

Yorker Börſe ruhiger. Die Umſätze betrugen um
die Mittagszeit nur 334 Millionen gegenüber
6 Millionen Papieren am vorhergehenden Tage.
Die Kurſe lagen ungefähr auf gleicher Höhe
wie am geſtrigen Börſenſchluß und verloren nur
teilweiſe durchſchnittlich viertel oder halbe Punkte.
Auf die dauernden Beruhigungserklärungen maß-
ebender Bank- und Finangkreiſe wurden viele
erkaufsaufträge zurückgezogen. Gleichzeitig

t man, die Gr nken ihre Stützungs
aktion fortſetzen. Vielfach iſt man ſogar der An-
nahme, daß bis zum nächſten Jahr nach der nun
mehr erfolgten Bereinigung wieder eine Auf-
wärtsbewegung erfolgen wird.

Nach einem weiteren Telegramm aus New York
zeigten in der letzten Börſenſtunde die Hauptwerte
ſehr feſte Kurſe, Beſonders Weſtinghouſe und
General Electric konnten ſich weiter erholen. Be
r günſtig wurde die Börſe durch die Nachricht

einflußt, daß die Großbanken unter dem Vorſitz
Morgans einen Banken-Pool zur Verhinderung
künftiger Zuſammenbrüche gebildet haben.

Die ſtarke Erholung an der New Yorker Börſe
nach dem ſchwarzen Tag hat auch zu die Lon
don er Börſe Knftig eingewirkt. Auf Grund der
letzten New Yorker Kurſe waren auch alle ameri-
kaniſch engliſchen Werte ziemlich feſt. Auch in

anada hat der Wechſel in New York günſtige
Rückwirkungen hervorgerufen.

Landbund Provinz Sachſen
Der Geſchäftsbericht des Landbund Pro-

vinz Sachſen bringt auch in dieſem Jahre wieder
eine eingehende Darſtellung der Landbundarbeit,
ſowie eine Ueberſicht der Wirtſchaftslage.
An Hand von außerordentlich beachtlichem Zahlen-
material wird der Einfluß der ungünſtigen Witte
rung auf den Ernteertrag ſowie die Preis-
entwicklung des letzten Jahres behandelt. An Hand
von weiteren Zahlenmaterial nach den Unter-
ſuchungen des Enquete- Ausſchuſſes ſowie denen des
Leiters der Betriebsſtelle des Deutſchen Landwirt-
ſchaftsrats, Dr. Fenſch, wird der Nachweis für
den Grund der ſtändig ſich i ternden Lage
der deutſchen Landwirtſchaft erbracht.

Eine genaue Zuſammenſtellung der führenden
n W und der Geſchäftsſtellen des Land-
und Provinz Sachſen gibt der Arbeit auch als

Nachſchlagewerk beſonderen Wert. Das Heft iſt
gegen Voreinſendung von 50 Pf. durch die Haupt
geſchäftsſtelle des Landbund Provinz Sachſen,
Halle (Saale), Leipziger Straße 64, II, zu be
ziehen.

Sächſiſche NähfadenFabrik, Witzſchdorf (Erzgeb.),
Jn der ordentlichen Hauptverſammlung wurden die
auf der Tagesordnung ſtehenden Punkte debattelos
erledigt. Der ausgewieſene Verluſt wird nach
Aufzehrung des Gewinnvortrages mit 395 Mark
vorgetragen (i. V. 14 Prozent Vorzugs, 10 Prozent
Stammaktien-Dividende). Ueber die Ausſichten des
Unternehmens wurden keine Mitteilungen ge
macht.

Leipziger Wollkämmerei A.G. Wie verlautet,
iſt das Erträgnis des am 30. September ab-
elaufenen Geſchäftsjahres der zum Stöhr-

gehörenden Geſellſchaft infolge der g.
Or-

einem
werden

günſtigen Teyxtilkonjunktur hinter dem des
jahres zurückgeblieben, ſo daß mit
Dividendenrückgang gerechnet
muß.

Sanierung der Gothaer Waggonfabrik A.G. Jn
der Aufſichtsratsſitzung der Gothaer Waggonfabrik
A.G. zu Gotha wurde beſchloſſen, der auf den
28. November einzuberufenden ordentlichen Haupt-
verſammlung die mit einem Geſamtverluſt
von 9 082 934 (1926/27: 891 702) Mark abſchließende
Bilang per 80. Juni 1928 vorzulegen. Die Höhe
des Verluſtes erklärt ſich aus den durch die Um-
ſtellung der Automobilfabriken in Eiſenach und
Mylau bedingten Betriebsverluſten und durch
eine Reſerveſtellung für die bilanzmäßigen Verluſte
aus den im Jahre 10928/29 erfolgten Verkäufendieſer Abteilungen. Der Hauyiderſawnuung wird

die Zuſammenlegung des Stammkapitals
von nominell 6 985 000 Mark im Verhältnis 10:1
und ſeine Wiedererhöhung um 501 500 Mark
auf 1 500 000 Mark vorgeſchlagen werden. Die Be
ſchäftigung der in der Gothaer gung A.G.
verbliebenen Werke Gotha und Fürth im Geſchäfts-
jahr 1928/29 war befriedigend und iſt es nach
en vorliegenden Aufträgen auch bis auf weiteres.

Deutſchlands größtes Kraftverkehrsunternehmen.
Die Deutſche Reichspo ſt hat ihren urſprüng-
lichen, aus Heerbeſtänden vorteilhaft erworbenen
Fuhrpark von 4376 Kraftfahrzeugen 1925 und 8250
im vergangenen Jahre auf 9739 Arteſg hre
und 1691 Anhänger 1929 ſtark vermehrt. Mehr
als die Hälfte dieſes Beſtandes entfällt auf 4976
Laſtkraftwagen. Das erhebliche Anwachſen der

ahl der Omnibuſſe von 30838 im Jahre 1928
auf 3595 Einheiten 1929 läßt auf eine anhaltend
ſtarke Ausdehnung der öfentlichen Kraftverkehre
ſchließen. Bereits 1928 unterhielt die Reichspoſt
1936 regelmäßig befahrene Linien

Verband Deutſcher Privatbankiers, e. V. Jn
der in Berlin abgehaltenen Sitzung des Verbands
ausſchuſſes wurde an Stelle des verſtorbenen
Bankiers Alfred Maron i. Fa. Bondi NMaron,
Dresden, Stadtrat Konſul Wilhelm Meyer
i. Fa. George Meher, Leipzig zum r
ſitzenden des Verbandes Deutſcher Privatbankiers
gewählt.

die M5 e2537 sei e
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Halleſche Börſe
Tendenz: ſchwach

Okt. Von Bankwerten verlvren
Halle Bankverein, Gewerbebank und Landkredit

1 Prozen

gen Von ſonſtigen
exklufive Dividende notiert.

Mühlen verloren 1 Prozent. Schraplauer Kalk
waren 338 Prozent niedriger angeboten, ohne daß

t.je Von Bergwerksaktien ſtellten ſichNansfelder Bergbau um 2 Prozent

Ammendorfer Papier verloren 2 Prozent.n war bei einer Kurgerhöhang von
ozent etwas Umſatz in Lindner zu ver-

erten wurden Könnern

Kaufneigung beſtand.

26. 10. 24. 10.
Adea 118.60 0 119.50 bHall. Bankv. 116. G 117. d0Gew. u. Hälsbk. 91. G 92.Landkreditb. 88. 6Zörbig. Bank 58. d t8. 6
Mansfeld 119. 6 118. bPrehl. A. G. 160. G 150. GRiebeck Montan 105. G 105.Weresch. Weiß. 88 G
Amendort. Papier 152. G 1654. 6
Cröllw. er re u unKönnern Malz 111. 120.Eilenb. Kattun 73. G 73. GFraas o Sngelhard

F. Zimm. Oo. 24.75 G 24.76 6Glauz. Zuoker

alle 140. G 140. GHall. 84. 6 84. Gall. W. 56. G 66.Waedr, Panlen 36. 6 34. G0 tGebr. Jentrseh 84. G 34, b
0 e SCyffh. E. boo ung

zebrapl. Kalk 37. 37.ſStadtm. Alsleben 55. 68. BPeter 58. 68. GWegen Häbner 84. 86. 6Zei 120. GZuek. R. Aalle t uH. -HRettast. E.-A. 42. B 41. B
W reiverk notierten: Bühring 6 b.,

Por Saale Caeſar Loretz 119, rno
wang 40 G., Hanfimport

Leipziger Börſe
26. 10265 10

Ades Piano 31.6031.50e B. Leipa. Spitzen 1321.6121.6160.0) 169. o Leipz. Trieo 102.0
Ahenbg. landkr. 11.5Leipz2. Wolle 50.Cassel Jute 205. Limrita Steine 73. 72.

Cdemn. ndner 65. 69.Ohromo 118. 118. Mansfeld 1I8. o I20. o
Cröllwits 1 NMittw. r 118.0 118.0tw. Baumw.-Web. 23.
Darteld Nordd. Wolle 107.o106.Etszold u. Klee 45 46.Falk n Emil Pinkau 99. 97.Farb. Glauehsu 170.0170.0

Gautseh Rauchw. Walther (40. 47.
Gers Jute Riquet 117.0116.6Germania Chemn. itrer Zueker 33. 33.Glauz. Zuek 66. 608achs. Werk 6. 60 96. 60
Zimwermano Schneider 100 099.5
Halle Zucker ehbanherr 74.60 74.26Chemn. Sebub BGalzer 223.0224.
Hohburger Quarxs II 7127. 7 P dermann

Ki 65. tahr 116.7116.6Köbko 16.65 Thar. Gas 183 6 85.0Köllmann Thar. Wolle 126.5130.5Körbisd. Zucker 8. 8b. Traänkner 30 20.
Landkr. Kaulxw. Wotan d beeipz. Baumwolle Littau M. W. 60. 60.z Kammgarn b A. 162.0 163.0Malzfabr. Schkendite

Leipgig, 26. Okt.
28, Kammgarn

2528, Plantector A
Rieſager Bank Wol

Tendenz

Llo

60.

ilberſtr.
11,

freundlich.

Berliner Börſe

reiverkehr.)
92,

Polack Gummi
Buckau Zörbig Bank

niedriger.
on

ildebrandt

S arſſaht

allgemein l e und weiter leicht be
feſtigt. Die kräftige Erholung an der New Yorker
Börſe, die infolge des gegründeten Bankpools
zur Kursſtützung nicht für nur vorübergehend an
geſehen wird, die Erholung der übrigen inter-
nationalen Börſenplätze und die leichte Verfaſſung
am internationalen Geldmarkt wirkten ſtimu-
lierend. Da keinerlei Verkäufe erfolgten und von
der Provinz Kaufaufträge vorlagen, nahm die
Börſe weitere Rückkäufe vor. Naturgemäß
war infolge des früheren Börſe innes das
Geſchäft zunächſt noch ſehr klein, doch war eine
allgemeine Belebung zu verzeichnen, als die Mel
Zug bekannt wurde, nach der w. der
J. G. Farben und der Vereinigten angſtorf
A.G. ein Abkommen über eine gegenſeitige Kon
tingentierung auf dem Gebiete der Viscoſe
Kunſtſeide für den deutſchen Markt paraphiert
worden ſei. Jnfolgedeſſen lagen J. Farben
und Kunſtſeidewerte lebhafter und zogen nach den
erſten Kurſen mehrere rege an. Auch die
kräftige Kursbeſſerung der ChadeAktien auf die
befriedigende Verwalkungserklärung befriedigten
und gaben der Tendenz eine weitere Stütze.
Schwächer Kaliwerke mit Ausnahme von Salz-
detfurt.

Am Geldmarkt war für Tagesgeld
eine leichte Verknappung zu bemerken. Der
zog auf 6--8 Prozent an. Monatsgeld erforderte
weiter 9--10 Prozent.

Am Deviſenmarkt lag der Dollar eine
Kleinigkeit erholt. Man nannte Kabel-Mark
4,18,15, London-Mark 20,8925.

Berliner Deviſen-Kurſe

er

Tetegraphische Anszahlungen. Bank 26. 10. 35. 30.
Deutschlsnd, Reieheb. Disk. 72 Diskt.! Geld GeldBenos Alres 1 Papier Peso 1.783 1740

1 kan. Dollar 7 4.126 4.128a PYen 5.468 1.998 2.003onstantinopel 1 turk. Pfund 1.967 1.9783
London 1 Letr. S 20.869 20.377New Lork 1 Doüiar v 4117. 41736
Rio de Janeiro 1 AMilreis a 0.495 0.495Urugua Gold Peso 4.076 4.076Amster 100 Gulden 51 168.37 168.89thend 100 Drachmen 10 54 35485
Brüssel 100 Belga 68.4 68.416Bukarest 100 Lei 2.497 2 600re 100 Pengö 8 73.06 73.Danzig 100 Gulden 6 .66 81.47Helsingfors 100 an. U. 7 10.4,1 10.498
Italien 100 Lire 7 31.59 21.885Jugoslawien 100 Dinar 6 7.389 tKopenhagen 100 Kronen 5 111.89 111Lissabon 100 Escudos 62,, 18.80 18.80Oslo 100 Kronen 5 111.88 111.91Paris 100 Franken 16.445 16.45100 Kronen 5 12373 12.877Sohweiz 100 Franken 80.905 80.93Bulgarien 100 le vs 10301 8017
Spanien 100 Peseten 5 59.60 59.62Stockholm 100 Kronen e 112.19 112.24Oesterreieh abgeet. 100 A. ari 66.67

Getreide und Produkte
u 26. Oktober. Unter dem Eindruck der

flauen Weltmärkte der letzten Tage verlief der
ieige Markt ſehr ſtill bei nachgebenden Preiſen

mr tliche Artikel.
Weizen Viktoriaerbsen 30- 32 matt(76 76 re h mati Futtererbsen J

Roggen Ra r 21 72 Kg hl 190 ruhig Weirenkleie mgri 112,, ma
Braugerste 286 matt Roggenkleie 11--. 15, matt
Wintergerste UMalzkeime 12 182, mattFuttergerste 172--177 mat Trocken
Hafer 185 190 u schnitzel 12--125/ matt
Mals Iu4 matt alles zu 100 kgalles zu 1000

Berlin, 26. Okt. An den Auslandsmärkten iſt
nach den ſcharfen Rückgängen geſtern eine Be
ruhigung eingetreten und die heute vorliegenden
Cif- Offerten für Weizen waren z. T. beträchtlich
erhöht. Auch das Preisniveau für deut er
Weizen erfuhr eine Belebung, da das Angebot
vom Jnlande weiterhin klein bleibt und der Zu
hre mit dem Weltmarkt durch den
charfen Preisrückgang für nahefälligen Platz
weizen weſentlich inniger geworden iſt. u

in

256 10. 1 hr

geboten und konnte
135 Mark beſſern.
die Oktoberſichten anfangs nicht zur Weizen

24 Mark, Roggen

Berlin, 26. Okt. 1
1,68, abfallende Qualität 1,62. Tendengz: ſtetig.

Mühlen aufgenommen; Roggen war heute ſowohl
ahn- als auch in Waggonmaterial knapp an

e n um 1 biseferungsmarkt kamen

1. Qualität

Webſtoffe
Bremer Terminnotierungen für Baumwolle vom 26. Oktob.

(Mitgeteilt von der Firma
Notierungen des Bremer Vereins für
wolle, nordamerikanisch-
unter iow widädlin
für I englisches

chweinsber,

B., 6
G.

erminhandel in Baum-
Baumwoli-Basis

Fern den Bedingungen des Vereins
c nd (Ib.) in Pollarcentes netto Kasse

t

Jan. 1930 19 29 B. 19.27 G.,
19.81 B. 19.79 G., Juli 19.82 B. 1980 6.

26 10. Sohlutz. Okt.

Der.
März 19.58 B. 19.54 Na

Jan
e9. G9.60 G.

1,85, 2 Qualität
geſund

und Sechröder, Halle).

nichtsmiddlings
Preis

19 16 19.12 G.

Dez. 19.16 B., 19.07 0

Mal 19.98

kommen mü
überſtürzten Steigerungen,
ſchlägen verbunden ſein werden, ſehen weit lie
eine allmähliche Beſſerung der Börſe.

uar

die poſitionstechniſche
und die

z oder lang zur Deck
iſt

iſſen.

26. 10. Eröffnung Okt.
1 980

mee
Dez. 19.1

19.66B. G.B. 19.28 G.

Metalle

Engagements über kur

Lage der Börſe

1 19. MärzB.. 19.91 G. Juli 19.92 B., 19.91 6.

Berliner Notierungen. Preise ab Lager in Deutsebland t. 100

durche

nennenswerten Blan

Warnen möchten wir jedoch

tober

die ſtets

84 sh 1124 d,

mit Ri

Londoner Goldpreis. Gemäß 8 2 der Vero
nung zur Durchführung des Geſetzes über we
beſtändige J beträgt der Londoner Go
preis ab 23. O für eBerlin, 26. Oktober. Bei recht wnhigen Geſchäft durchſchnittlich zwei Mark höheren Preiſen wurde u 1990 1027 1016 6. Unr 1967 1964 e

eröffnete die Börſe am heutigen Wochenſchluß das wenige herauskommende Material von den l 1987 B. 198 G. Juli 19.91 B., 1986 0. Gramm Feingold demnach 32,7777 pence.

Eigene Funkmeldung. 860 liner Börse Vom 26. Oktober 19289. Ohne Gewähr für Hörfe

I S e e Bee e e v Bee e ev20. 10. 25. 10. 26. 10. 35. 10 28 10. 25. 10 26. 10 25. 10 25 1). 25. 10. 23. 10. 25. 10. 26. 10.
Festvorzinsl. Werte Sehiffahrisges. Braunk. Brik. 1540 168.0 Fahlverg Liet 76. 76. 12 Lahm b Pongse Spian.h 6010 a r o 1008 Prannseb. Kohle 2216 2210 Faltenat. Gera. l060 106- n er r v eAblöeungwoed o o B. a do. 9nte 121.0 120.7 L G. Farbenind. 189.6 182.0 Leipa. Riebeck 189.7 89.0 Preubengrube sAbi Nondesits s S a i647 re Bor i r .7 30. reutzengru 116.0] 115.0 Thür. Bleiw 32 Nordd. Ter Zuderus Eis 64. Fout. G in i s d e W 256 Wo Anl. 23 90.36 or 2 1047 104.1 Zuzen Opt. s Prau uilleaume 0. ndkr. 83. 33.50 Rathgebder Wgg. 69. 67.60 Beonh. Tiet- 165.2Behb 456 4.10 Ver. Fil 21.13 21.12 5 Frabet, Zur 751 taao 31.62 8187 Kauebwalter 47.60 47. Trachenb. Zuek. 24.60r. Lad. Fiabr Ane 530409 yk Gulden 60.60 60. 650 Fröbeln Zucker 47.650 4 x Reichelbrau 258.5 265.0 Hranaradio 124.Gom Ptadr. K. 9 100.4 100.4 Galm S v gru ;50 khein. Braun 258.6 268.0 Friptis A. G. 68.P Lad. Ptabr. Anat Allg. Dt. Kreditanst. 118.7 118.7 h e Gelseak. Bg. 1286 128.2 aades ist. iöl0 hierir, m9 Bank t. Brau ndustr. [40.5 50. G Lindström 690.0 706.0 abGold Pidbr. R. 17 98. 68. .5) 189.5 Obarl. Wasser hl ermania 177.ò 177.0 do. Stahl 106.1 105.5 mon ehem. 46.e P Land Ftabr. Anot Bank elektr. Werte 187.0 156.7 d v 35 Ges. t. el. Ont. 169.8 168.6 Lingel Schuh 46.650 46. Rh. W. Elekt. 218.0 310.0 Union Diehl
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ſt vlagtere per h F neis 124 Mark höher ein. eizen un oggen „10.mehle waren im Preiſe unverändert. Die feſte öunrra e 1. ab 200 09 x 9
Veranlagung des Brotgetreidemarktes hat jedoch tr. Verkehr 7 en nicht zu einer ſchäftsbelebung geſühri m r m
Hafer bei mäßigem Angebot im Preiſe höher r gatteg Aywin. 190 X O
gehalten; Gerſte in unveränderter ktlage. Gr. R. Alumin. w gberg (Tt
83 e 26. 10. 26. 10. w od. Plattt. 194r eWotzer, mit 220. h 2 S55. 22237 Silber in n ca.S e r l arograSommergerste 1965.00 216. 00 196. 00 215. 00S e t am 27od. o do. 00 000.00 0c0 00 örſenwochenbericht Sonntag, 27
do. Hezember 194.00—194 60 191.00- 199 50 abaumeiſterdo. Mörz Mitgeteilt vom Bankhaus e ine tuuhr n der Abwärtsbewegung, den lAzlt loro Berl. 20400 206. 00 20400 206 00 in unſerem letzten Bericht nur gefühlsmäßig P relandiſche St

S Kvsg. n r e die S Börſen ühe nſorcheſtereartofteln e ra vernichtet. Ob jedoch die übergheere cSei r n e en w heeerſten en r richtswoche die letzt
Far 100 kg Ausläufer der großen Baiſſeperiode geweſen ſiWelzenmehl läßt ſi heute i ino on 22.76- 36.80 23.66 26. 80 noch nicht einwandfrei ſagen; weaWeltenrlet i. o I. o Il aber hat man das Gefühl, daß das Stützune adcioha

Roggenkleio 9.650--10. 00 9.76-10.25 konſortium die Lage beherrſcht und die Bai
e kg 2 2 partei längſt nicht mehr ſo ſelbſtbewußt nViktoriaerbsen 88.00 40. 00 809.00-40.00 bisher auftritt. Das Jnterventionskonſortiufalle (Saale)
Speiseerbsen r ſchnürte plötzlich die Blankoabgaben voar 22. .00-22.00 ſtändig ab und etzte durch Aufnahmen das geſamt
Ackerbohnen Kursniveau weſentlich hinauf. Weiter wurden
e n 3 s durch Meinungskäuh u „Carmen“upinen. blau 2 unterſtützt, da man an eine Entſpannun al Veitung:Abrageug? Ihr Geldmarktlage glaubt, hervorgerufen durch S

t 18. 60— 19.00 18.50--19.00 wanderungen amerikaniſcher Gelder nach Eurer
e r 23.80—24.00 23.80 24.00 Bei d i P epella-Chöre.r c 10 o20 16:40 ei der Beurteilung der weiteren Entwi Dresden. La re 1860- 10 19.00- i. lung verhehlen wir uns nicht die ſchweroſſiſchen t

Kartoffelßocken 15.00 15. 60 16.00-16.50 finanziellen Verluſte, die die Effektenbeſigg man „Fintſt
Zucher 2 der r erlitten. Es wird 57 a euern, ehe wieder ein Ausgleich geſchaffen I Zeitangabe, 9Magdeburg, 26. Okt. (Weißzucker. Preis rirur r die wachſende h Iuſik. Uebertrag

für Weißzucker einſchließlich Sack und Verbrauchs z el die Entſpannungstendeng h z n
ſteuer für 50 Kilogramm brutto für netto ab Wier Bert ernationalen. Geldmärkten, die Re
Fabrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung bei tig erichte der verſchiedenſten r. h
Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene g ann man wohl mit Recht an eine allmähſigentag. S
Meli Erholung des Kursniveaus glauben, Wetterdienſtelis bei prompter Lieferung innerhalb Auch in di W ich di I tagesprogrammso Tagen Hkt.-Dez. 266858. Tendenz: ruhig. an all gen An derte dal ehe reden
Wetter: trübe, Regen. ganz allgem ein beurteilen, da die Bewegung ingen. 12.00

ſich nicht auf einzelne Werte beſchränkich Vettervorausſ
Magdeburg 26. Okt. (Weißzucker.) Termin ſondern ſämtliche Papiere ergriffen Ledigh und Sörſentpreiſe inkl. Sack. März 11,06--11,00, April 11,15. der Montanmarkt zeichnete ſich durch ngsrat Eliſabet!

bis 11,16, Mai 1125--11.26, Auguſt 1150—11,40, gewiſſe Stabilität aus und dürfte auch in le.dd ennt
Oktober 10,60-10,650, November 10,60—11,50, nächſt it ei R. (Kultue nächſten Zeit eine beſondere Rolle ſpielen, deW Jan. -März 10,85--10,80. bei den niedrigen Kurſen W uns das Riſ er 16.

eines heutigen Kaufes recht beſchränkt. WVieſgele tun.Magdeburg, 26. Okt. rief er Netto- holt weiſen wir auch aus den bekannten Grün let 2
zentner ohne Sack: a) itteldeutſchland: auf Kaliwerte hin. Dem Elektromarkl srun
Grſtprodukt, Baſis 88 Proz. Rendement Nov. 17, dürfte ebenfalls größere Aufmerkſamkeit zu mualadin
Nachprod t, Baſis 75 Prozent Rendement men ſein, während Kunſtſeiden-Aktien und Sb) Schleſien Erſtprodukt, Baſis 88 Prozent ſpekulativen Spezialpapiere geteilte Beurteil haus Wille
Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Prozent finden. Recht billig erſcheinen uns Ph. Holmorcheſſer.
Rendement Tendenz: ruhig. fmann und A.-G. für Verkehrsweſen. Mnachrichten. I

In Zuſammenfaſſung des in den letzten m für alle. 18Butter richten Geſagten führen wir abermals aus, e Weg
ann Häfker, Col

ausgeführt v
Fritzſche. 20.

aal, Dresden:
ann. 22.00:

und Sportfunk.
von alter Co
ſtunde A.-G., B
Uebertragung
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beste Hauswuaik
Prämiiert mit nur goldnen
Medaillen. Teilzahl. gestattet.

5 i Verk. an Privat. Katal. ums.
W C I Kinderleicht ist das Spiel mit
C Apparat. Für Pianos verlangen

Sie bitte besonderen Katalog.
X r 0ORN, Piano- und Harmonium iabrik
nberg (Thür.). früher Zwickau-Werdau.

Gelegenheitz-
dichtungen

euſ deth doſer
t aHalle oft
Paradeplatz

fraullnse
n

und Phrenologin,
iſt täglich für Herren
u. Damen zu ſprech.

Pianos

flügol

Harmoniums

bewährte
Marken

leichte
Zablungs weise

Pianohaus

63
e

RMhnbaumeiſter C. W. Rodemann,
in Mitteldeutſchland

rogramm der „Mirag“
am 27. und 28. Oktober

Morgenfeier.
as Leipziger Rundfunkorcheſter.

jolländiſche Stnnesart“.
unkorcheſters.

Sprecher: Asmus von Weiher.
15.00: Uebertragung aus dem Reußiſchen Theater

e

Radiohaus Leipziger Turm

alle (Saale)

Gr. 6rauhausstr. 30,
2 Tr. Kein Kartenl.

27. Oktober Landwirtſchaftsfunk:
1 Leipzig: „Teichwirt8.30: Orgelkonzert aus der

Organiſt: Alfred Hottinger.
Mitwirkende: Lotte Mäder- Wohlgemuth

Dirigent: Wil
ranz Dülberg, Berlin: „Deutſche

11.30: Konzert des Leipziger
Anſchließend De erverangſage und
Schallplattenkonzert. 14.00: Aktuelle

8.00:

in Dresden. liekori
11.00: Dr.

Ferne13.00:

fAustav Hönemann
Jalousiewerkstätten

Gr. Märkerstr. 7

Kollos

Kolladen

und tepariert

re cher 23316

14.30: Auslands

C. F. Ritter
Leipziger Str. 86

Telephon 289 25

t Sonnt
nkirche

chröd

M
täßig
en üheüben gabe.

e in
letzt

ſen ſit
jen; wo
tützung

e Baiſ
ußt w

nſorti
en vo
s geſamren
s käu
tung u Le
urch

Euro
ntwi Dresden.

ſchwer

M omantenbeſ e Pigge:

affe 8 évbiſch
affen
vität

ra: „Carmen“, Oper in vier Akten von Georges Bißzet.

Ludwig Emanuel Reindl lieſt aus eigenen Werken.
Chorkonzert „Gut G'ſell

capellaChöre.

pöſſiſchen deutſchen Literatur: Robert Neumann: Aus

Zeitangabe,
uſik. Uebertragung von Berlin.

itung: Bruno Vondenhoff. 18.30: Autoren- Flügel

und du mußt wandern“.
Kantoreigeſellſchaft der Verſönhnugs

Leitung: Alfred Stier. 20.00: Aus der
marke

„Sintflut“. 20.30: Bunter muſikaliſcher Abend.
Melita Wittenbecherneumann (Sopran) Lud
er Rolf Schröder (Klavier), Dresden.

reſſebericht und Sportfunk. 22.30--0.30:
Kapelle Ben, Berlin.

tendenz
)ie Re
altunUmah

e Mär

all

Rontag,
Wetterdienſt und Verkehrsfunk.

kagesprogramms. 10.25: Was die Zeitung bringt. 11.00:
werbenachrichten.

wegungngen.
chränkt 7

Ledig ngsrat
urch e

inlen, de vſſch.

ritzzwinger 15 Inh. Aans Achtel Tol. 21849.

Wettervorausſage.

örig,ſings und des Pf egellndes
16.00: Stud.Dir. Grabert, Lektor Claude, Grander:

Berlin.)

günstije ſeilzan.ung doim fadio- haus

10.00: Wirtſchaftsnachrichten.
10.20: Bekanntgabe

28. Olklober:

11.45: Wetterdienſt und Waſſerſtands
12.00--14. 00: Schallplattenkonzert. Dazwiſchen:

12.55: Nauener Zeitzeichen. 13.15:
Börſenbericht. 15.00: Stunde der Frau:
Eliſabeth Dresden: „Der Schutz des

15.45: Wirtſchaftsnach

(Kulturkundlich-literariſche Stunde.) Deutſche
16.30: Nachmittagskonzert. Das Leipzigerdas Riſ

Wied
Grün
mark
t zu w
und

urteil

zletunken 40
lefunken 30lacdimn 20

Wohaus Willy Köhler

dis fadolhatton

Notz-Empfängor

Halle S.),Telephon 291 20.
Dachritzstr.

Hol
eſſen.
tzten
aus, d

durcha

Blan
Deck

jedoch

ait Ri
ſeit lie

n für

neuen

aal, D
mann.

und S
von
ſtunde A.-G., Berlin.)

Uebertragung von Berlin.

funkorcheſter.
znachrichten.

Literariſche Umſchau: Dr.

ann Häfker, Colmnitz: „Das Heim.“ III. 19.30: Zither
ausgeführt vom Zitherverein NeuRöſſen. Dirigent:

Fritzſche.

Dirigent: Wilhelm Rettich. 17.55: Wirt
18.05: Die Sendeleitung ſpricht 15 Mi-
18.20: Wettervorausſage und Zeitangabe.

E. Kurt Fiſcher: „Romane
18.55: Arbeitsnachweis. 19.00:

alle.

Geſellſchaft.“
20.90: Uebertragung aus dem Vereins- 18

resden: Volkstümlicher Lfederabend von Franz

22.00: Zeitangabe, Wettervorausſage, Preſſebe
ortfunk. 22.30: Funk-Tanzunterricht unter Lei
alter Carlos, Berlin. (Uebertragung von der

Anſchließend bis 24.00: Tanz-

Volks

bei

101 Jahre glänzend
bewährte Quaſitäts-

Preisen, neu u. gebr.
Bequeme Ratenzahl.

lung eine

Gr. Sandberg 8.

tter
und Pianos

zu billigsten

RAMESOHI 8 SCHMIDT A G
OELDE i. VESTR

Zweigniederlassung für Mitteldeutsechland:
Haile (Saate), Graefestrasse 18.

v v——
Achtung, Landwirtel

Masrokor

gegr. 1832
Waisenhaus-
ring 1B

an den
Franckeschen
Stiftungen

C

Die Obſtplantagen
d. Kloſter-Gärtnerei
Sornzig, Stat.
Mügeln bei Oſchatz
empfehlen

Talol- u. Virt-

sehalts- Aopfoll

wie: Goldparmäne,
Schöner v. Bos-
kop, Baumanns,
Landsberg u. Blen
heimReineite, Boi-
ken, Lebel, Kloſter-
apfel und andere
Sorten in Kiſtenv. mindeſt. 50 Pfd.
Jnh. in 6 Sorten
zu 11,60 M. einſchl.
Kiſte gegen Nachn.
Für deſ. Wünſche
bitte unſere Preis
liſte anzufordern.

-—„=——-=2

Am Montag, dem 28. OKtober, findet auf Ritter-
gut Mößlitz b. Zörbig ein

Schauu-Rübenhehen
midem, lanz“ Kunlerbulldog ung dem, Can“-Rüdenheber

statt, wozu wir ergebenst einladen.
Das VortUhrungsfeld liegt un der Straße von Zörbig nach Stumsdort

Die Vorführungen beginnen

Central Ankaufstelle
um 10 Uhr.

Halle (Saale).

Mark Vormais
auf Teilzah-

M. Ehrlich
Anfertigung von Anzügen und

dadewanne

G. Broſe

„CANT OLA
Laut unck rein im Ton. Form und
Farbe im Stil des modernen Rundfunk
empfsngers. In jedes Zimmer passendc

Preis RM 36.
Verlangen Sie kostenlose Vorführung

bei Ihrem Radiokändler

Mänteln aus mit gebrachten
Stoffen für

einschließlich
w haltbarer

9 Zutaten
und 37,
befindet
sich

nurleeren srahe 60
—»v———Sonder- Angebot

Tafelbestecke
mit stürketer Silberauflage100 Gramm (30 Jahre ſchriitl. Ga-

rantie). Vornehmſte u. modernſte Muſter,
erſtklaſſige Qualitätsware zu Fabrik-
pretſen.
z. B. 72t el. Garnitur n. R. M. 125
Auf Wunſch roſtfreie Stahlklingen. Ver
langen Sie koſtenlos Katalog u. Preis-
liſte. Liefer ung ab Fabriklager.

Zahlungserleichterung.
Carl Mertons, Gamorso

Fabrik.soliugen (Rhld.), Beckmannſtr. 94.

ciäntel billigpelz- Besätze und Kragen

Reparaturen und Umarhbeiten
sorgtältig schnell und billig.
n Crasewes 11Kürschner

Musikapparate
Schall platten grobe Auswahl

Parlophon, Beka, Columbia,
Gunstige Zahlungsbedingungen!

fachgesch. Jul. Kegel,
Steinweg 53. Ruf 245 54.

MkFerne 295 68.

2

Spezial-Handarbeite

Kunſtwerkſtätte

Helene Fricke, Halle (Saale),
(Preußenrings/10(ſathepaſſage)

Wratzhke Steiger,
Hoflieferanten. Poststraße 9/10
Juwelen Gold Silber
Goſen Fudren aber ar
Jedem, der an mit Leto-Schnellaſt
ſtneumatismus, wagen führt aus
ſschias od. Gicht Paul Schmidt

1 Fernruf 23605,teidet, teile ich g iberſtädter Str. 3gern Kosten frei er l.mit was ,GSSG—òà3A3woww ameinel l h
Frau schvell und
vinig kurierte15 Pf. Rückporto
rbeten. Müiller,
Obersekretär a. D.,
Dresden 76,

Gegründet 1878
Fabrik-,

Speise-,
Futter-

Nenstädt. Markt 12

le Auto
4- und 7- Sitzen
MilKner, Fernrul

29337
100 Kutschwagen

200 Kutschgesechirre, Sättel uswGelegenhbeitskäufe billigst bei

Berlin W G.2 un d S r. Luisenstraße 52

pferde Auktion.
Wegen Arbeitsmangel, infolge

Fertigſtellung der traßenar
beiten, werden in Schmidt's Aus
ſpann zu Bernburg am Mittwoch,
dem 30. Oktober 1929 um 10 Ahr
nachſtehende Pferde verſteigert:

2 Bleß-Füchſe, Belgier, 6 Jahre,
2 Füchſe, Belgier, 6 Jahre,
2 d Holſteiner, 6 u. 7 Jahre,
4 Braune, Belgier, 5 u. 6 Jahre,
2 Ermländer, 5 Jahre,
6 Dänen, 6--7 Jahre,
4 Oldenburger, 6--9 Jahre,
mehrere noch brauchbare Arbeits

pferde.
Die Pferde kommen aus voller

Arbeit, befinden ſich in gutem
Futterzuſtande und werden unter
Garantie verkauft. Solventen
Käufern wird auf Wunſch
Zahlungserleichterung gewährt.

ar loneln
offeriert billig

Wilhelm
Schiftan,

Breslau.
Gartenstrabe 52.
Tel. 27105, 56276.

Ferdinand Bodendiek,.

gsmittel der Henkelwerke
zum Späülen, Aufwaschen umnä

Reinigen

c dhchen Reinigungskraſt dieses yor-

weſſhchen Hleſfers! O rein o h e
tasch, so gründlich daß Sie Ihre hehe 5

Freude haben an den blitzsauberen Ge-
schiren! Alles Fen verschwindet gleich
Was Se sich nur denken können: Glas, Por

eellan, Merall Stein Phesen, Marmor, Hoh:
usw. O macht alles schöner denn l Auf
10 Luer heißes Wasser l Eimer I Eßoffel

O o ergiebig ist

lfr zerender Helfer

Henke/s Sp.Rejiniqungs Mjffe
fur Hous- n Kuchenqeröt
Herqeste!

Zur Herbstnſtanzung

empfehle

Ohst Bäume
Busch- und Formobst, Beerenobst

hochstämmig und niedrig
Zierströsucher, Heckenpflanzen,
Schlingptlanzen, Nadelnölzer

und alle sonstigen Baumschulartikel.
Katalog gern zu Diensten.

Otto Breeht
Baum- und Rosenschulen.

Halle a. S. Cröllwitz Wörthstr, 2.
Telephon 21761.

Dächer aus Original Siegener“Pfannenbiechen

mit der eingetrag.ßer u
Segeu

Unsere Schurke
Siegener A.-G. für Eisenkoastruk ten
Brückenbau u. Verzinkerel, Geiowoid

(Kreis Siegen).

hervor
ragend bewährt

ener

Kalender 1930
für Ortsgeſchichte und Heimatkunde von Halle,

Saalkreis und Umgebung

Herausgegeben von Pfarrer Ragotzky
im Auftrage des Halleſchen pfarrervereins

Der Kalender hat ſich die Pflege des Heimat-
ſinnes und der Heimatliebe zur Aufgabe

gemacht. Durch ſeine gediegene,

ſeinen reichen Jnhalt
mit vielen Jlluſtrationen

iſt er ſo recht das Jahrbuch der

rechter Wegweiſer für das Jahr 1930.

Preis nur 60 Pfennig
Wiederverkäufer erhalten Rabatt

Verlag Otto Thiele
Buch und Kunſtdruckerei

Leipziger Str. 61/62

vornehme Aufmachung und

amilie, ein Quell reinſter Freude, ein

Zu beziehen durch den

Fernruf 27801.
Halle (Saale)
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StahlhelmKkapelle.
Hallenser, Landleute, kommt und hört, Ihr müßt wissen, um

Vergeßt nicht, Euch Sonnabend
und Sonntag in die Listen einzutragen. Die 14 Ein zeichnungs-
lokale sind geöffnet bis 29. Okt. Sonntags von I0 bis 1 r
wochentags von 10--1 und 3-8.Untergausschuss für das Volksbegehroen.

was es in diesen Tagen geht.“

Menseſien

mit

Fritz Kortner

Beginn:

Millionen mit

Sonntags

der verlorenen

große deutsebe Fowenteurerfim

Marlene Dietrich

Sonntags 3, Werktags 4 Uhr
Bedeutend vorst. Orechester

Alte Promenade
e

Hächsien rn 90
Wiederauftreten nach groß. Auslandsturneen à

Senff-Georgi
Lustiger Abend mit neuem Programm
Rigaor Rundschau: Wer das Bedürfnis hat,
einmal frei atmen zu können, einem Menschen
nahe zu sein, der leben und lachen kann,
der gehe zu Sonff- Georg

Deoutsehe Reolehsfeentgohule

Tnalia Saal
Liederabend

Lieder von Brabms, Schubert
(Schwanengesang), Hugo Wolk.

Coenrad V. Bos
am Steinway-Flägol

aus dem Pianohaus von B. Döll.

Karten bei H. Hothan.

Oberstleutnant Duesterhberg

ſpricht in einer öffentl. Kundgebung
für das deutsche Volkshbegenhren

am Sonntag, 27. Okt. vorm. 11 Uhr pünktiieh

Im grossen Saal des Stadtschützen-
hausss.

Mitwirkung der mitteldeutsehen

Hier ist Oaseins-
ude, Anregung für Herz und Gemüt.

Karten 1.--, 1.50, 2. 2.50 M. bei Hothan.

Wüllner

Al Jolson
singt sich in die Herzen von

III
ſhe Snohng fo
(Der singende Narr.)

Ein Rekorderfolg!
Ein Wunderfilm!

MorKtkirche
Morgen u en 27. OXKt.

Leipzig
Es wird dringend empfohlen,

Fin trittskarten und Programme
im Vorverkauf noch beute zu
entnehmen, da nur kurze Zeit
für di Abenäkasse möglich und
das Konzert pünktlich beginnt.
Karten Rul. 1,-- bis 8,50 bei
H. Hothan und Verkehrsbüro

„Roter Turm“.
Die gestrige Premiere

restlos ausverkauft.
Einlas 2.80 Uhr

Beginn: 8.d0, 5.50, 8.20 Uhr

Woerktags: Einlat 8.30 Uhr
s 4.00, 5.45, 8,20 Ubr

Magdeburger Straße 66.

Morgen, Sonntag7 Uhr im rräben Spiegelsaal

Kirmesball
Musik: Richardy-Band

e
Cafe Freischiſtz

Inhb.: H. Hartung.

Moute
Winzerkest

Heute Eröffnung
der neuen

Likörstube
im Modernen Theater

Im Kabarett-Saol:

Tägllen r e
des 2. Oktober-Spielplanes.

Sonnabd.: Ende 4 Uhr
Montag: Schlachtefest

niergarten
den 27. Okt. ab

vereins in der
h h käür Mitglieder
vroſksbundes und der Volksbühne in

den Geschäftsestellen.legelsaal ist an Woohentagen
gen Sonnabenden noch frei!

5- Türme- Loge
Mittwoeh, d. 30. Okt., 20 Uhr.

Vortragsabend
Elss Rochel-MüUller,

Spielleiterin des Sohauspiels an den
ſtädt. Bühnen u. Redekunstmeisterin,

Annsa-(Ciese Johow,
Dr. Walther Linden,

Einleitender Vortrag
ODlchtungen von Schiller, Unland

„Modernes Heiteres“.Karton 2, 1,- R. bei H. Hothan,
ar Mitglieder des Deutschen Spraon-

n Kuch-
bühnen-

d abends 8 Uhren
tung Benno Plätz

3. Symphonie- Konzert
Solistin: Jennie von Thillot vom

Staatstheater Dessau

ihomänerchor

Zoologlscher Curten
Sonntag, 7 27. Oktober. nachm. 4

des mm

Donnerstag, d. 31. Oktober abds. 8 Uhr

Berg sehen k
Perle des Saaletales.

Morgen Sonntag,
nachmittags und abends

KUnstler-Konzer

iritt Irei.

S

21. R-lko J

J

t

Ka inealer
Heute,

Sonnadend,
20 22 UhrSehwands, der

Dudeisack-
pfoifer

Volksoper von
J. Weinberger.

Sonnta
15 18

Eine Nacht
in Kairo

Operette von
Jean Gilbert.

19 221 Ubr
Jettehen Gebert

Singepiel vona otlo.

PianohausMaercker
Waisenhausring 1 B amfrauckepl.

Zeilen &Uhnke mann

Flägel u. Pianos
von Weltruk

Cegr.
1832

mw«»—-=«2

Sonntag
30 22 Uhr

Aufgang
nur tür

Herrschaften
Komödie

von 8. Geyer.

Dir. O. Kleinbanns. Fernruf 28386.
Anfang 7*, Uhr.

Täglleh ein Programm wie es
Halle noch nicht gesehen.

Die Neger Operette

Louis i an a9 Bilder, 40 Szenen
mit 0uis DouGLAS

dem größten farbigen Schauspieler
45 Neger-Artisten-Girls

Neger-Jazz-Orchester.
Vorher der

ſabelſaſte Parietéveil
Zum Sehluß

Wlihelm Milleowltseh
in dem großen Lachseehlager

Der lustloe wer
Preise von 89 Pf.er orgen Sonntag, de 3 gr

bei Kleinen r. von 60 Pf. bis
Das gesamts Abendprogramm

Heute, Sonnabend, nachm. 4 Uhr

Mrehenvorstellung
Der Froseßkönig

Kleine Preise für jung und alt.

in o e n, sollden, W
Piuno Mo de
Piano M del 2
Piono-Mdel 8Stuiz- Fludoeli
Salon Fiugel
Bequemste Raten zahlung en

Sitte verlangen Sle unseren u G um

E. RICH. RITTER
P IANO FABRIK

Familien Druciſachen e

ſadischutzennnis

franckestrasse 1
Oektentſiches Verkehrslokal

mit großem Restaurant

M. 950M. 1050
M. 1200,
M. 2000,M. 2200

liefert preiswert
Otto Thiele, Kunſtdrucke

Halle, And 61/

Feindürgerliche Küche

und echte Biere

Bestgepflegto hlesige
Weineo eigener Kollerel

Sonntags

Arno
Rammelt
Bartußersir. 12

P m

arbeiter d.Reinhold ort

Gesöffnet bis 1 Uhr nachts

Joden Sonntag,nachmittags und abends

Unternhaltungs-Konzert
on Mitgliedernder Rocenoer' schen Kapelle

S
Hiermit gebe ieh höfliobst bekannt, daß ich am

vormittagsSonne en
meine kleine, aber vornehme

wnprobtergtube Spiegel

CAPITO
Lauchstsdter Straße Fornruf 334 40.

Haltestelle der Linie 4 und 10.
Noch nicht alle haben den schönsten
Film der Saison gesehen, daher
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Auto-Anfahrt und Park Spiegelstr. 2

Alle Delikatessen der Saison aus erster 1A
Hand zu kleinen Preisen.
Küche und Keller von besonderer Güte.

bill. Pr. J. W

von 20 RM. an
Kachelöfen

p. Häusler,

S

Leipz. Str. 2 8. a e

Kocnherde

Germarſtr. 5.
52 Note ſohenzoſſernnof
Magdeburger Strabe 66 IKämt!. Zimmer ließ warm. u. k. Wasser, Konferenzzimm,

Besonders ompfohl. ich d. wunderbar ronoviert. Festsalo

im roten Saal
jeden Sonntag 5 Uhr Tee mit Tanz

im Wein- und Bierrestaurant
jeden Sonntag ab 20 Uhr Künst er-Konzert

100 geheizte Einzelhoxen

Kerlrocher
reupßeririrng 3 J

Leibhbinden, Plattfuß- Einlagen

Gummi Strümpfe
Bandagen

sanit, Gummiwaren

Vorherige Tischbestellung empfiehlt sich.

AuredBernnare

Große Ulrichstr. 46. Spiegelstr. 23
Fernruf 267 35 und 232 06

munenFeinkosthauserst. Ranges
Spezlalhaus edler Weino
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M 2 Kleine Anzahl.Kleine Raten.
Sonntag, grober MietverrechnungFerteael (geheizt) Katalog
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v Pianohaus
Leitung:H. Teichmann Homann

Eintritt frei!

Im blauen Saal
4 Uhb

Gedeckzwang

Dekoration

keit. Dioselbe steht

zur Verfügung.

Kinder und Jugenclliche zur o rsten
Vorstellung halbe Preise.

Andreds Hofer
Der Freiheitskampt des Tiroler Volkes

Es wirken mit:

aus Dresden

Das Nilius-Lau-Quartett und die
Konzert Sängerin Hanna Gaebler

Vergünstigungen haben wieder Kraft
Um 10.30 Uhr abends sind Sonderwagen

zur Rückfabhrt bereitgestellt.
Besuchen Sie die Nach-
mittags-Vorstellunven,

da am Abend für Sitzplätrze nieht
garantiert werden kann.
Kassenöffnung 3.30 Uhr.

in ige guten18000h-

rauerel.

Beginn 4.00 6.20 8.30 Uhr.

I

7 Uhr W nedeckp 7

Herren Stärko-

Tanz- Tee Wäseho
Stehkragen

plätten 8 Pf.
Familienwäsche

Telefon 34778.

Ritterstrp. Z.
Bariüßer-

straße S pt.

mmungvolle
des

Saale ist
henswürdig-

en Kkostenlos

kirchen,

Zu

Nur 60 RM. eine neue
Schreibmaschine.

Verlangen Sie Prosp.
v. W. Sadra, Gelsen-

straße 44.

Einfamilien
Haus

i. Nord. mit allem
Komf. zu verkaufen.
Erford. 20-30 Mille
Anfr u, t. J. 630 bef.

Rudolf Moſſe,
Brüderſtr. 4.
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BößGpenden
ztliche Kufforderung zur Beſtechung7?

der „Schkeſiſchen Zeitung“ wird von
m Jnduſtriellen geſchrieben:

herr Oberbürgermeiſter Böß hat in ſeinem
pürdigen Kabeltelegramm die Geſchichte des
s ſeiner Sklarek-Pelzjacke kurz, aber an
ich erzählt. Betätigte er in dieſem Falle

Drang zur Wohltätigkeit ſich ſelbſt gegen-
um von der SklarekPelzjacke einen leider
tilgbaren Flecken zu entfernen, ſo iſt der

Drang in ebenfalls eigenartiger Weiſe
n Perſonen gegenüber zutage getreten. Das
ich erfahren, als ich mein Fabrikge-
de aufſtocken wollte. Jch tat die not
gen Schritte, um von der Baupolizei die er
rliche Genehmigung zu erlangen. Man ſagte
daß bei den Feſtigkeitsverhältniſſen des

es techniſche Bedenken der Aufſtockung nicht
genſtünden, daß aber Herr Oberbürger-
ter Böß ſich das Genehmigungsrecht für jede
tockung vorbehalten habe und die Erteilung
Aufſtockungserlaubnis vom Stiftegn'einer
iſſen Summe zu ſeiner freien Ver

Darauf ging ich zum
zus. Der Herr Oberbürgermeiſter war nicht
prechen; in ſeinem Vorzimmer aber wurde
auf Befragen beſtätigt, was mir auf der
polizer über die Bedingung geſagt warx, unter
Aufſtockungsgenehmigungen von Herrn Ober
ermeiſter Böß erteilt würden. Ein Hinweis
Beträge, die eine Berliner Großbank unter
ben Umſtänden gezahlt habe, vervollſtändigte
P uskunftserteilung. Angeſichts dieſer Sach
habe ich mein Bauvorhaben aufgegeben,
ich keine Luſt hatte, mir die ohnehin erheb
n AufſtockungsKoſten durch die willkürliche
age des Herrn Oberbürgermeiſters Böß noch
en zu laſſen. Jch habe dieſe Befriedigung
oberbürgermeiſterlichen Wohltätigkeitsdranges
eine ganz ungerechtfertigte Belaſtung der

ſchaft gehalten und bedauert, daß das Bauge
durch jenen Drang mittelbar, wie in

m Falle, der kaum vereinzelt geblieben ſein
e, geſchädigt worden iſt.“

r

an iſt beinahe geneigt, in die Angaben des
ner Induſtriellen Zweifel zu ſetzen, da
Geſchichte ſo unglaublich klingt. Und
lich, wenn wir nicht in der deutſchen Republik

würden, in der Korruptionen an der
jesordnung ſind man braucht außer
den Sklarek-Skandal nur an den Breslauer
-Skandal, bei dem 40 ſtädtiſche Beamte von
Firma Geſchenke angenommen und dieſe da

bei ſtädtiſchen Aufträgen beſonders Herück
t haben, und ebenſo an den Skandal in der

halleſchen Ortskrankenkaſſe denken dann
würde man die Angelegenheit als eine Erfindung
betrachten können. Der Oberbürgermeiſter von
Berlin hat die Genehmigung für jede Aufſtockung
von der Zahlung einer großen Geldſumme ab
hängig gemacht, mit anderen Worten: nur der
erhält die Genehmigung, der ſie ſich durch Be
zahlung erkauft. Jſt das vielleicht nicht
eine Aufforderung zur Beſtechung?

Daladier

Dabei weiß niemand, für welchen Zweck der
Berliner Oberbürgermeiſter Böß die ihm über-
gebenen Geldſummen beſtimmt hat, da ſie ihm zu

ſeiner freien Verfügung überlaſſen wer-
den mußten. Der Berliner Oberbürgermeiſter
muß Auskunft geben, wie hoch ſich bereits
dieſes Konto zu ſeiner freien Verfügung beläuft
und zu welchen Zwecken er es angelegt bzw. be
reits verwandt hat.

beauftragt
Schwierigkeiten bei der Bildung eines Linkskabinetts

Paris, 26. Oktober.
Entſprechend dem parlamentariſchen Brauch hat

Staatspräſident Doumergue den Radikal
ſozialiſten Dalabier als den Führer der ſtärk
ſten Partei, die den Hauptanlaß zum Sturz der
Regierung Briand gab, mit der Neubildung
des Kabinetts beauftragt. Daladier hatte am
Donnerstag abend ausführliche Beſprechungen mit
den führenden Perſönlichkeiten ſeiner Partei, ins

beſondere dem früheren Jnnenminiſter Sar
raut. Nach den Erklärungen und den Beſchlüſſen
des Parteikongreſſes dürfte Daladiers Haltung
nicht zweifelhaft ſein. Er wird das Angebot der
Regierungsbildung annehmen müſſen.

Daladier iſt der Sohn eines Bäckers in einem
Landſtädtchen in der Nähe von Avignon und hat
ſich als gelehriger Schüler Herriots durch Be
gabung und Energie die hohe Stellung in ſeiner
Partei errungen. Er wird ſich zweifellos mit
ſtarker Tatkraft der ihm übertragenen Aufgabe
unterziehen.

Daladier dürfte ſich zunächſt mit ſeinen eigenen
Parteigenoſſen einig werden und ſich erſt dann
an die benachbarten Parteien wenden. Seine
Bemühungen um die Beteiligung der Sozialiſten
an der Regierung dürften nach Anſicht der politi
ſchen Kreiſe, die nach der am Freitag vormittag
gefaßten Entſchließung der ſozialiſtiſchen Kammer-
gruppe wohl richtig iſt, mit einer Abſage
enden. Die Ausſichten der Regierungsbildung
ſind alſo nach wie vor offen, und die große Frage
beſteht weiter, ob Kartell- oder Konzentrations-
regierung.

Jn der franzöſiſchen Preſſe iſt man ſich dar-
über einig, daß die Bildung eines Linkskabinetts,
wenn ſie auch nicht unmöglich iſt. ſo doch zum
mindeſten außerordentlichen Schwierigkeiten
begegnen wird, da die Sozialiſten, die zur Herbei-
führung einer Linksmehrheit unbedingt notwendig

ſind, ſo ſchwere Bedingungen an ihre Mitarbeit
knüpfen, daß mit einem Erfolg wohl kaum ge
rechnet werden kann. Selbſt Briand glaubt nicht
an einen Erfolg Daladiers, eine Linksmehrheit zu
ſammenzubringen.

Die Beſprechungen
der Kammergruppen

Paris, 26. Oktober.

Jn der Kammer vereinigten ſich im Laufe des
Freitag nachmittag die Kammergruppen, um zur
Beauftragung Daladiers mit der Regierungs
bildung Stellung zu nehmen. Die Radikal-
ſozialiſten erklärten, daß ihre Beratungen
noch nicht beendet ſeien und ſie daher noch nicht
Stellung nehmen könnten. Nichtsdeſtoweniger
glaubt man in ihren Kreiſen nicht an eine Mehr-
heit für Daladier. Man befürchtet vor allem ſein
Temperament, das in kritiſchen Augenblicken mit
ihm durchgehen könnte. Die Sozialiſten
wollen Daladier nicht bei allen Gelegenheiten
unterſtützen, wenn auch hervorgehoben wird, daß
ſie am Tage der Vorſtellung der neuen Regierung
für dieſe ſtimmen werden, um ein Kabinett
Tardieu zu verhindern. Man ſagt in
Kreiſen der Sozialiſten ſchon jetzt der Regierung
Daladier nur eine kurze Regierungszeit voraus.

Die Gruppe der republikaniſchen
Sozialiſten hat eine Entſchließung ange-
nommen, in der es heißt, daß ſie auch weiterhin
entſchloſſene Anhänger einer linksgerichteten Poli-
tik bleiben würden. Die radikale Linke hat
ſich ebenfalls bereiterklärt, an einer „finanziellen
Wiederaufbaupolitik im wirtſchaftlichen und ver-
waltungstechniſchen Sinne“ mitzuarbeiten. Sie
ſtützt ſich dabei auf ihre Erklärung aus dem Jahre
1928, in der ſie den Willen bekundete, die Ver-
bindung mit den übrigen Linksparteien aufrecht-
zuerhalten und an einer Linksregierung tatkräftig
mitzuarbeiten.

Daladiers Bemühungen
Paris, 26. Oktober.

Die Bemühungen um eine neue Regierung
waren am Freitag wenigſtens nach links durch
einen Annäherungsverſuch und eine Mil-
derung der Parteiprogramme gekennzeichnet.

Während die Sozialiſten im Jahre 1926 beſchloſſen
hatten, keinen ihrer Parteifreunde in ein Kabi-
nett zu entſenden, in dem ſie nicht ſelbſt das
Präſidium und die Mehrheit der Sitze inne-
hätten, milderte am Freitag Léon Blum dieſe
ſtrenge Bedingung erheblich. Er gab zu, daß,
wenn die Mehrheit ſozialiſtiſch ſei, ſeine Partei
nicht die Mehrheit der übrigen Miniſterſeſſel für
ſich beanſpruche. Die Frage, ob die gegenſeitigen
Erklärungen zu einer Teilnahme beider Gruppen
an einem Miniſterium führen werden, iſt trotz-
dem zweifelhaft. Wie verlautet, haben die
Sozialiſten ein ſchriftliches Angebot von
Daladier gefordert, das ihnen von dem Führer
der Radikalſozialiſten auch bereits zugeſagt
wurde. Auf Grund dieſes Angebotes werden die
Sozialiſten am Sonnabend unter ſich beraten. Jm
Falle einer Ablehnung der Sozialiſten wird
Daladier ein radikales Kabinett zu bilden ver-
ſuchen und die Unabhängigen Sozialiſten, die
Sozialiſtiſchen Republikaner und die Republikaner
der Linken Mitte zur Mitarbeit auffordern. All-
gemein iſt man in politiſchen Kreiſen der Anſicht,
daß Daladier am Sonnabend nachmittag den Auf-
trag zur Kabinettsbildung annehmen wird.

Oeſterreichiſcher Orden
für König Guſtav
Stockholm, 26. Oktober.

König Guſtav von Schweden empfing am Frei-
tag in feierlicher Audienz den öſterreichiſchen Ge-
ſchäftsträger, der dem König im Namen des
öſterreichiſchen Bundespräſidenten das Ehren-
zeichen für Verdienſte um die Republik Oeſter-
reich überreichte. Die Auszeichnung ſoll den Dank
Oeſterreichs für die Teilnahme des ſchwediſchen
Volkes und der ſchwediſchen Regierung am Shick
ſal Oeſterreichs in den ſchweren Nachkriegsjahren
zum Ausdruck bringen.

Druck und Verlag von Otto Thiele
Redaktionelle Leitung: Dr. Hans-Karl Gſpann

Verantwortlich für Politik: Dr. 4775. Fzrr Gſpann;
für Lokales und Provinz: Ludwig Nebe; für Feuileton,
Unterhaltung und den allgemeinen Teil; Dr. Rudolf
Schroth; für Volkzwirtſchaft: Dr. Johannes Hertz; für
Sport: i. V Friedrich Schnauſe, ſämtlich in Halle Keine
perfſönkiche Adreſſierung! Für den Anzeigen
teil: Paul Kerſten, Halle. Für unverlangt ei ende
Manufkripte wird keine Gewähr übernommen, Rückſendung
erfolgt nur, wenn Rückporto beigefügt iſt.
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auf jeden Ztr. Stlckstoff-
cdünger mindestens 3 Ztr.

THOMASMEHI.
So dungte man in der Vorkriegszelt.

Auser der Phosphorsäure erhal-
ten So in jedem Ztr.
unberechnet

Kalk als Zugabe
Dieser Kalk vorbessert
Ihren Boden und sechützt
ihn vor Voersäuerung.

Verein der
Thomasemehlerzeuger
Berlin W 85.

Rechnungskellner
mit hoh. Kaut. ſucht ſof. Anſt. Ohler,
hauptpoſtlagernd.
Aeußerſt ſolider

Kellner
Ha geſtützt auf langjährige

evtl. au
3000

Gernrode

ugniſſe, ſucht Stellung,
üfettübernahme. Kaution bis

vorhanden O. Nordwich,
(Harz), Albrechtſtraße 7.

Empfehle 21jährige

tze
für Gutshaushalt und Mädchen für

at, Gaſt und Landwirtſchaft. Louiſe
chmilgun verw. Bärwinkel, gewerbs-

mäß Stellenvermittlerin, Merſeburger
Str 163, II. Telephon 283 23.

Schneiderin
empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe,
auch aufs Land Frau Steinke,
Schwetſchkeſtraße 3.

Junges gebildetes Mädchen aus gutem
auſe, Haushaltſchule beſucht, ſucht per
d zur weiteren Vervollkommnung im

Haushalt Stellung als
Haustochter.

Angebote unter S H. 3517 an die
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Thomasmehl

Ge

Heirat

Stellenangebote

ufachmann-
Teilhaber,

m ntern alteingeführtem Bauge-net

z.

hin Jm
pwiſions Vertreter
ringen evtl. Platvertretung Halle
Verdienſt für ſtrebſame Herren,
dranche und Drogerien beſuchen.

rliche Angebote unter Angabe des
an A. Z. 100. Bremen. bahnpoſt

n lobeurerdieust

ffen ſich Herren mit gr. Bekannten-
ch Verkauf preiswerter Herren
Muſterkolleltion koſtenlos. An
unter „17“ an Ala. Anz. A.G.

Veinvertreter,
t Dame mit guten Beziehungen
vo e ſucht erſte Firma
uduttionsgebiet. untd an bie Geſaa bier 5u

Jungen Landwirt
wird durch Uebernahme der Hofgeſchäfte
bei freier Station und Taſchengeld Ge
legenheit geboten, größeren intenſiven
Betrieh (Rüben- u Brennereiwirtſchaft)
kennenzulernen. Antritt kann ſofort er
folgen. Selbſtgeſchriebener Lebenslauf
und evtl. Zeugnisabſchriften erbeten.
Rittergut ſic, Poſt Radegaſt (Auh.).

Zeichner Lehrling
für techniſches Büro hieſiger Zentral

fabrik zum 1. April 1930 ge
elbſtgeſchr. Bewerbungen unt.8 620 befördert Rudolf Moſſe

rüderſtraße 4

Müllerlehrling
ort odeRuhe Zieda bei Stumsdorf.

Aelteres Eheaar ſucht für 15. Novem
ber ein ſolides junges, tüchtiges

Alleinmädchen,
welches etwas Koch und Nähkenntniſſe
beſitzt. Frau Albert Haaſe, Leipzig,
Menckeſtraße 51.

Stellengeſuche

Geſchirrführer,u. verh.
Kuhfütterer Schweizer. Burſchen.
Mädchen aufs Land,
auch im Stall, Mamſells u Stützen
beſorgt ſederzeit Richard Renner,
ewerbsmäßiger Stellenvermütler,
alle a. S. Kleine Klausſtraße 14

Gaſtwirt,
gefährtin (auch Witwe),
alt, mit e Vermögen,
rat. Offerten unter A. F.
poſtlagernd Köthen (Anhalt).

zwecks

menKinderl. ält. ruh. Ehepaar ſucht geg.
Entſchädigung

4-Zimmer-
L. Hauſe.

56 Jahre alt, rüſtig, ſucht eine Lebens
45--55 Jahre

Hei
1873 haupt-

Wohnung
Rote Karte vorh. Ang.

F. 3515 an die Geſchäftsſt. d. Z.

Lehrer
ucht ſofort möbliertes Zimmer,

dieſer Zeitung.

Woeonnungstausenhn.
Schönſte und geſündeſte Lage der

Stadt, 3-Zimmer-Wohnung, J. Stock (am
Walhallaplatz) oder 2 große Zimmer
Wohnung mit Wohnküche, Jnnenkloſett
uſw., 11. Stock. Magdeburger Straße
(gegenüber Stadtgottesackerpark) gegen
4-5-Zimmer- Wohnung zu tauſchen geſ.
Offerten vnter 1354 an „Ala“.
Gr. Steinſtraße 76.

Alt-Wohnung,
3 Zimmer, Küche, Bad, Paulus- oder
Bahnhofsviertel, gn ngebote unt.S. D. 3513 an die ſchaſt d. Ztg.

Lehrer
ſucht für 3--4 Wochen Zimmer. Angebote
unter S. M. 3521 an die Geſchäftsſtelle

ernruf 23091. dieſer Zeitung.

Nähe
eipziger od. Magdeburger Straße. Off.

unter S. L. 3520 an die Geſchäftsſtelle

R. Rabenalt,
Möbeltransport.

Perſönliche Leitung. Fernruf 219 55.
mit Torfahrt und

Herrſchaftl.

Off. unt. J. O. 683 an In validen-
preisw. bei mäßiger Anzahlung zu verk. Ziis Waage i. Glast

dank Schwetſchkeſtraße 1.

Zu verkaufen

1 eiſ. Geldſchrank,
95250240 em i. L., 1 Kartothekſchrank,
2002120230 em, 2 Treſen mit Eichenpl.,
260 und 185260 em, 1 Stehpult, 16060
em, eine Meſſing-Balkenw. i. K., 1 ang-

J. Hennecke,
Telephon 26 200.

Wohnhaus
Schuppen Bahnnähe,

ener Straße 230.

Wohnungen
in allen Größen vertauſcht und vermietet
Büro C. Hoepfner, Zinksgartenſtraße 11.

Freundlich möbliertes

Damenwäſche,
dieg. u. prw., ſowie Wäſcheſtick. verk.Fergemiid, Halle, Taubenſtr. 9, II, r.,

ordh.

50 000 Ia

Weihnachtsbäume
1--3 m, ab n Verladeſtation,gibt an nur zahlungsfähige Käufer ab.
Näheres unter S. 3518 an die Ge

Zimmer
an berufstätigen Herrn zum 1. Nov. zu
vermieten Reilſtr. 122, II, l.
Großes, möbliertes, heizbares

6/20, gut erhalten,
Lohrengel,

Adler-Limouſine, ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

59. Zucht und
verkauft billiGroße giausſtraße 7.

Zimmer,
ſeparater Eingang, an berufstätige Dameoder Herrn zu vermieten. Verirum,
Lauchſtädter Straße 11, I.

Klein. Zimmer
für anſtändiges Fräulein zu vermieten.

Dorotheenſtraße 2, II, rechts.

Frdl. Schlafſtelle
für Herrn frei bei Rechenberg, Merſe
burger Straße 8. Vdh.

Ju ſerimſeſen
Massive Fabrikationsräume ca. 600 qm
Bodenraume ca. 2000Gleisanschluß, elektrisch. Kraft des

Städt. E. W.
Näheres durch

J. Henneeke Beesenerstr. 230,
Fernruf 26200.

liebenauersir. 112
noch eine Neubauwohnung

3 Zimmer mit allen
modernen Einrichtungen

ſofort oder ſpäter zu vermiet. Auskunft
Baubüro Rudolt-Haymstr. 250.

Nutzviehverſteigerung

der Viehverkaufsvereinigung
Oebisfelde-Kaltendorf u Umgeg.

eingetragene Genoſſenſchaft mit
beſchränkter Haſtpflichtin Wer

Donnerstag, den 31. Okt. 1929,

von vormittags 11 Uhr ab

ine
Ktapduhr

fehlt lhnen
noch!

Wir liefern
solche auf

W—

Halle (Saoale), Gr. Ulrlchstr, 51.,
Eingang Schulstraße.

kommen in unſerer Verſteigerungs
halle in OedisfeldeKaltendorf, dem
Staatsbahnhof gegenüber, zum
Verkauf:

Tragende und frischmiichende
KUhe (2. T. mit Abstammungs-
nachwels), tragende Föärsen,
Zuehtbullen (zum Tell mit Ab-
stammungsnachwoeis) sowie
Pferde und Fohlen.

Wer übernimmt

agddreſſur
J. t rig. Anlzzegr Ahzenden en ngebote anGutsteſ Köſter, Drobitz am Petersberg.

Aus verſchiedenen Zeitungen
Ueber das Vermögen der Frau Jda

Teilrablung

auch nach
auswärts mit

Auto frei Haus
Anzahlung
nur 20 A.
MAonatsrate
nur 12 A.

Verlangen Sie
unsere Liste

Liebenauerstr.111
1 großer Laden mit oder ohne Wohnung.
eine 4 Zimmer- Wohnung u eine 5 Zim

Ein Rollwagen,
Tragkraft 40 Wein

Braunsdorf geb. Baumann (Jnhaberin
eines Geſchäftes in Herrenartikeln) in

alle, Reilſtraße 133, am Reileck, wird
eute, am 23. Oktober 1929, 13 Uhr, dasleid ereredten zur Abwendung des

Konkurſes eröffnet. Der Syndikus a. D.
mer- Wohnung (mit allen mod. Ein
richtungen) ſofort oder ſpäter zu ver
mieten. Auskunft 100

enteſimalwaage,
ntner, 200 Mark. Schillerſtraße 46.

Guſtav Koepper in Halle,
Straße 159, wird zur Vertrauensperſon
ernannt. Ein Gl ubigerausſchuß wird

Merſeburger

Baubüro Rudolt-Haymstr. 25 e.

Kaufgesuche

4/16 O el,

Weihna
20 Ladungen ſchöne

chtsbäume
ab Bahnhof Ebersdorf-Frieſau hat ab

b lung, ter kberoterf ren uns Loppotcn

nicht beftellt. Termin zur Verhandlung
über den Vergleichsvorſchlag wird auf
den 22. November 1929, 104 Uhr, vordem unten bezeichneten Gericht, Preußen

r 13, Zimmer 45, anberaumt.
er Antrag auf Eröffnung des Verfahrens nebſt ſeinen Anlagen iſt auf der

Vierſitzer, zu kaufen geſucht; Zweiſitzer
Apollo muß mit in Zahlung genommen
werden Preisangebot an Paul Martin,
Wirkermeiſter, Apolda (Thür.), Böhme-
ſtraße 19.

Gebrauchter aarlandſtraße 29.

Tafelobſt und
Wirtſchaftsobſt

noch ab Schulz,

Geſchäftäsſtelle zur Einſicht der Beteilig-
ten niebergelegt.

Halle (Saale), den 23. Okt. 1929.
Das Amtsgericht, Abt. 7.

ge oben iſt der auf den 28. ONoberbſtplantagen,

Kleiderſchrank, u e
Vertiko, Kommode, ſchtiſch, Auszug
tiſch, Stühle ſowie alle gebrauchten Mö ü Bl.bel kauft laufend Jägerplatz 10, Hof, r. e

arth, Wieskau

Arbeitspferde
Pet

mmte Termin zur
der Gruadſtücke Schülershof 10,

berg 1, ülershof 9 undr Halle. (Elgentümerin:
o Tetzner.Das Nee in Hane

eiGernngt
apfen

verkauft AmandarerLöbejün.



Halleſche Zeitung. Sonnabend, 26. Oktober

J

Die Verlobung Ihrer Kinder

zeigen hierdurch an

Olgs verw. Parthler geb. Hermann

Anna geb. Motzner

er nie ine A
Herta und Paul Meine Verlobung mit Fräulein

Marta Parthier
habe ich die Ehre bekannt

Wilhoim örig Und Frau zu geben

berntarg Woche un Fran Paul Möckel

27. Oktober 1929

Erfurt: Artur Bork und Frau Vally eine
Tochter. Göttingen: Dr. Friedrich Kröning
und Frau Elſe geb. Weber ein Sohn.

Kurt Böſel und Lydia Hartlep, Halber-
ſtadt. Fritz Beſch und Käte Müller, Grie
ben. rbert Schneider und Margarete
Mäüller, Altenburg.

Walter Klopp und Frau Anmni geb. u
Stendal. Kurt Hoffmann und Fr ulli
geb. Möller, Erfurt. Dr. med. Walter
Schmidt und Frau Käthe, geb. Muckfelmam,
Göttingen.

Todesfälle:
Kaufmann Philipp Hamaſſe, 56 Jahre,

Halle, Krukenbergſtraße 12. Beerdigung
28. Okt. 11.30 Uhr. Anmna Georgi geb.
König, Halle. Beerdigung 28. Okt. a. 30 Uhr.

attlermeiſter Wilhelm Klein, 54 Jahre,Halle, Wegſcheiderſtraße 26. Beerdigung

28. Okt. e Uhr. Frl. Ama Nobbe, 85
Jahre, Leipzig. Beerdigung a28. Okt. 2 Uhr.

Frl. Liesbeth Janecke, 20 Jahre, Haro-
leben. Beerdigung 27. Okt. 2.30 Uhr. Antonie Thiele geb. Schulze, 49 Jahre Röderau.

Beerdigung 27. Okt. 2 Uhr. Frl. LuiſeBarnbeck, 44 jahre Halberſtadt. Beerdigung
28. Okt. z Uhr. Eliſabeth Geyer geb. Helm,
55 Jahre, Leipzig. Beerdigung 28. Okt.
11 Uhr. Anna verw. Berger geb. Meißner,
70 Jahre, Thekla. Beerdigung 268. Okt.
a.30 Uhr. Eliſe Böttger verw. gew. Schnei
der geb. Beſchorn, Leipzig. Einäſcherunga28. oft 11 Uhr. Wilhelm ber z
Jahre, Aſchersleben. e t.11 Uhr. Johanne Meyer ge
Ellershauſen. Beerdigung a7. Okt. C Uhr.
Schmiedemeiſter Franz Dre chwemſal.
Beerdigung 27. Okt. 12.30 Uhr. Reichs
bahnoberinſpektor n Höber, 64
Jahre Leipzig. Beerdigung 28. Okt. z Uhr.

Maler Leßmann, 60 Jahre, Hal-berſtadt. rdigung 28. Okt. a. 30 Uhr.
Julius Hilliger, Gendarmeriewachtmſtr. a. D.,
69 Jahre, Stendal. Beerdigung 28. Okt.
z.30 Uhr. Joachim Brütt, 76 Jahre, Röpxe.
Beerdigung 27. Okt. z Uhr. Robert Zabel,
79 Jahre, Neuhaldensleben. Beerdigung
253. Okt. 3.30 Uhr. Kaufm. Alfred Diege,
53 Jahre, Erfurt. Einäſcherung 28. Okt.

hr. e Auguſt rriseri 47See T a28. Okt. 1.30 Uhr.
Graml, z Jahre, Rieſa.n a6. T 1.z30 Uhr. Julius

eipRichter, zig. Beerdigung a8. Okt. 12 Uhr.

Dr. i. Kürten
Privatdozent für Innere Medizin

Sprechzeit 11 Uhr
Halle s Wettinerstr. 12

Tr c J Von der Reise rurner
9. hölzke, Halle (Saale)

r 14 Fernruf 248 84.
Ing. Brehmer.e

Cicht- und Kraffanlogen,
Radfo-Anlcogen, Pumpen und

Beregnungsaenlcaogen.

Kartoffeln
(tar den Wüsterboderf)

prachtvolle Getbe InGustrfe
und and. Sorten emptk. ich in I. Qual., troeck. ges. Ware.

Kartoftel- Groaeonhan del.Karl Erbe, e Strasoe 67Gegr. 1879. Fernruf 77 (Am Riobookplatz).

Teutschenfhal

2zur ne
Dr. Voss

Facharzt für Haut-
u. Harnkrankhbeiter

Leipziger Str. 58 (am Riebeckplatz.

Hallesche
Beerdigun sanstalt

„Frie en“
Inhaber: Hermann Gericke
Fleischberstr. 9/11 Fernru 22557

Je Ubertünrunger
Eigener Automobil-Uber-

führungswagen
Geschäftsstelle des Deut-
schen Begräbnisversich.-
Vereins Deutscher Herold

äerzij. geprn. nusseuse
E. Tempelhahn

Halberstädterstr. 5. S

ſagt U. Auskunft mſeſſ

Sonja Rhamira, An
durch Psycho- Analyse und
Graphologie.
Sprechzeit 10--12, 16 19 Uhr.

werden billigst chemisch
gereinigt und aufgedämpft.

Schnelle Lieferung.

Vereinigte Färbereien
and Wäschereien.

Achten Sle auf
ungere Läden

mlt
diesem Zelehen!

C

Unterricht

Moderne Tänze
ruhiger Stll, sohnell und gut

Pablo Dorän
Einzelstunden, Privatzirkel tägliech.

Sohnellkurse alle 14 Tage.
Tel. 22572. 26810 11.

Privatlehrgänge für
Damenschneiderei

Gründliche Ausbildung in
Anfertigung eig. Garderobe
Anmeldungen werden zum 1. u. 15.
jed. Monats entgegengenommen.

Geschwister Bürger
Halle (Saale), Fäürstental 10

GeprutfSee F. G. Roclawski
Glauchaer Straße 71, I.

Sohdller und Schülerinnen werden

N.
8rümpie

Aus Ihrem

Stokt
fertige elegant
u. sch ck für

29.
einschl. sämtlich.
haltb. Futterzut.

modernen

Anzue
oder Vlster.
II. Verarbeitung

39.Volles Gewsähr
für guten Sitz

Halte a. S.
Gr. Steinstraße 6
Fa. Huth Co.

gegenüber.

in teder Stärke
werden gut undpreiswertangeſtrickt oder

angewebt
bei

Sehnee hachi.,
Gx. Steinſtraße 84.

Was

Inhaber

Bett-,

Bareh

einem schénen Heim
brauchen:

Einrichtungshaus
Halle Sagen Aen ewig 2. M arti C k

peinhold Crunhere

Schöne warme Sehlafdecken,

Anfertigung von Oberhemden

Se verlegun

Nach wie vor werde ich bemüht ſein,
nur feinſte Qualitäten zu mäßigen Preiſen

zum Verkanf zu bringen v

Am Montag, dem 28. Oktober 1929
verlege ich meine Feinkoſt- und Wein-

handlung von Markt 16

Schwendmanyr
Fernruf 29139

Kumme

Nänzige ſiebenESvdffnung: Vormittag 11 Uhr e
jehmen ſämtl

Sie zu

neue, moderne Tapeten
farbenfrohe Goardinen,
zweckmäkhztge Beleuchtungen

und form vollendete Möbel
zu erschwinglichen Preis en!
Auf Wunsch
günstige Zahlungserleichterung.
Das finden Sie am besten in 100
mustergültien Wohnräumen.

saate), Leipzi er s8ra be
finden Sie größte Auswahl in

Leib- und Tisehwäsehe
aller Art.

entbettüeher von 3 Mark an.

in den neuesten Mustern.

Moderne ſänzel (Sonutz gegen Raito

Ehepaare ältere Herrschaften.
auch Einzelunterrieht im eignen Privatsaal 5lehrt im vornehmen Stil I 9 Kipohdechen

M 25
Wally Beck, ar v 30 unseren

Sprechzeit von 1I1--18 Uhr, kür re v Stall-

Meine

guten Maß Ulster

bieten nur

fenstor und 22757 ienenhäuser etc.
werden passende Größen angefertigt

(ärfi u9. ſt e

Emil ſoh ſah u
Emil Reimers

Wahl

a 18 Am SonnPahlen zumRekrut Rübe n bisher v
r müssen Sie sehen zufen. Von

Dazu das neue herrliche Beiprogr prag noch in
Jeden Mittwoch Sonderabend bie weit ſich in ſ

zellen ließ, h
ozialdemokr

Irbeits- un
demokraten,

der Landwirte
zuppe erzielt
vie bei den Le
ſt das Abſchn
das Lager der
Nationalparte
liſten. Die Der
egenüber den
zufgeholt.
ind ſehr bede
deutſchen Chr
jewerbepartei

i

WiRTSCHoFrT Ha benfalls T
enats7 ESIE al Seng
ationalen
iegel, bed
Die deutſch

zialiſten hab
60 Prozen

STE BIE

TFür 1930W zzialiſtiſchen J
ppoſitionspar
ärkt hervorge

utung iſt,
gen über

utſchen Sozi
ungen ein gr.

Nationalſo
n Stimmen
artei etwa 10

Infolge ein
irfen die ein
achrichten übe

en. Die en
nen Wahlkre
iertages am
ben d bei de

nentſprechen

Geschàäftstagebud
Soenneckenkalen
und Ersatzblo
Taschen Notizkale
in jeder Ausführu

Terminkalende
für Aerzte ung
Rechts anwält

Verteilung
Aug. We thlkommiſſion

Leipziger Straße rumen.

In der S

Gr Stofflager Teh

zu 128, 138, 148,

sind billiger
als gute Konfektions- Ulster.
Max Teuscher, Barfüberstr. 6.

Frack-, Smoking-, Gelrock-Verleih.

158- M und höher

zahlung. Gute Arbeit.

angenommen.

Franzöſiſch
En güiſch,

Einzelunterricht u m m
z ab e e Kl. Ulrichru

Se nterricht Einzelunterricht Be

gegen mäbiges Honorar

n jederzeit. Frau Knabe, Breite
Straße 19, II.

Enolis h. GesangGramman., Korreſp. Klavier. Unter j jeht

v f. (epez. Tonbildg. ert.
d. Ausland), SgeMre. Froſt, Diſ, Gustav Lisse!Engländ., 16 Jahre Schmeerstraße 26

London. Spreohz eit: 1--2.Voribewinges

der Zuckertab

Dasolbst sofort

1000 m Bretter und

Br ennholz, 300000

p leles andere

Abbruch
dicht bei Station Gröbers. Fernruf 28.

150 ebm pa. Kantholz aller Dimensionen,

eie erne Fenster mit Luftklappe, Bieche,
Rohre. Wasserbehälter, Dachsehieker.

R uecherkammertüren mit Zange und

rik Schwoltsch

binig zu verkaufen:

Bohlen, div. Treppen.

Mauersteine, eiserne

Trensporfobie 2
Kachelöfen Tun

Holie d. S., Leipzigerstrabe 10.

Montag, den 26. Oktober 1929, hestimmt

landw. Inventar-Verkau

u Dobersta

zialdemokrate
entliche Fort

ltspartei (Hli
e Stellung be
uſchau ſogar F

n Chriſtlich0
autonom

hrheit der S
e Die St

ruden. Gas-Herde rfte in der SFeinste h nach aTateläpfel Burgfür Winterbedarf hat ap

Robert-Franz-Ring 3, ten

ar becher Nie baye

Der Biſchof
das Volksbe

heriſchen Biſch

ren Stellung
tholiken über
iſſen zu entſ
iksbegehren ſi

Zer Gewiſ
t von Bres
de auszuüben

Bayern
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26. Oktober 1929i Aauallescie Fllustrierte Seitun
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Küche
ter die
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genug

macht
über

lten

n d Der Kronprinz von Italien auf Freiersfüßen in Brüſſel i
a enprinz Umberto von Jtalien (1) wurde in Brüſſel, wo er zur Werbung um die e

n ta nzeſſin Marie Joſé eintraf, von ſeinem künftigen Schwiegervater, König Albert und Das neue Heim der Kaiſerin Zita
n Prinzen des königlichen Hauſes auf dem Bahnhof empfangen. Die Verlobungsfeierlichkeiten und ihrer jüngeren Kinder iſt Schloß Steenocker zeel bei Brüſſel, das ihr vom Marquis de la Croix

ſten durch ein glücklicherweiſe mißlungenes Re volberattentat eines jungen Jtalieners gegen den zur Verfügung geſtellt wurde. Der älteſte Sohn König Karls und der Kaiſerin Zita, Otto, ſtudiert

n prinzlichen Freier eine häßliche Trübung. in Löwen.unge

en 7 hwie a dung e S 7m S S diwohnu Seevon vor
er.

er
k 2306

ung
Ville
2nster

ungen

Gründer des Schlierſeer Bauerntheaters, Mit dem diesjährigen Kleiſt-Preis ausgezeichnet „Jch bin der König von Sachſen“,
z Nünchener Hofſchauſpieler Konrad Dreher, wurden Alfred Bruſt (links) für den Roman „Die verlorene Erde“ und Eduard Reinacher ſagt Viktor von Horvath, der Sohn eines
iert am 30. Oktober ſeinen 70. Geburtstag. (rechts) für die dramatiſche Ballade „Bauern zorn“. Muſikers Geza von Horvath, der im Jahre 1921

durch Selbſtmord aus dem Leben geſchieden iſt.
Er behauptet, daß ſein Vater der eheliche Sohn
des Königs Albert von Sachſen und der Königin
Carola geweſen ſei, den man ſofort nach der
Geburt habe verſchwinden laſſen. Nach dem
ſächſiſchen Erbfolgegeſetz hätte alſo nach dem Tode
König Alberts, deſſen Ehe als kinderlos galt, die
ſächſiſche Königskrone auf Geza von Horvath über-
gehen müſſen. Viktor von Horvath hat jetzt zur
Erhärtung ſeiner Behauptung bei dem Landgericht

Dresden einen Prozeß anhängig gemacht.

e l
Berliner Anwalt Attentat auf den chileniſchen Präſidentennach Millionenunterſchlagung geflüchtet everliner Rechtsanwalt und Notar Dr. Sieg Auf den Präſidenten der chileniſchen Republik,

ed Aron iſt nach Unterſchlagungen, deren General Jbanez, wurden, wie berichtet vane hunähſt mit zwei Milltonen Nack begiffert e r n4 abg doch ſäm ihr Ziel verfehlten.in Begleitung ſeiner Gattin geflüchtet. Der Attentäter wurde feſtgenommen.

Böcher Sportlehrer in China

Herbert Böcher, einer der Teilnehmer
an der d enelſahrt d a negn w.ländermannſchaft, wird vorläufig nicht in diet ückgetret Elvenlauts gefayrvoler Raretenfins Heimat zurückkehren. Er wurde von der Univer-

ringiſche Regierung zurückgetre en Der bekannte Segelflieger Eſpenlaub iſt dieſer Tage auf dem Flugplatz Lohhauſen bei ſität Mukden, wo die Mannſchaft zur Teilnahme
der leitende Staatsminiſter der thüringiſchen Düſſeldorf mit einem Raketenflugzeug geſtartet. Der Feuerſtrahl der erſten entzündeten Rakete an einem Sportfeſt Station gemacht hatte, auf die
Sregierung, Dr. Paulßen (im Bilde), hat erfaßte das Seitenſteuer, das trotz ſeines Asbeſt ſchutzes in Brand geriet. Der Pilot ging ſofort Dauer von zwei Jahren als Sportlehrer ver-
Rücktritt der Regierung nieder und konnte unverſehrt landen, pflichtet und iſt gleich dort geblieben.
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Mit der Bildung
der neuen franzöſiſchen Regierung beauftragt

wurde der u a d RadS uvor zum rſitzenden der ikalſeolalſtiſchen Partei faſt einſtimmig wieder-

gewählt war.

Als künftiger italieniſcher Botſchafter in Berlin

wird jetzt in erſter Linie Luca Orſini-
Baroni, der jetzige Botſchafter in Angora,

genannt.

Die Unglücksſtätte

Jm Dunkeln
lesbare Theaterzettel
r Theater oder Konzertbeſucher hat es

wohl ſchon als einen ſchweren Nachteil empfunden,
daß er während der Vorſtellung im verdunkelten

ſeinen Programmzettel oder ſein
extbuch nicht entziffern konnte Dieſem Mangel

hilft jetzt ein großes Londoner Theater dadurch
ab, daß es leuchtende Zettel herausgibt, die auch
im Dunkeln bequem lesbar ſind

Das Prinzip iſt desſelbe, wie wir es von den
leuchtenden Zifferblättern unſerer Uhren her
kennen. Solange der Zuſchauerraum erleuchtet iſt,
laſſen ſich die Zettel wie jede andere Schrift
leſen, nur daß der Text hier in weißen Buchſtaben
auf ſchwarzem Untergrund erſcheint. Die weißen
Buchſtaben fangen aber an zu leuchten, ſobald
das Licht ausgeſchaltet wird, und ſind daher auch
dann ſehr gut zu leſen. Der Maſſe, mit welcher
der Text gedruckt wird, iſt eine kleine Menge
radioaktiver Subſtang beigemengt, ſowie noch eine

Manche

andere Chemikalie, die im Dunkeln leuchtet, ſobald

von Reichelsdorf

die radiogktiven St ſie treffen. Um was es
ich dabei handelt, iſt noch imnis des Er
inders. Derartige Stoffe ſind natürlich ſehr

teuer, die erforderlichen Mengen aber ſo gering,
daß angeſichts der großen Vorteile, die das Ver-
f bietet, ſeine Einführung ſich doch bezahlt
macht.

Ungewöhnliche Kälte
zu erwarten?

Der bekannte amerikaniſche Metereologe
Henry Memerh, der durch ſeine meiſt zu
treffenden Wetterprognoſen bekannt iſt, veröffent-
licht ſoeben eine ausführliche Vorherſage über
den kommenden Winter. Unter Berückſichtigung
der Sonnenfleckentheorie glaubt er, daß wir mit
einem abnorm kalten Winter zu rechnen
haben. Die ungeheure Kälte des Vorjahres ſei
nur die Einleitung zu anormalen Witterungs-
verhältniſſen geweſen. Einfache Mäntel dürften
keinen Schutz mehr bieten uſw.

Samtſchuhe und Samthandtaſche

Dieſe ſchönen Dinge find ganz abgeſehen
von dem Kleide, zu dem ſie getragen werden
ſollen außerordentlich modern, und man
ſagen, daß die Fußbekleidung aus einem ſamt
artigen Gewebe gegenüber den jetzt ſo lang ge
bräuchlich geweſenen abendlichen Seidenſchuhen
einen intereſſanten Kontraſt darſtellt.

Da der Samt an ſich ſchon ſehr gute Wirkungen
fichert, iſt es nicht mehr notwendig, einen daray
verfertigten Schuh ſtark zu garnieren; nur ein
Spange, eine Agraffe oder dergleichen gelangen
und zu zur Verwendung.

Jntereſſant iſt die Tatſache, daß man heuer ſeb

viele ſeidene Beſuchskleider in ſchwarz, bro
oder grün (den Modetönen der Saiſon) mit gleich
farbigen oder auch mit ſchwarzen Samtſchuhen z

ſehen bekommen wird.

Sehr eigenartig und apart ſind die Garniture
Effekte in Verbindung mit den buntgemuſterte
Samtkleidern, den aparten Modellen aus Velou
ſchiffon imprimé, da der farbig deſſinierte
wirklich etwas durchaus Neuartiges darſtelh
Ebenſo iſt die flache Handtaſche aus demſelk
Mato-iole von vollendetem Schick und edelſte

Elegangz. R. H.

Du

Zum Nach denken
Raten Sie!

Man hat es täglich im Gebrauch,
Am Haus, im Zimmer iſt es auch,
Ein Zeichen fort, dann iſt es immer
Auf Straßen, an dem Haus, im Zimmer.

Doppelſinnig
Die Liebe weiß es auszunutzen.
Es bringt viel Schaden und viel Nutzen.

Wer rät das?
Die erſte treibt und wird getrieben.
Die zweite eine Blütenflur.
Das Ganze aber treiben, üben
Am liebſten doch die Strolche nur.

Bilderrätſel

Kreuzworträtſel
r

t

b

Wagerecht: 1. Selbſttätige Vorrichtung,
5. Abkürzung für Hektoliter, 6. bibliſche Geſtalt,
8. Stadt in Hannover, 10. Stadt in der italieni

Proving Teramo, 12. afrikaniſcher Strom,
Erdachſe, 14. Stacheltier, 17. italieniſch: Jahr,

R egrſtört, 20. Wort für Gunſt, 21. Stadt

Senkrecht: 1. Ausdruck für Welt, 2. Ge
8 r Mädchenname, 4. Wort für
5. m r Vorname, 7. Teiltitel eines

hen Werkes, 9. berühmter Berliner Maler
11. auffallende, prägnante Geſtalten, 16. afri

kaniſche Rinderart, 16. Teil des Auges, 17. Papa-
geienart, 18. amerikaniſcher Vorname.

3 2
34

1——-2 Teil des Hauſes, 1--4 Teil der Blumen,
2—4 Vogel, 3--4 Hirſchart (Mehrzahl).

Streichholzaufgabe.

NVTT C
Können Sie aus dieſem Wort eine Zahl machen?

Auflöſungen

Scharade
Schlüſſelblume.

Operettenrätſel
Der fidele Bauer, Faſchingsfee, Der Meineids-

bauer, Der Vogelhändler, Schwarzwaldmädel,
Dollarprinzeſſin, Die Kleine vom Zirkus, Die
Roſe von Stambul, Das ſüße Mädel.

„Zweiſilbig“
Sieg fried.

„Was iſt's
Sinne.

Wortneubildungsrätſel
Akte, Linſe, Lachs, Erde, Rind, aber, None

(9. Ton), feiſt, Atem, Natter, Gerg, Jman (moham.
Glaube), Star, Talar, Steak, Chile, Hirn, Wiek
(kleine Meeresbucht), Eid, Roſe.

Aller Anfang iſt ſchwer.

Silbenrätſel
Degen, Anni, Saline, Jaſon, Ali, Heimweh,

Rolandseck, Jthaka, Semiramis, Tedeum, Lenau,
Ausſatz, Nogat, Geſchöpf, Domino, Eremit, Rettich,
Verdi, Ozean, Rudolf, Reni, Athene, Tenor, Käfig,
Landheim, Eſau, Jſar, Nimrod.

Das Jahr iſt lang, der Vorrat klein Drumgreif nicht oft zum Sag hinein.

Viſitenkartenrätſel
Konfektion.

Domino Aufgabe
A, B, C und D nehmen je 7 Steine auf, ſo daß

kein Reſt übrig bleibt. Die Steine von O haben

47 und die Steine von D 87 Augen. A hat 6--6,
6 6-8, 62, 4-2, 41, 4--0.

A ſetzt Doppelſechs aus und gewinnt dadurch,
daß er ſeine Steine zuerſt los wird. Als letzten
Stein ſetzt er 2-6. B kann nur in der dritten
und ſechſten, C nur in der erſten und ſechſten
Runde anſetzen. D muß in der fünften Runde
paſſen. B behält v mit 19, O fünf
Steine mit 835 Augen übrig. Die Steine der Par
tie haben 108 Augen.

Welche Steine behalten O und D übrig?
iſt der Gang der Partie?

Wie

Skat Aufgabe
Verlauf des Spieles:

A. E. Aß B. E.Ob. O E. 10 24
A. Gr.-A B. Gr. 10 O. Gr.-Ob. 24
A. E. B. E.Kö. O. Sch. 10 14

A. kann überhaupt keinen Stich mehr be-
kommen. Da aber im Talon 13 Augen liegen,
hat er ſein Spiel gewonnen.

Auflöſung „Doppelſinnig“
Matte.

Lachende Welt
Aufdringlicher Herr

Ein aufdringlicher Herr beſuchte immer wiedereine bekannte de und ließ ſich durch keine
vorgeſchützten Gründe abhalten, das Haus nicht
zu betreten. Wenn ihm das Dienſtmädchen ſagte:
„Der gnädige Herr und die gnädige Frau ſind
nicht zu Hauſe!“, ſo drängte er ſich doch in das
Haus und ſagte: „Na, ſchön, dann werde ich ein
bißchen mit den Kindern ſpielen!“, oder: „Dann
kann ich mich ja etwas mit dem Papagei unter-
halten!“, oder: „Dann darf ich wohl wenigſtens
Par Uhr nach der großen Uhr im Treppenhaus
ſtellen

Als man den Unermüdlichen eines Tages
wieder kommen ſah, wurde ihm an der Tür der
prompte Beſcheid: „Der gnädige Herr und die
gnädige Frau ſind ausgegangen, die Kinder
chlafen, der Papagei iſt tot, und die Uhr im
reppenhaus ſteht!“ (Jugend.)

Der Mittelweg
„Wo gehen wir nun hin, ins Theater oder

zum Boxkampf?“
„Tun wir wieder mal was für die Kunſt, und

gehen ins Kino!“ (Jugend.)
Ein Kind ſeiner Zeit!

Das ungezogene Hänschen wird in ſein
Zimmer geſperrt, bis es wieder arti

Nach einer Stunde geht die
und geſti biſt d„Na, Hänschen, bi u wieder ein artiges
Kind

Hänschen: „Nein!

iſt.
utter hinein

Jch werde dann läuten!“
(Jugend.)

Franzöſiſche Krankheit
ultze: „Weeßte denn, woran Pängkarrehet leidet

Müller: „Jenaues is wohl nich bekannt.“
Schultze: „Doch, ick will's dir uffſchreiben!

Seine Krankheit heeßt Räumatismus!“
Müller: „Aul“ (Kladderadatſch.)

Problem
Der Löſungsſchlüſſel lag in den verſchieden

Schriftarten:
„Biſt du ſchon Abonnent dieſes

Blattes
„Doppelſinnig!“

Raten

Skataufgabe KlesBernJm Skat lagen p D und ca D.
A hatte: o B, ca B, p A, tr9, tr8, o D, o 9,

ca 10, ca 9.
Bau- und

Sanltä
1. Stich: tr8, tr D, tr K 7;

e ere 0wwA, rs, Tr 10 vò; Rente Ge

5. p 7, p A, o 10 21. KDen Reſt erhält der Spieler. Kanal
sämtliche vo

Abkürzungen: tr Treff Eichel), p
Pik (Grün), o Coeur (Rot), ear Carre
Schellen), A As (Daus), K König, DDame (Ober), B. Vube (Wengeh). Paul

ind Rienare

Rellstraßo

Werkstatt-

installstDiätetik der Seele
„Wiſſe nichts von dir ſelbſt, iſt das erſte Geder We ſagt Anatole raſee, er
Das könnte manchem Beamten der heuti

Staatsreform ſo paſſen! (Kladderadatſch.
Konſultation

„Du biſt d uriſt, Edwin.Brief an An We nr ri zwei Tage vo ere und ſage,Mädchen hat ihn Lerſe en: iſt das eine ſo
nannte intellektuelle undenfälſchung?“
„„„Nee, das iſt eine unintelligente Urkund

fälſchung.
(Fliegende und Meggendorfer Blätter

Selbſthilfe
„Warum warſt du mit dem Huber, der

verleumdete, nicht vor Gericht? Jſt die
niedergeſchlagen worden iet Tag und
„Nein, der Huber!“ r(Fliegende und Meggendorfer Blätte c

Mißverſtanden Grobgarag„Fräulein, ein Herr aus dem Geſangve Magded
wünſcht Sie zu ſprechen! Seinen Namen hat
a „genannt, aber er behauptet, Jhr Liebſte
ein

„Das kann jeder W
„O, mit allen Mitgliedern haben Sie

Verhältnis?“
Quitik (Fliegende und Meggendorfer Blätte

riti
„Welterſchütternde Gedanken haben Sie ger fFAn t

nicht in Jhren Gedichten!“
„O, bitte: es iſt doch ein Gedicht „Erdbek

dabei.“
(Fliegende und Meggendorfer Blätte

Unerbittliche Logik

„Denk' dir, Frau der Arzt hat mir
täglich eine halbe Flaſche Rotwein erlaubt!“

„Ja, erlaubt aber nicht verordnet!“
(Fliegende und Meggendorfer Blätter
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